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f ) Keine Geste der Höflichkeit

Lavals Berliner Programm .
Wirtschaftliche Zusammenarbeit / Verbotene Fragen .

TU . Paris , 26 Sept . (Funkspruch .) Ministerpräsident Laval
?° t Samstag vormittag die französische Presse empfanden, um die
angekündigte Erklärung ül>er die Berliner M i n i st e r b e g e g-
Nu n g abzugeben, Aus dieser Erklärung geht deutlich hervor , dag
° >c französischen Minister mit einem festen w i r t s ch a s t s p o l i -
tischen Programm nach Berlin gehen. Laval führte aus :

» Die Reise, die Außenminister Befand und ich nach Berlin unter -
Pehmen , soll nicht als eine einfache Geste der Höflich -
[ « > t betrachtet werden. Die neue Begegnung , die wir mit de»
putschen Reichsministern haben, soll zu v o s i t i v e n Ergebnis -
Jen führen. Wenn die Beziehungen zwischen Frankreich und Deutsch-
>°nd sich gebessert haben werden, und wenn eine aktive Politik
® » r Zusammenarbeit zwischen unseren beiden großen Böl -
'«rn eingeleitet worden ist , so habe ich die Gewisiheit, daß es dann
'«•cht sein wird , das Vertrauen wiederherzustellen.

Das Werk ist heikel und schwierig . Es dar ? jedoch nicht unmöz-
l 'ch sein , es ins Leben zu führen . Die Besprechungen von London
» Nd Paris haben es schon erleichtert. Wenn es Fragen gibt , die
Unter den heutigen Umständen nicht ausgeworfen
werden können , so gibt es andere , die in einem Geiste des gegen -
liitigen Veritehens gelöst werden können .

Bor allen Dingen müssen wir eine Metbcde festlegen , um die
wirtschaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Län -
b«rn zu regeln. Diese sortdauernde Zusammenarbeit der beiden
Regierungen, an der die befähiasien Vertreter der hauptsächlichsten
Wirtschaftskreise teilnehmen , muh zu günstigen und konkreten Er -
«ebniNen führen . Diese Zusammenarbeit wird auch eine tiefgehende
dsqchologische Wirkung haben, die öffentliche Meinung der
beiden Länder daran >« gewölinen. Diese Ausdauer in den Bestre-
b« ngen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit sestzuliellen , wird in
einer Zukunft , die ich als sehr nahe wünsche, eine Atmosphäre
• et Ruhe und des Vertrauens vorbereiten , ohne Sie
*fogc Probleme in der Zukunft nicht gelöst werden . Indem Briand
» Nd ich in diesem (Seilte nach Berlin reisen , sind wir sicher , einem
Giesen Eesühl unseres Landes zu entsprechen.-

Rätselraten in Paris .
B. Paris , 26. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Den Vorbereitungen , die in Berlin zum Empfang der französischen
Minister getroffen werden, sieht man in Paris mit dem denkbar
größten Interesse entgegen. Alle Zeitungen haben Sonder -
derichterstatter , viele sogar deren mehrere, nach Berlin ent¬

sandt. Die Meldung , daß der Empfang der beiden Minister nach
dem Muster des Zarenbesuches bei Kaiser Wilhelm stattfinden soll,
ist natürlich ein Gegenstand, der sich für Reportageberichte ausgezeich -
net eignet. Die politischen Angelegenheiten treten heute hinter die -
sen Ereignissen zurück. Das „Journal " sieht voraus , dag dieser Be-
such in der Geschichte einen sensationellen Punkt bilden
werde. Der Friede von Frankfurt habe lange genug jede Reise
französischer Minister nach Deutschland unmöglich gemacht . Dann sei
der Vertrag von Versailles gewesen . Die Tatsache , daß man diese
Schranken überschreitet, beweise immerhin , dag sich in den Beziehun-
gen beider Länder etwas geändert habe.

Garantiesonds für Pariser Bank
B. Paris , 26. Sept . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Wir haben vor einigen Tagen gemeldet, dag die B a n q u e Na -
tionale du Credit in eine so schwierige Lage geraten sei , dag,
da die Regierung es zu einem Bankkrach nicht werde kommen lassen ,
iiber eine Fusion der Bank mit zwei anderen Banken verhandelt
werde . Die gestrigen Börsenvorgänge haben bewiesen, daß der Stand
der Bank bereits so schlecht ist dag sogar ein Fusionierungs -
plan sich als nicht mehr durchführbar erweist . Die
Regierung griff daher mit Hilfe der anderen Banken zu einer
Stützungsaktion . Man weih, dag der Wert derartiger Aktiv -
nen immer zweifelhaft ist und sich nicht voraussehen lägt , wie lange
ihre Wirkung andauern wird . Nachdem es an der gestrigen Börse
nicht gelungen war , für die Banque Nationale du Credit einen Kurs
zu notieren , beriet sich der Finanzminister zuerst mit dem Minister -
Präsidenten und hatte dann abends in seinem Arbeitszimmer eine
Konferenz mit dem Gouverneur der Bank von Frankreich, mit dem
Leiter der» Börsenabteilung der Bank von Frankreich und mit den
Vertretern der grogen Banken und Kreditinstitute . Dag es nicht
leicht war . diese Aktion durchzuführen, geht aus dem Umstände her-
vor, dag diese Besprechung von den frühen Abendstunden an mit
einer kurzen Unterbrechung bis 2 Uhr morgens dauerte . Um diese
Stunde begab sich der Finanzminister nochmals zum Ministerpräsi -
denten , um ihm mitzuteilen , es sei ein Übereinkommen zustande¬
gekommen . wodurch die Rechte der Einleger in der B . N . C . geschützt
und eine Verwirrung an der Börse vermieden werde. Um 3 .30 Uhr
morgens wurde dann eine Verlautbarung herausgegeben , in der es
heißt, dag nach Prüfung der Lage ein G a r a n t i e f o n d s errichtet
würde . Die B .N .C . sei also in der Lage, ihre Operationen normal
fortzusetzen und allen ihren Verpflichtungen nachzukommen .

Wahlausmarsch in England.
Auslösungsdekret am Montag ?

H . London, 26 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die bevorstehende Ruckkehr des Königs in die Hauptstadt wird
naturgemäß mit den politischen Ereignissen in Zusammenhang gc *
^ acht. Verfafsungsgemäg muß die Auflösung des Paria -
?n e n t s von der Krone ausgesprochen werden . Eine Besprechung ,°
.' e für morgen . zwischen dem Premierminister , 23 « Ibra in und Sir

Herbert Samuel in Cheguers angesetzt ist . wird dem am Montag
wieder zusammentretenden Vollkabinett die Möglichkeit zu einem
Endgültigen Beschluß geben . Man erwartet allgemein , daß Mac-
Donald im Anschluß daran sofort den Monarchen im Buckingham -
^ - ast aufsuchen wird , um ihm den Erlaß des A u s I a f s u

'
ii g s-

^ krets nahezulegen.
^ Macdonald iit fest entschlossen , an der Spitze der nationalen
Legierung vor das Volk zu gehen. Die Spannungen , die noch be-
^ ltigt werden müssen , betreffen die Haltung der Liberalen .
®»n denen es ein großer Teil nicht über sich bringen kann , mit dem
Premierminister und mit den Konservativen auf schutzzöllneriicher
^ asis in den WMkampf zu gehen. Es verdient deshalb Beachtung.

die „News Ehronicle " heute ebenfalls die Umbildung des
Kabinetts als Voraussetzung für die Durchführung des Wahl -
,
l»gramms der nationalen Regierung bezeichnet . Das Blatt spricht

*°it dem
Rücktritt nicht nur Tnowdens und Sir Herbert Samuels ,
sondern sämtlicher Minister und ihre Ersetzung durch die

Liberalen protektionistischer Anschauung .
I ? wird angenommen, daß Lord R e a d i n g als Außenminister auf
^ >Nem Posten verharren wird.

Die wichtigste Folge der augenblicklichen Vorgänge ist also darin
erblicken , daß die politischen Lager sich während des Wahlkampfes
neuer Gestalt gegenüberstehen werden. F ü r Macdonald und

L'!<e Regierung werden sich neben den Koniervativen sämtliche
. 'berale und Arbeiterpartei !« einsetzen , die bereit sind , den Schutz-
^ zu vertreten . Die Opposition dagegen wird unter Hen -
^ rson und Lloyd Georg», die unversöhnlichen Freihändler in ihren
Jüchen vereinigen . E ^ lägt sich also nicht von der H«nd weisen ,
r 1? es den Konservativen mit dem Schachzug der Parlaments -
. ^ lösung weitgehend gelingen dürfte , die Arbeiterpartei zu
L c ipliitetn und Zu schwächen . Das ist auch der Grund ,

^ halb sich Baldwin willigst der Führerschaft von Macdonald fügt.
Die Parteien beginnen bereits zu dem W a h l k a m p f aufzu-

JJ ' ichieren . In einer viel beachteten Rede h« t Henderson
^ den das Programm der Opposition entwickelt . Seit dem Zusam-
Anbruch der englischen Goldwährung kann die Arbeiterpartei nicht

geltend machen , daß die Krise aus politischen Gründen von
</>M£.<• . f J * T . .. ' . J ... . . UV^ ,1^ IÄAt U 1«.%i La rtViINrtVt A4« M/% M,rt41(t

jt
* Hankwelt inszeniert wurde. Deshalb hat Henderson eine neue

S;° rn bezogen , mit folgendem „konstruktiven"^ Programm : Gänzlicher
„. .Mich! auf die Bestimmungen des Sparsamkeitsgefetzes, außer-
'Etliche Vollmacht zur Abstoppung der Kapitalflucht , internatio »

nale Kongresse über das Banksystem und eine Sondergesetzgebung
zur Bekämpfung der Spekulanten - » nd Schiebertums .

Reichsregierung und Pfundkrise .
# Berlin , 26 . Sept . ( Funkspruch .) In der Oeffentlichkeit hat

die Stelle der gestrigen Kanzlerrede Aufmerksamkeit erregt , in der
es heißt , daß es nötig sein werde, gewisse noä) weittragendere
Schritte , als in der geplanten Notverordnung vorgesehen , zu
tun in dem Augenblick , in dem die Entwicklung des englischen Pfun
des erkannt werden könne .

Dieser Passus wird an zuständiger Stelle so ausgelegt , daß die
Regierung alle Möglichkeilen einer nachteiligen
Auswirkung der Psundbewegung auf den Außen -
Handel genau verfolgen und falls nötig , zu G e g e n m a ß
nahmen schreiten werde . Es sei falsch, zu meinen , daß die Reichs -
regierung die Reichsmark sozusagen an das Psund anhängen wolle.
Sobald es sich aber als notwendig erweisen solle , werde die Reichs-
regierung ohne Verschleierung der wirtschaftlichen Tatsachen w e i -
tere entscheidende Schritte auf wirtschaftlichem
Gebiet tun .

JxnteuM 4üc den cKaaueepiatt .

Das Karl - Peters -Denknial auf
Helgoland , das im Mai . d . J .

eingeweiht wurde .

Zur Erinnerung an die amerikanisch -französische Zusammenarbeit
anläßlich des Hoover -Planes will der amerikanische Finanzminister
A. W . Mellon dem französischen Ministerpräsidenten Pierre

Laval ein silbernes TintenfaU überreichen .

Deutschlands
gröhler Afrikaner .

Zum 75. Geburlslag von Karl Pelers am 27. Sepl .
Von

Hermann Royek .
Am 27 . September 1856 wurde dem Pfarrer Peters zu

Neuhaus an der Elbe als achtes Kind ( solchermaßen die alte Theorie
bestätigend, daß Genies meist Spätlinge sind ) sein Sohn Karl ge-
boren , welcher der größte, ja einzige echte „Afrikaner " werden
sollte , den Deutschland je hervorgebracht hat . Gewiß hatte schon vor

ihm die deutsche Wissenschaft
für die Erforschung des
dunklen Erdteils viel getan,
aber den Afrikaner im ech-
ten Sinn des Wortes macht
es ja nicht aus . daß er eine
Menge neuer Kartenskizzen
nach Hause bringt . Sein
Wesentliches ist das ur -
sprüngliche Kolonisations -
genie, der eingeborene Trieb ,
seinem Land neue Unter -
tanen , neuen Raum zu schaf -
sen — und Leute dieser Art
gab und gibt es in Deutsch -
land außer Karl Peters
nicht einen einzigen von
Rang . Er ist bis heute der
erste gewesen und geblieben,
den man Männern wie Lord
Robert Clive . Cecil Rhades ,
H . M . Stanley würdig an
die Seite stellen darf .

Ja , wahrscheinlich sogar
ist er größer als sie . Denn
Karl Peters war nicht in
der grogen Tradition des
englischen Imperiums aus -

gewachsen wie Clive , er
war nicht von Berufs wegen Sucher und Finder des einzigartigen
Abenteuers wie der Journalist Stanley , nicht halte man ihn von
Kind auf wie Rhades gelehrt , daß di« besten Möglichkeiten für
einen Mann / der machlvols und reich zu werden begehrte, in den
Kolonien lägen . Nicht stand hinter ihm . , wie hinter Rhodes und
Clive das ganze britische Weltreich, nicht wie hinter Stanley der
ungeheure Einfluß und Reichtum des amerikanischen Zeitungskönigs
Kordon Benett . Alles , was der Pfarrerssohn aus Neuhaus er-
reicht hat . ist sein ureigen st es Werk , niemand hat ihn in die
Schule genommen, niemand unterstützt, er ist das Urbild des Seif -
mademans . Und — er ist nicht nur Eroberer , wie die beiden Eng-
länder , nicht nur Forscher wie der Amerikaner , er hat das einzig-
artige Kunststück zuwege gebracht, lowohl die Gegenden, die er
unterwarf , kartographisch aufzunehmen, als auch die fremden Völ-
ker , die er auf seinem Wege traf und kennenlernte , für sich und sein
Land zu gewinnen .

Nicht alle wissen , was das Lebenswerk Peters ' eigent-
lich bedeutet . Es ist ja längst nicht nur das ehemalige Deutsch -
Ostafrika. Nach den letzten Verträgen , die er am 31 . April 1887 mit
dem Sultan Said Bargasch von Sansibar schloß , war ganz Afrika
von der Umbamündung bis .zum Kap Delgado deutsch. Und für den
Besitz von Helgoland hat Deutschland nicht nur Sansibar hin-
gegeben , wie man im allgemeinen glaubt , sondern dazu noch die
afrikanische Küste von der Kwaihubucht bis zum Juba , die Länder
der Tana und Massai, die Kenyaprooinz , Uganda , den oberen Nil ,
die Aequatorialprovinz — und den Italienern schenkte man neben-
bei noch das Somaliland . Alles das , und dazu noch Deutjch -Ost ,
hat Peters vom November 1884 . als er den ersten Abtretungsver -
trag mit dem Häuptling von Useguha schloß , bis zum April 1887
zusammengebracht, in knapp zweieinhalb Jahren — ein Reich ,
fünfmal so groß wie Deutschland.

Seine ersten Eindrücke davon , daß es etwas gäbe, das
den Horizont des väterlichen Pfarrhauses weit überrage , hat Peters
bekommen , als er lüjährig auf das Jnternatsgymnasium zu Ihlfeld
kam . Hier war er mit den Söhnen der ersten Geschlechter Deutsch -
lands zusammen , hier lernte er einen ganz neuen Lebenszuschnitt
kennen , in dem es sich behaupten hieß — und Peters behauptete
sich nicht nur . er herrschte schon damals . Für das Wesen dieses un-
gewöhnlichen Mannes ist es bezeichnend , daß in Ihlfeld noch heute
die Schüleroerbindung besteht , die er ins Leben gerufen hat , einzig,
um in ihr den Vorsitz führen zu können . Es folgte das Studium —
in Döttingen , Tübingen und Berlin , aus Mitteln , die der Hoch -
begabte sich selbst verdiente , Stipendien . Zeitungsarbeit und so
weiter Wieder waren Parforceleistungen dabei wie die . daß er,der durchaus nicht Fachhistoriker war , einer Wette wegen in zehn
Wochen eine Preisarbeit über den Frieden von Venedig schrieb
( als er die Wette einging , wußte er nicht einmal , wer damals den
Frieden geschlossen hatte ) und den Preis auch tatsächlich gewann.
In diesen Jahren wollte er sein Leben der Philosophie widmen , er
promovierte , zog nach Hannover , um die dortigen höheren Töchter
in die Geheimnisse der deutschen Literatur einzuweihen und daneben
sein Werk . .Weltwille und Willenswelt " zu schreiben , mit dem er
sich zu habilitieren gedachte und das gewaltiges Aufsehen erregt hat .

Doch als im Dezember 1880 das Schicksal bei ihm anklopfte, in-
dem es seinen reichen Onkel nach London rufen ließ , hängte er
die ganze schöne Philosophie an den Nagel und brach auf . In zwei
Jahren saugt er nun das ganze Wesen des englischen Imperiums
in sich auf , lernt es verstehen, warum ein Engländer zehnmal so-
viel Selbstvertrauen hatte wie ein Deutscher und dadurch zehnmal
so viel Chancen . Ohne doch sein Deutschtum auch nur eine Sekunde
zu verleugnen , nimmt er von den angelsächsischen Vettern alles an.
was ihm nützen kann . Und dann , 1883 , packt ihn der Gedanke, sein
Gedanke . Ein Amerikaner namens Stacy kommt zu ihm . um ihn
für seine große Unternehmung im englischen Rhodesien zu gewinnen.
Peters nimmt nicht an . denn in diesem Augenblick steht feine
Lebensaufgabe vor ihm : die Verwirklichung des Kolonialqedankens .die Schöpfung eines Kolonialreichs für Deutsch -
land . Sofort reist er in die Heimat ab . gründet eine Gesellichaft
für deutsche Kolonisation , läßt sich von ihr ( zusammen mit Jühlke
und dem Grafen Pf ei 11 » ach Afrika schicken . Sein Tempo ist un-
geheuer, zu Beginn des Jahres sitzt «r noch in London, am End«
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hat er bereits die ersten afrikanischen Verträge an Ort und Stelle
geschlossen.

Alle die außergewöhnlichen Unternehmungen und Erfolge , dienun folgten , haben ihn nicht so populär gemacht , wie seine großeExpedition , E in i n Pascha zu suchen. Emin , ein Deutscher , hatteoon dem englischen General Kordon die Aeguatorialprovinz zur Ver-waltung erhalten , der Mahdiausftand hatte ihn abgeschnitten, manwußte nichts mehr von ihm . 1885 gab England offiziell die Provinzauf . Vier Jahre später also machte sich Peters auf . Emin zu suchenund seine herrenlose Provinz dem deutschen Schutzgebiet anzuglie -dern . Bis zum Viktoria -Nyassa drang er vor . dann traf er aus dem
Rückweg . Ostern 1890 . mit Emin . ein wenig später auch zufälliguiil Stanley , der aus der Suche nach dem verschollenen MissionarLivingstone war , zusammen. Diese Expedition war die Krönungvon Peters Leben, von da ab hat das Glück für seinen bisherigenSchützling keine Gaben mehr gehabt.

1891 , — das Reich hatte bereits Peters ' Geschenk angenommenund zum großen Teil wieder weggegeben . — sandte man ihn als
Reichskommissar in das Kilimandscharogebiet . Schon einJahre später rief man ihn ab . Vorwürfe wegen seiner Behandlungder Eingeborenen erhoben sich , ein ungeheurer Skandal entstand ,Peters verlieg das undankbare Vaterland und zog sich wieder nachLondon, seinem Ausgangspunkt , zurück. Zwar hat er sich auch dannnoch mit Afrika beschäftigt , eine in Rhodesien arbeitende Gesell-ichaft gegründet , noch eine große Forschungsreise unternommen , umdas sagenhaste Goldland Ophir zu finden , aber daß man ihn mit
noch nicht 4g Jabren, aus der Höhe seiner Kraft, aus seinem Lebens-werk herausgerissen hat , konnte er nicht verwinden , und überallerlei Ansätze und Hoffnungen ist ihm nichts mehr hinausgediehen .Er hat noch viel geschrieben — und er ist ein Schilderer von GottesGnaden geworden — . der Weltkrieg vertrieb ihn 1914 aus England ,um 10. September 1918 ist er in Woltorf bei Hannover gestorben.Man hat ihm in Daressalam ein Denkmal setzen wollen, und diesesUnternehmen ist fast symbolisch für Peters ' zerrissenes Leben ge-worden : der Krieg hat es verhindert , man hat das Standbild zwarvon Hamburg aus abgesandt , doch ist es niemals aufgestellt worden,ja , es ist sogar unbekannt , wo die schöne Vronzefigur heute zerfällt .
Genfer Fiasko im

Mandfchu -Konflikl .
Die Dölkerbnndsderalnngen ergebnislos

abgebrochen .
TU . Genf, 26. Sept . (Funkspruch .) In der öffentlichen Sitzungdes Völkerbundsrates kam es Freitag zu einer Aussprache über denj a p a n i s ch - ch i n e s i s ch e n Konflikt . Der Vertreter derjapanischen Regierung erklärte , das; er auf das heftigste gegen dieungeheuerliche Verdächtigung der japanischen Truppen protestiere ,Japan sei in den internationalen Verträgen die Eijenbahnzone zu-gesprochen worden , in der Japan nach dem Vertrage berechtigt sei ,15 000 Mann zum Schutze des Lebens und Eigentums der Japanerzu halten . Der gesamte Zwischenfall sei durch die Zerstörung derEisenbahn durch chinesische Truppen entstanden.Der chinesische Regierungsvertreter Sze verlangte mit großerEnergie vom Rat eine sofortige Zurückziehung der japanischen Trup¬pen bis zu der Linie herbeizuführen , die d,e japanischen Truppenam 18 . September besetzt hielten , ferner sofortige Wiederherstellungdes bisherigen Status und sofortige Entsendung eines neutralenUntersuchungsausschusses des Völkerbundes .Die stundenlangen Debatten wurden sodann abends e r g e b -n i s l o s abgebrochen und zunächst auf unbestimmte F r i itvertagt . Der Ratspräsident erklärte , daß der Rat von derZurückziehung der japanischen Truppen und der Verpflichtung derchinesischen Regierung , den Schutz des Lebens und Eigentums derJavaner in der Konfliktszone zu übernehmen . Kenntnis nehmeund sich seine weitere Stellungnahme vorbehalten müsse. .

Tödlicher Unfall Skrzynskis .
T . Warschau, 2fi . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Vadischen

Presse .) Der ehemalige Ministerpräsident und der Premierminister
Graf S k r z y n s k i ist gestern auf tragische Weise ums Leben ge-
kommen . Graf Skrzynski war am Nachmittag zusammen mit dem
Militärattachee bei der polnischen Gesandtschaft in Berlin , OberstM o r a n s k i , mit dem Auto nach Ezenstochau zur Jagd gefahren.
Zwischen Ostrowo und Krotoschin stürzte das Auto , als der Führereinem Pserdefuhrwerk ausweichen wollte, in den Straßengraben und
überschlug sich. Gras Skrzynski erlitt dabei einen W i r b e l s ä u l e n-
b r u ch und war auf der Stelle tot . Die beiden anderen Insassenkamen unversehrt davon.

Graf Skrzynski war 71 Jahre alt und hatte seine diplomatischeKarriere im Dienst der österreichischen Diplomatie begonnen. Bei
Kriegsausbruch war er Sekretär der österreichisch-ungarischen Bot -
schaft in Paris . Nach der Neugründung des polnischen Staateswar er in die polnische Diplomatie übergegangen . In den Jahren1922—1926 war er mehrfach Außenminister und einmal Minister -
Präsident . Als Vertreter beim Völkerbund hat er mit das GenferProtokoll vorbereitet und an der Durchführung des Locarnovertragesteilgenommen . Seit dem Maiumsturz im Jahre 192<i war er vonder Pilsudskiregierung kaltgestellt worden, obwohl er sich mehrfachbemühe hatte , die Gunst der gegenwärtigen Machthaber zu gewinnenu id dabei auch alc. aussichtsreicher Kandidat für den Posten des
.Außenministers anstelle Zaleskis galt .

Do X soll beschlagnahmt werden.
* Newqork . 25. Sept . (Funkspruch .) In Newyork ist eine

lentverletzungsklage gegen die Doniergesellschaft angestrengt Wördesin der die Kläger , die beiden Erfinder Isaak Schafran und JakobThaler , behaupten , alleinige Besitzer der amerikanischen Patente fMdie bei der Do X verwendeten Propelleranbringung ü b e <
den Flügeln zu sein . Die Kläger haben beim BundesgerichtBeschlagnahme des Großflugbootes Do X beantragt . JDer Dornier - Gesellschast ist von einer Patentverletzungsklag<
ebensowenig etwas bekannt wie von einem Antrag auf Beschlag'
nähme des Flugschisfes „Do . 2E"

. Nach der internationalen Patentkonvention, der sich auch die Vereinigten Staaten angeschlossen haben ,komme ein Eingriff in die Rechte eines Patentinhabers nur dann in
Frage , wenn sich die Einrichtungen der betreffenden Firma dauerndin dem betreffenden Lande befänden. Da die „Do. 1 "

sich nur vor'
übergehend in den Vereinigten Staaten aufhalte , seien also über«
Haupt keine rechtlichen Grundlagen für eine Beschlagnahme odereinen Patentverletzungsprozeß vorhanden Die ganze Aktion dürft»
daher nur ein Reklametrick unbekannter amerikani «
scher Erfinder sein .

Äoovers Einladung angenommen.
* Paris , 29C Sept . (Funkspruch . ) Botschafter Edge hat Lavaleine Abschritt des Wortlautes der Einladung des Präsidenten £><><>*ver überreicht. Die Einladung wurde vom französischen Minister»Präsidenten nunmehr offiziell angenommen .

KommunislenangrifsausPolizei
Mißwirtschaft beim Konsumverein Kalle / Mit Steinen, Flaschen und Knüppeln

gegen Polizeibeamte .
T .U . Halle a . d . Saale , 26. Sept . (Funkspruch .) Zu schwerenZusammenstößen zwischen Polizei und Kommunisten kam es amFreitag abend vor dem Gebäude des Allgemeinen Konsum -Vereins Halle . Der Allgemeine Konsumverein , der sich seitlangem ausschließlich in kommunistischen Händen befindet, ist durchMißwirtschaft an den Rand des Ruins gekommen . Ein Teilseines Grundbesitzes mußte bereits versteigert werden . Die Schuldengehen bereits in die Hunderttausende . Neben rund 25 ODO RM .Sozialbeiträgen sind auch die Gas - und Wasserrechnungen seitlangem nicht an die städtischen Werke gezahlt worden. Am Freitagabend sollten im Hauptverwaltungsgebäude des Allgemeinen Kon¬sumvereins die Gas - und Wasseranschlüsse abgeschnit -ten werden. Als die Vollzugsbeamten mit starker Polizeibegleitungin der Landsberger Straße , in der sich das Hauptverwaltung ?-gebäude des Allgemeinen Konsumvereins befindet , ankamen, wur -den sie von mehreren hundert Kommunisten miteinem Bombardement von Steinen , Bierflaschen ,Holz knüppeln usw . empfangen . Die Polizei ging mitGummiknüppeln und Schreckschüssen vor . Mehrere Beamte wurdenverletzt. Im Hof des Allgemeinen Konsumvereins kam es zu einemHandgemenge . Ein Kraftfahrer des Allgemeinen Konsumoer-eins griff mit seinem Lastwagen die Beamten an und versuchte siemit dem Wagen an die Wand zu drücken . Ein Polizist sprang imletzten Augenblick auf das Auto , setzte dem Führer die Pistole anden Kopf und konnte so ein Halten des Wagens erzwingen. DiePolizei verhaftete zahlreiche Personen , die aber von ihren Genossen

H) asset (£ug, <zeuq,
„ Sceundschaft "

abyestiiezt .

Das deutsche Wasserflugzeug „Freund¬
schaft ", das vor einigen Wochen 2u
einem Fluge nach Nanking star¬
tete Ist an der Küste des Indischen
Ozeans abgestürzt . Die Maschine ge¬
riet zwischen Colombo und Kalkutta
in einen heftigen Monsuai , der sie
zum Niedergehen auf das Wasser
zwang . Dabei wurden die Schwim¬
mer zerschlagen und die Maschine
versank . Die Insassen Sollen von
einem vorüberfahrenden Dampier ge¬

rettet worden sein .

befreit wurden . Die Beamten mußten schließlich das Feldräumen .

Berufung gegen das Urteil im
Knrfürslendammprozetz .

Berlin , 26 . Sept . Die S t a a t s a n w a l t s ch a f t hat gegen da *
Urteil des Schnellschösfengerichts Charlottenburg gegen 21 Angeklagte,die sich wegen der Kurfürstendamm -Unruhen zu verantworten hat'ten, in vollen Umfange vorsorglich Berufung eingelegt, um
gesetzlichen Fristen zu wahren . Auch die Verteidiger haben
gegen das Urteil Berufung eingelegt.

Rody berichtet.
* Newqork , 25 . Sept . Die Ozeanflieger Rody , Johannsen undVeiga trafen bekanntlich am Freitag im Newyorker Hafen ein . Die

knappe Schilderung , die Rody den Pressevertretern von dem Ab¬
sturz des Flugzeuges und ihrer wunderbaren Rettung gab. war in
ihrer Schlichtheit von dramatischer Wucht : . .Als wir die „Penn <
land " sichteten , war die Maschine schon 11 Stunden lang mit nf 1
fünf Zylindern gelaufen . Der Brennstoffvorrat sank rapide , da wij-den Motor nicht drosseln durften . Immerhin glaubten wir , na «
Berechnung des Standortes der „Pennland " jeden Augenblick Landerreichen zu können . Zwei Stunden , nachdem wir den Dampfer uw '
kreist hatten , war der letzte der 17 Tan .s leergelaufen . Der Motorstockte und wir mußten aufs Meer niedergehen, und nun begann der
sechstägige Kampf gegen Meer . Hunger und Durst -Wir hatten nur 266 Gramm Schokolade und neun Liter Kühlwasserfür den Motor . Ein halbes Glas Wasser und ein bißchen Schokoladewar die tägliche Nahrung . Das Seewasser stieg unaufhörlich in derKabine und das Salz begann die Kleider und die Hiut zu zer¬fressen . Glücklicherweise war die See ruhig . Nur machte uns d >e
scharfe Nachtkälte sehr zu schaffen. Am Sonntag , den 26. Septem^
ber , mittags , sichteten wir unweit des Wracks einen Frachtdampfer-der unsere verzweifelten Signale jedoch nicht bemerk ! « . In de»
Morgenstunden des Montag endlich kam in unserer Nähe der Nor'
weger „Belmoira " vorbei , der uns sofort Rettungsboote schickte -
Ein halber Liter ro st igen verfetteten Wasser ^
war vom ganzen Vorrat übrig geblieben . Wir hat'ten zweifellos noch mehrere Tage ausgehalten , wären aber dannwohl nicht in der Lage gewesen , noch Notsignale geben zu können -

Die Flieger erklärten übereinstimmend, sie seien keineswegsentmutigt , sondern wollten im Frühjahr des nächsten J .chres mit der
gleichen Mannschaft den Flug wiederholen.

Die „Zarentochter " in Bayern?
«= Newyork , 26. Sept . (Funkspruch .) Anastasia Tschad

k owski ist — wie amerikanische Freunde der angeblichen Zaren '
tochter mitteilen — vor Monatsfrist heimlich nach Bayern zurüa'
gekehrt, wo sie so lange zu verbleiben gedenke , bis sie genüge "^Geld aufgetrieben habe , um ihren Anspruch aus das Zarenvermögevor den Londoner Gerichten durchzufechten. Der Aufenthaltsort we -0»
streng geheim gehalten . Ihren Freunden ist es ang'cblich gelunge' .
den Bruder des Rotgardisten festzustellen , der Anastasia vor de '
Blutbad in Jekaterinburg bewahrt haben soll.

Badisches Landestheater :

Tempo über hundert.
Drei Akle von Franz Cammerlohr .

Hinter dein etwas geheimnisvollen Titel „Tempo Wer hundert "
verbirgt sich ein anspruchsloses, trotzdem aber amü 'antes Stück , demder Verfasser zwar kein ? Gattungsbezeichnung mit auf den W .'.ggegeben hat . das man aber als Komödie bezeichnen darf . Der ersteAkt dieses Stückes läßt aufhorchen, er ist reichlich mit Spannung ge-laden und so geschrieben , daß er das allgemeine Interesse sür denweiteren Verlauf voraussetzt. Was dieser Auftakt verspricht, hältjedoch weder der zweite Akt , der mit seinen Dialogen zuweilen auseinem toten Punkt anlangt , » och kann es der dritte Akt wiedereinholen , der die Lösung des Rätsels bringt . Insofern wird man

diesem Stück keinen einheitlichen Charak !«r zusprechen dürsen . Trotz-dem bleibt manches originell , und mancher pointierte Ausspruch über
Mensch und Welt . Moral und Geschäft wirft problematische Fragenauf , die zeitgemäß sind , ohne sie aber zu lösen .Der Inhalt des Stückes ist reichlich phantastisch und abenteuer -
lich. Es ist ein durchaus ungewöhnlicher Wc« ( und er könnte auch ,wenn man ihn aus dem phantastischen Rahmen lösen würde , keines-wegs überzeugen) , den dieser im Mittelpunkt stehende mittelloseJcan Berry . der in sich einen Kaufmann großen Formats fühlt , ein-
schlägt , um der Dame seines Herzens seine Liebe zu gestehen , aberer bringt mit der ebenso außergewöhnlichen Versteigerung eines
Kusses einen wirksamen Theateressekt, und solche Theatereffekte tra -
gen dazu bei . das Publikum zu unterhalten . Die Atmosphäre , unter -malt durch Musik und Gesang, ist etwas schwül . Liebs und Hoch -stapelet sind die Pole , um die sich die ganze Affäre dreht . Die Ko-mödie, mit der das Schauspiel den Reigon der Erstaufführungendieser Spicl '-cit begann , fand beim Publikum eine freundlich« Auf-
nahm?

Und das war angesichts der Aufführung verständlich, die geschickt

alle Pointen herausarbeitete . Ulrich von der Trenck brachte dasStück in bunter , lebhafter Aufmachung heraus . Das Ensemble wargut auseinander eingespielt, und so kam eine durch erfreuliche Ge-
schlossenheit ausgezeichnete, in allen Teilen gleichwertige Aufführungzustande, die ein beredtes Zeugnis für das Können unseres Schau-jpiels ablegte . In den drei Hauptrollen sah man Lola Ervig , StesanDahlen und Felix Baumbach. Lola E r v i g stellte -sich als neue Sa -londame vor und fand mit ihrein Spiel den lebhaften Beifall scsPublikums . Sie gab die dankbare Rolle der liebenswerten San -gerin mit natürlicher Ungezwungenheit, die fesselt , und zeichnete sichneben ihrem sympathischen Aeußeren durch eine gute Sprachicchnikaus . Wenn es richtig ist , daß der erste Eindruck immer der beste ist ,dann wird man ihrem weiteren Auftreten mit großem Interesse undmit den schönsten Hoffnungen entgegensehen dürfen . Stesan D a h-l e n war <der abenteuerliche Phantast , der sich durch seine Gaunereinicht nur der Sängerin erfolgreich näherte , sondern durch sein klugesund gvvandtes Auftreten auch einen amerikanischen Milliardärüberlistete , der ihm auf Grund seiner abenteuerlichen Pläne miteiner ansehnlichen Summe zur Gründung eines gemeinsamen Ge-schäftes auf die Beine half . Stefan Dahlen bot wie immer eine bisin die kleinsten Einzelheiten gut durchgearbeitete Leistung. Mit über-legener Zurückhaltung zeichnete er den Abenteurer so sympathisch ,daß hier das Unmoralische beinahe selbstverständlich erschien . FelixBaumbach hatte wieder einmal Regie mir Spiel vertauscht. Erwird seinen Freunden damit immer eine Freude machen . Seinreicher , im Gegensatz zu dem abenteuerlichen Gentleman tolpatschigerAmerikaner war in Mimik , Wort und Spiel ganz ausgezeichnet. Vonden übrigen Darstellern seien besonders erwähnt Marie Frauen -darf er , die die Rolle der Herzogin mit fraulicher Charme erfüllte .Fritz Luther , der als Herr mit der Nelke recht erfreulich aus sichherausging , und Friedrich P r ü t e r als Herr mit der glänzendenGlatze . Alle Anderen spielten ihr« kleinen Rollen einwandfrei undgefällig . Torsten Hechts Bühnenbilder waren geschmackvoll unddem Milieu angepaßt und zeichneten sich durch lebhaste Farbenwir -kungen aus , die durch die Gesellschaftstoiletten der Spieler noch wir -kungsvoll gesteigert wurden . ml.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft '
Das Nationaltheater Mannheim hat mit dem Usa -Theat ^„Universum" in Mannheim einen Gastspielvertrag abgeschlossen, d«-

zufolge das Lustspiel „Intimitäten " von Noel Coward . der
Erfolg der letzten Berliner Saison , an Samstag Abenden als R *1®
Vorstellung in Szene gehen wird, und zwar erstmals am 3. Okto» '
Die Spielleitung des Werkes hat Richard Dornseiff. Bei entspre« -
dem Interesse des Publikums ist geplant , die Aufführung weiter
Kammerspielwerke am gleichen Ort folgen zu lassen .

Das Stadttheater Würzburg ( Intendant Eugen Keller ) hat
Oper . Mozart und Salieri " vo i Rimsky -Korfakow, Text von
xander Puschkin , zur deutschen Uraufführung erworben .

Das Preisgericht für Has Nooellenausschreiben . Wilhelm v 0 "
Scholz , Paul Fechter , Helene v . Nostitz , Alfons Pund Bruno E . Werner haben ehrenamtlich das Preisgericht : i
das 15 MV -Mark -Novellenausschreiben der Monatsschrift ..d >e
linic " übernommen . Die Ausschreibung erfolgt für dasfür die drei besten deutschen G e g e n w a r t s - N o v e l l e n . Nav
Bedingungen im Septemberheft der neuen linic ( Beyer -Be.
Leipzig) .

Kongreß der Deutschen Orthopädischen Gesellschaft . Unter ^ u
Vorsitz von Prof . Wollenberg fand in Berlin der 2«i . Kong -
der Deutschen Orthopädischen Gesellschaft '

jfDrei Hauptthemen : am 1 . Tage Vererbungslehre und
(Referenden Pros , von Ver ! chuer - Berlin und Prof . V a l e n
Hannover ) ; am 2 . Tage die spastischen Lähmungen (Re>e ■
Pros . Hoffma ^nn - Freiburg , normale Physiologie der

annheim Pathologie undkein und Dr . Stoffel - M ,
lung der spastischen Lähmungen ) ; am 3 . Tage operat ve

g).hing des Plattfußes ( Referent Prof . Schrader <Heidei o jinAls Vorsitzender sür das nächste Jahr wurde Dr . Stosfel -Man ^gewählt . Mithin findet der nächste Kongreß der DeuVchen ^pädischen Gesellschaft im September 1932 in M a n n h e t w
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Die Schwestern / Von

Paul A. Günther.
Klemens Heyden , den die Welt einen Träumer und Sonder«

A hieß , weil er es liebte, eigene Wege zu gehen , sah mir gegen ,
n.
" Wir sprachen von den grauen — in jener verhaltenen, den

"en Worten nachspürenden Manier, wie man in der Dämmerung,die verschwimmenden Farben die Konturen nicht nur der leb -
™ Dinge verwischen, manchmal von den Frauen spricht.

kirtfiSB '6 jch jn Ruf gekommen bin , ein Frauenfeind zu sein,
Du wissen ? — Ich weih es nicht , aber es ist unverdient. — —

^ sind die Frauen fremd geblieben , das ist es ; ich bin an ihnen
.Übergegangen war an schönen Bildern — mit ästhetischem Wohl-
'"allen und flüchtigen , ganz leicht unterdrückten Wünschen. Es ist
JW so "

, fuhr er grüblerisch fort , daß unsere Stellung zu den Frauen
Ostens durch das erste Erlebnis bestimmt wird. Nicht ? Bei mir

es wenigstens so, bei mir war es die Liebe einer Frau, die
^ ein Hauch war und so flüchtig und zart wie ein Hauch vorbei -

„Als ich heiratete" — ich blickte überrascht auf und er
^ derholie — „ja , als ich heiratete" er machte wieder eine
^uje , vergaß den angefangenen Satz zu vollenden und schloß -

Frau ist tot " Jetzt lag sein Gesicht ganz im Dunkel ,die Worte , die sich zögernd und schwerfällig von seinen Lippen
^°n . kamen wie von weit hergeweht aus der Dämmerung, die sich'""" er mehr vertiefte.

„Ich lernte sie also in 2 . kennen, als ich auf dem dortigen Amt
tat. Ihr Vater, mein wohlwollender Vorgesetzter führte mich

!? der Familie ein . Es waren zwei Schwestern da : Die eine , die
?Me , gesund und blühend und dabei das Aschenbrödel der Familie ,

sich alles um die jüngere Schwester drehte , die krank war , tot -
Ank . Die beiden Schwestern glichen sich wie zwei Zwillingsschwestern
."<> waren doch verschieden wie Tag und Nacht. Da- klingt paradox ,

aber so . Es war , als hätte die Natur , die sich wiederholen
fttte, nicht die Kraft aufgebracht, das Nachbild mit blutvollem
^ben zu füllen . Stelle Dir vor : Ein Maler malt zwei Bilder

demselben Modell : das erste in satten und kräftigen Farben ,
^ zweite als Pastellbild, nur so hingehaucht . Ja , so war es ! —
"> — sagte ich es schon ? — liebte die ältere Schwester ? mit der
» 1?eren ivar ich harmlos freundlich . Ob die ältere Schwester meine
JTühIe erwiderte , konnte ich nicht feststellen — ich habe mich eben

f darauf verstanden , Blicke zu deuten und unausgesprochene Worte
^ verstehen. Schließlich , meine Versetzung kam früher , als ich er -^ kten konnte, mußte ich abreisen , ohne Klarheit gewonnen zu haben .
,, Ach war noch nicht acht Tage an meinem neuen Wirkungsort,®5 ich mich brieflich meinem väterlichen Freunde offenbarte . Died iuj Tulu ) DlieTlTuJ meinem uuieniujeu ^ ivuiiue u |
?»twort kam früher , als ich erwarten durfte und anders — der alte
?ett kam selbst. Ich erschrak , als mir meine Wirtin seine Ankunft
, )dete , eine Ahnung sagte mir , daß sich der alte Herr nicht eigens
?! den Weg gemacht hatte , um mir persönlich das Jawort seiner
°>hter zu überbringen . Meine Ahnung hatte mich nicht betrogen ,

J .®ar etwas Schreckliches geschehen , schon die einleitenden Worte
?ines Besuchers gaben mir die Gewißheit. Mein Brief war in
vle Hände der Kranken gelangt, deren allseitig anerkanntes Vorrecht
^ die Privatpost der Familie zuerst lesen zu dürfen .

"
Ich verstand .
„Du hast keinen Namen genannt ?"

. „Nein. Die Kranke schied doch sowieso aus, für uns wenigstens?
selbst — nun sie ahnte ja nichts von ihrem Zustand, hielt die

Krankheit für vorübergehend und glaubte felsenfest an ihre baldige
Genesung , und die ganze Familie , sowie alle, die in das Haus ka -
men , wetteiferten miteinander, um die Kranke in diesem Glauben
zu bestärken. Ich durfte mich also nicht wundern , daß sie den Inhaltmeines Briefes auf sich bezogen hatte. — „Das arme Kind liebt sie,"
so schloß der Vater seinen Bericht , „sie ist glücklich und hat mich be-
auftragt, Sie sofort zu holen . Ich mußte diesem Wunsche nachkom -
men .

" Er schwieg und bemerkte , als ich ihn ratlos ansah. „Sie
stirbt , wenn sie die Wahrheit erfährt .

"
„Genug . Wir fuhren schon zwei Stunden spater ab. Die Ver -

lobung wurde am nächsten Tag gefeiert — ich habe nie mehr in mei -
nem Leben soviel Glück aus Menschenaugen strahlen sehen wie an
jenem Tage-"

„Und die Andere , die Schwester — erfuhr sie ?"
„Nein . Das wollte man nicht wagen. Sie hätte sich verratenkönnen und sollte es erst später erfahren , wenn — — — . Es war janur eine Scheinverlobung , die Hochzeit folgte schon in dreilochen.
„Die Kranke wollte es so, und Du, Du und die Familie . Ihr

mußtet euch fügen ? " '
Die Antwort war rätselhaft. „Ja — sie wünschte e ? auch . —
Sie lebte nur noch zwei Monate. Drei sollten es nach dem Ur>

teil der Kapazität sein. Mit dem dritten Monat, den sie nicht mehr
da war, bezahlte sie das Scheinglück, das ich ihr geben durfte .

Sie starb in einer Vorfrühlingsnacht, in einer Nacht voll auel-
lender Erwartung. Es ging schon gegen den Morgen, als sie mich
weckte . „Hörst Du den Sturm ? " flüsterte sie , „den Frühlings -
stürm . . .

" Ja. Jetzt wird es Frühling, ich werde gesund und kann
Dich so lieb haben , wie Du es verdienst ! aber ich liege hart — bette
mich um " Sie starb in meinem Arm , flatterte auf wie ein
müder Vogel, dann war es zu Ende und ich legte ihren Körper , die-
ses zerbrochene Gesäß einer schönen Seele , zurück in die Kissen. Ich
habe in jener Nacht gelernt, an die Unsterblichkeit der Seele zu
glauben .

Warum ich Dir diese Geschichte erzähle , gerade heute erzähle ? —
Deine Frage, dieser Abend voll dunkler Schwermut und dann — die
Andere ist hier , sie wohnt seit zwei Monaten in dieser Stadt . Ihr
Mann blieb im Krieg.

"
„Sie hat geheiratet?"
„Ja. Einen Monat nach unserer Hochzeit."
„Aus Trotz vielleicht?"
„Das ist möglich , ich weiß es nicht. Wir treffen uns also öfter ,

sprechen auch miteinander — von der Toten nie Sie weiß wohl
jetzt von allen diesen Dingen ? denn während wir von gleichgültigen
Sachen sprechen , steht eine stumme Frage in ihren Augen , eine For -
derung , möchte ich sagen

. .Und Du ? — was wirst Du antworten" — „Nein. — Ich gehöreder Toten. Die Tote hat bezahlt — soll ich sie um ihren letztenTraum betrügen ? Und dann : Ich gab alles her in den zwei Mona-
ten und habe leere Hände . Kann ich Gold verschenken, das ich nicht
mehr besitze ?

Nein.
"

Jimmy schmuggelt / Eine unhöfliche Geschichte.
Von Joachim Rügheimer .

Die Dame die neben Jimmy saß, war ihm schon in Innsbruck
sgesallen. Kaum hatte der Zug gehalten, war sie nervös ans
^lter gelaufen, hatte rechts und links hinausgespäht und war
■"t verschwunden, bis der Zug sich wieder in Bewegung gesetzt

<w ®ann saß sie plötzlich mit hochrotem Gesicht und fahrigen
.^ -Zungen wieder auf dem Eckplatz neben Jimmy und sah starr" Fenster hinaus.
sjx „Irgend etwas stimmt nicht," überlegte Jimmy . „Entweder
tj ein Gespenst gesehen , oder der Liebhaber ist ihr durchgebrannt,

ist ihr auch der Gatte auf die Seitensprünge gekommen.

Jimmy war immer für den direkten Weg . Er wandte sich daher
die Dame . „Ist Ihnen nicht wohl, gnädige Frau ?"

U Die Dame zuckte bei seinen Worten zusammen und sah sich Hilfe-
!̂ end um. Sie waren beide allein im Abteil , draußen glitten
^ .^ebedeckte Berge vorbei . . . aber Jimmy hatte sein harmloses

aufgesetzt und sah durchaus vertrauenswürdig aus . Die
m e mochte das auch empfinden .

«I, »Ich habe solche Angst," sagte sie und war dem Weinen näher
dem Lachen.

i» „Angst ? Wovor? Vor einem Unfall, vor Räubern? So viel
^ "

Jidj entsinnen kann, ist seit ein paar hundert Jahren auf dieser
..Zwischen Innsbruck und Kufstein kein Ueberfall mehr ge-

,v $He Dame versucht ein Lächeln , Dann schüttelt sie den Kopf ,
ist es nicht . . . mein Herr," sagt sie . „Ich fürchte mich vor der

Revision . .
„® ot der Zollrevision ? Aber das ist doch lächerlich . . ."

nervöses Schütteln des Kopfes ist die Antwort. Jimmy
L 1 leise durch die Zähne . „Oder wollen Sie etwa schmuggeln ?",

er mit Grabesstimme .
\ T>,e zuckt zusammen und sieht sich hilflos um . Menn ich mich
« darauf eingelassen hätte, "

sagt sie statt einer Antwort.
Bieter Spitze . . denken Sie nur .

^ Zimmy lächelt . „ Haben Sie sie im Gepäck ? Das wäre leicht-

»Keineswegs," entgegnet die Dame. „Das ist es ja . Ich habe
Lanzen 50 Meter um den Leib gewickelt . . . sie brennen wie" . . . eine entsetzliche Qual .

"
^ Wieder lächelt Jimmy . „ Aber das ist doch ausgezeichnet , gnä -
!,». »rau . Um den Leib sagen Sie . . . dann können Sie wirklich
iV beruhigt sein . . . daiauf wird niemand kommen . . . Sie brau -

Absolut keine Angst zu haben .
"

Ŝ >? ' e Zollbeamten sind schon eine Station vor Kufstein elnge -
und der Zug hat sich bereits wieder in Bewegung gesetzt ,

der deutschen Grenze wird die Tür des Abteils geschäfts-1 8 ausgerissen
"Zollrevision . Haben Sie etwas zu verzollen ?"

^ 'L ®ame schüttelt mit letzter Anstrengung den Kopf . Auf
- -Wangen sind hektische Flecken.

^ ein . . . nicht."
Hb * Zollbeamte ist in das Abteil getreten und mustert die im

^netz liegenden Koffer .
- "Und der Herr ? " wendet er sich an Jimmy .
^ . . . lächelt der . . . „Aber die Dame . . . die Dame
i w . . Meter Spitze zu verzollen . . . " sagt Jimmy liebenswürdig,

einem Ruck fährt der Zollbeamte herum .
"
Offnen Sie Ihren Koffer !"

"l^er . . . aber . . . " stammelt die Dame.
Kfic hat sie nicht im Koffer, " sagt Jimmy freundlich sie

Um den Leib gewickelt.
"

„Um den Leib ? Kommen Sie mit !"

Zwanzig Minuten später ist die Dame, mehr tot als lebendig,
wieder im Abteil. Sie ist flammend rot und würdigt Jimmy
keines Blickes . Der Zug setzt sich in Bewegung, passiert die Grenze ,
Brannenburg flitzt vorbei. Rosenheim .

Plötzlich steht Jimmy auf . „Gnädige Frau," sagt er mit einer
formvollendeten Verbeugung," ich möchte mich bei Ihnen entschuldi-
gen . Sie haben Unkosten gehabt . . . Sie haben für Ihre Spitzen
viel Zoll zahlen müssen, sicher mehr , als sie wert sind . Kann ich
Sie für den Schaden entschädigen ?"

„Lassen Sie mich in Ruhe, " sagt die Dame erregt und wendet
Jimmy den Rücken zu . „Sie haben sich mir gegenüber skandalös
benommen .

"
Jimmy lächelt . „Ich wollte gerade davon sprechen, gnädige

Frau . . . ich habe in Notwehr gehandelt . . . "
„In Notwehr . . . solch ein Unsinn . . . "
„Es ist kein Unsinn , gnädige Frau. Ich habe für 50 000 Lire

Seide in meinem Koffer . . . ich mußte die Aufmerksamkeit des Zoll-
beamten auf Ihre Spitzen lenken . . . wenn er sich zufällig meinen
Kofser hätte öffnen lassen, wäre die Sache kostspieliger für mich ge-
wesen . . . also : Mit wieviel beziffern Sie Ihren Schaden , gnädige
Frau ?"

S« wrdmndl
'Nimkt

heißt der neue , überaus spannende Roman aus
der bewährten Feder Henrik Hellers , der mor¬
gen im täglich erscheinenden Romanteil der
„Badischen Presse " beginnt . Im Mittelpunkt
des Romans &teht ein aus der Ehe eines
romantischen Engländers mit einer kühlen , sehr
vermögenden Amerikanerin stammender Kauf¬
mann größten Formats . Im Kampf um ein
Mädchen stürzt er sich in tolle Abenteuer .
Wie er sich dabei aus einem Newyorker Bör -
senmanne zu einem die wahre Idee des Men¬
schenlebens erkennenden Manne entwickelt ,
wird in sympathischer , mit leisem Humor
durchtränkter , aber immer spannender
Weise geschildert . Der große Wert des Ro¬
mans liegt in der Beweisführung , daß der Sinn
des Lebens , also der „springende Punkt " im
Lebensbegriff überhaupt , nicht im „Geld¬
machen " besteht , sondern im Kämpfen um eine
Idee . Wir sind sicher , daß der Roman den
einmütigen Beifall unserer Leser finden wird .

Der Altersunterschied .
Von

Albert Acremant .
Mit zweiunddreißig Jahren war Lucienne noch nicht verheiratet.Sie war durchaus nicht häßlich, befand sich auch im Besitz eines

ansehnlichen Vermögens , aber sie war immer zu wählerisch gewesen .
Eines Tages verkündete sie ihren Eltern : „Viktor Bousenil hat um
ineine Hand angehalten . Ich habe mich entschlossen, sie ihm nicht zu
verweigern .

"
„Aber so sei doch vernünftig! Du überlogst nicht richtig ! Zu -

gegeben ! Viktor Bousenil ist sehr sympathisch: er nimmt eine be -
vorzugte Stellung ein . Aber er ist doch erst fünsundzwanzig Jahrealt . Und es ist nicht von Vorteil, wenn der Altersunterschied zwi »
schen den beiden Gatten dermaßen groß ist .

"
So lautete die Antwort der Eltern. Aber die selbständige Lu»

cienn « nahm keine Notiz davon. Die Hochzeit wurde gefeiert.
_ Die ersten Ehejahre waren sehr glücklich gewesen . Viktor Bon -

senil , ein junger stiller Mensch, paßte sich volttommen dem Geschmack
und den Gewohnheiten seiner Frau an. Seine Projekte verrieten
keine außerordentliche Aktivität. Er beteiligte sich an den Familien -
Zusammenkünften, an den Abenden im Kaminfeuer , an den banalen
Unterhaltungen.

Mit vierzig Jahren machte er zum erstenmal die Beobachtung ,
daß er noch nie auf Reisen gewesen war . Dank seiner vernünftigen
Lebensweise hatte er sich erstaunlich jung gehalten. Er wollte fremde
Länder kennenlernen : „Wenn wir nach Aegypten gingen?" schlug er
seiner Frau vor . Lucienne hätte am liebsten abgelehnt . Sie hat ê
Fett angesetzt und war mit siebenundvierzig Jahren bereits eine
alte Frau. Auf ihren Schultern trug sie die Last all ihrer Gewöhn -
Heiken . Indessen nahm sie aus Pflicht an der Reise teil , kehrte aber
moralisch zerbrochen nach Hau ?« zurück. In den Hotels batte m >m
mehrmals , wenn von ihrem Mnnne die Rede war , zu ihr gesagt :
»Ihr Herr Sohn . . ."

Von diesem Augenblick an war sie nur noch von der einen Idee
besessen , Viktor alt zu machen .

" Zehn Jahre hindurch verfolgte sie
zäh die Ausführung ihres Plans.

Zunächst hatte sie ihm gesagt : „Mit deinem bartlosen Gesicht
wirkst du direkt lächerlich.

*
Du ähnelst einem Tanzmeister . Ni

solltest dir einen Schnurrbart wachsen lassen.
"

Er gehorchte. Dann war sie weitergegangen :
„Man hat mir von mehreren Seiten Andeutungen gemacht, daß

du in deinen Geschäften besser reüssieren würdest, wenn dein Aeuße -
res würdiger wäre . Trage einen Vollbart . . .

"
Viktor besaß einen guten Charakter ? sein Vertrauen zu Lu-

cienne war unerschütterlich. Warum sollte er ihrem Wunsch nicht
entgegenkommen ? Er hörte also auf , sich zu rasieren . Während
einiger Tage sah er wie ein Igel aus . Ein dunkler , sehr weicher
Bart umrahmte seine Wangen .

„ Er hat nicht ein einziges weißes Härchen . Es ist ein Skandal ?
Bei diesem Gedanken empfand seine Frau einen stechenden Schmerz.

Dnrauf hatte sie sich mit Viktors Schneider in Verbindung ge -
setzt : „Ich möchte nicht, daß mein Gatte diese kurzen hellen Röcke
auf Taille trägt . Bitte , fertigen Sie ihm ein weites schwarzes
Jackett an und einen recht bequemen Schlafrock . . .

"
Tatsächlich erschien der arme Mann in diesem Aufzug mit einem

schlag mm zehn Jahre gealtert.
Aber nicht nur physisch sollte er sich auf diese Weise verändern ?

auch seine Ideen mußten andere werden . Von Zeit zu Zeit sprach er
davon , wieder auf Reisen zu gehen . „Diesesmal wollen wir Grie-
chenland und die Türkei besuchen .

" Lucienne mochte ihm n !cht em-
gestehen, daß sie der Rheumatismus plagte. Am Abend waren ihre
Beine immer geschwollen . War sie nicht fünfzig Jahre alt ? So
antwortete sie ihm voll Schlauheit: „Oh ! nein, mein Geliebter! Es
wäre unklug , eine so weite Reise zu unternehmen . Denke an deine
Gesundheit !" — „An meine Gesundheit ? Sie ist ausgezeichnet !" —
„Das bildest du dir ein !" — „Ich esse «mi , ich arbeite tüchtig , ich
schlafe gut . Was sollte mir wohl fehlen ?" — „Dil glaubst , daß du
gut schläfst ! Mitunter achte ich in der Nacht auf deinen Atem .
Deine Brust ist beengt , armer Freund ! Mnnchmal hast du eine zu
rote Gesichtsfarbe, ein andermal wieder bist du zu blaß . Ab und zu
ist das Weiße in deinen Augen ganz gelb.

" — „Ah ! wirtlich ?" —
„Du schwebst gewiß nicht in Gefahr ? aber du hast die Pflicht . Vor-
sichtsmaßregeln zu ergreifen . Was willst du , mein Schatz , du bist
kein Jüngling mehr !" — „Mit achtundvierzig Iahren ist man noch
nicht alt .

' — „Man bildet es sich ein ! Das Schlimmste aber ist ,
wenn man nicht nuf seinen Körper achtgibt !"

Viktor ließ also seinen Reiseplan fallen . Lucienne hätte sich
nun begnügen können. Jedoch mit allem Raffinement, dessen eifer-
süchtige Frauen fähig sind, setzte sie hartnäckig ihr Werk fort . So
sprach sie zum Beispiel mit ganz leiser Stimme, sobald sie sich an
ihren Gatten wandte . Verstand er sie dann nicht sofort , und ersuchte
sie , noch einmal zu wiederholen , was sie gesagt hatte , so rief sie aus :
„ Du wirst taub , mein armer Viktor !" Sie reichte ihm den Kaffee
ohne Zucker , nur um die Gelegenheit zu schaffen, ihm vorhalten m
können : „Ich habe doch zwei Stücke hineingetan. Merkst du es wirk-
lich nicht ? Jetzt verlierst du auch den Geschmack . . ."

Es bereitete ihr ein Vergnügen , auf dem Arbeitstisch seine Pa -
piere in Verwirrung zu bringen , damit er Schwierigkeiten hatte ,
sich zwischen ihnen zurechtzufinden : „Ich bin doch aber ganz sicher,
dieses Schreiben hierhergelegt zu haben !" — „Du hast eben kein
Gedächtnis mehr , armer Alter . . .

"
Viktor glaubte alles , was seine Frau ihm sagte . Sie sprach

mit so großer Ueberzeugung . Er ging nur noch mit einem Tuch um
den Hals aus dem Hause. Er lutschte unaufhörlich Hustenbonbons .
Im Winter verlangte er « ine Wärmflasche für sein Bett und trank
nur noch Kamillentee.

So stand es um ihn , als Lucienne nach einem kurzen Kranken-
lager das Zeitliche seanete . Ihre letzten Worte waren diese : „Mein
Freund , in deinem Zustand wirst du mir wohl bald nachfolgen .

"
Auf dem Weg zum Friedhof dachte Viktor : „Meine Frau hat

die Wahrheit gesagt : ich werde ihr wohl bald nachfolgen .
"

Aber bei der Rückkehr war er schon weniger überzeugt davon.
Freunden , die er während seiner Ehe aus den Äugen verloren hatte,
gelang es sehr bald , seine Ideen wieder in die richtigen Bahnen
zu lenken . Er ließ sich den Bart abnehmen , griff wieder zu den
kurzen , hellen , taillierten Röcken . Er heiratete auch noch einmal, und
zwar ein junges Mädchen von zweiundzwanzig , und lebt« noch recht
lange mit ihr sehr glücklich und bei bester Gesundheit .

„Kaden Sie einen Meleor zu verzollen?
Daß es mitunter nicht ganz geheuer ist , Zigaretten oder

Juwelen unverzollt über die Grenze zu bringen , dürste wohl jedem
Sterblichen bekannt sein . Aber , daß die strengen Vorschriften der
Zollbehörde sich auch auf Geschenke des Himmels, auf Meteore und
Meteoriten erstrecken , muß doch als Kuriosum verzeichnet werden .

Die Geschichte spielt natürlich in Amerika . Dort geschah es.
daß eines schönen Abends ein Meteor über den Himmel flitzte und
auf dem Acker eines Farmers niederging. Als der Farmer sich
von seinem Schreck einigermaßen erholt hatte, kam ihm eine
glänzende Idee .

Er grub den Meteor, ein sehr stattliches Eisenstück , aus,
plazierte es in seinem Hause und setzte die Reklametrommel in
Bewegung. Ein Meteor ist an und für sich keine Sensation — ,
über in dem kleinen Nest , das er sich diesmal als irdisches Abstoße-
quartier ausgewählt hatte, war seine Ankunft ein unerhörtes
Ereignis . Also pilgerten die biederen Bewohner der Umgebung in
Scharen zum glücklichen Farmer, um dort das himmlische Eisen in
Augenschein zu nehmen . Wohl mußten sie für dieses Vergnügen
Eintrittsgeld entrichten —, aber was tut ein Amerikaner nicht, um
einmal auch dabei gewesen zu sein ?

Da trat der Mann , von dem der Farmer den Acker gepachtet
hatte, auf den Plan. Er wollte den Meteor haben , dir seiner
Meinung nach von Rechts wegen ihm gehören sollte Es kam zu
einem großen Krach. Jetzt griss aber die Zollbehörde ein und
beschlagnahmte das „Roheisen " mit der Begründung, daß es nach
U .S .A . gelangt fei, ohne vorschriftsmäßig verzollt worden zu set».
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Aus der LandeshauVlflaM.
Karlsruhe , den 26. September 193l .

Wie enislehl eine Mondfinsternis ?

Heute Samstag , den 2k. September , erleben wir zum zweitenmal
in diesem Jahre eine totale Mondfinsternis . Eine Mondfinsternis
entsteht, wenn der Schatten der Erde auf den Mond fällt , d . h . wenn
die Erde auf ihrem Lauf um die Sonne zwischen Sonne und Mond
tritt . Unser Bild veranschaulicht diesen Vorgang sehr deutlich.

100 Jahre Gewerbeverein Karlsruhe .
Der Gewerbe-

^ und Handwerkerverein Karlsruhe hält am
Dienstag , den 29. Sept . , abends 8 Uhr , im Saal III des Eolosseums,
Waldstraße , seine 100. ordentliche Generalversammlung ab. Von
einer besonderen Ausgestaltung der Generalversammlung als
Jubilüumsfest steht der Verein mit Rücksicht auf die derzeitige außer-
orden^ . che Not ab. Er wird vielmehr an einem späteren Zeitpunkt
im Ottober dieses Jahres einen feierlichen F e st a k t ver¬
anstalten .

Die Tagesordnung der Generalversammlu ' .g enthält einige fürdas Handwerk im gegenwärtigen Zeitpunkt besonders bedeutsame,aktuelle Punkte , die die Annahme eines starken Besuches recht-
fertigen.

*
5 Landeskirchensammlung. Am nächsten Sonntag wird in allen

Kirchen des Lande- für die Versorgung der Evangelischen im Aus-
lande eine Spende gesammelt werden. Im vorigen Jahre betrug
sie 7 317.H5 RM . Es wurden daraus zugewiesen : Der Auslands -
diaspora <1500 RM , der Evang . kirchl. Auswandererfürsorge 120V
RM ., der Deutschen evang. Seemannsmission 800 RM . und dem
Katharinenstift , Diakonissenmutterhaus der Frauenhilfe fürs Aus-
land , in Wittenberg 817.65 RM . Die Evangelische Oberkirchen-behorde empfiehlt diese Sammlung mit folgenden Worten : Die
Pflicht , für die evang. Auslandsdiaspora zu sorgen , ist dringenderdenn je, wenn nicht evangelischer Glaube und cvangelijchez Deutsch -
tum im Ausland nicht wiedergutzumachenden Schaden erleiden sollen .Auch die Fürsorge für die stets wachsende Zahl der evangelischenAuswanderer darf nicht erlahmen , sollen nicht wertvolle Glieder des
deutschen evangelischen Volkskörpers für immer ihrem Glauben undihrem Deutschtum verloren gehen . Ebenso darf das Interesse andem leiblichen und seelischen Wohlergehen unserer deutschen evange-
lachen seeleute nicht nachlassen , und darum ist das Werk der See-
inannsmission es wert , dag es von allen Glaubensgenossen tatkräftig
Unterstützt wird .

' ö

r- -u ^ ®,ät Revifionsverband gewerblicher Genossenschaften in Baden ,Sl S,* a ' lsru ^ fQn " dieses Jahr auf sein 25 j ä h r i g e s V e st e h e nzurückblicken In Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse siehter davon ab eine öffentliche Kundgebung zu veranstalten . Cr be-schrankt sich vielmehr darauf , eine Delegiertenversamm -
tung am 10. Oktober in Karlsruhe abzuhalten . Es steht aber zuerwarten dag zu der Delegiertenversammlung eine große AnzahlHandwerksmeister nach Karlsruhe kommen , um einmal dem Tag der
fahrigen Zu,ammenarbeit zu gedenken und aber darüber hinaus
z^ prechen

derzeitige Lage des Handwerks und Gewerbes aus -

^ § Verkehrsunfälle . Am Freitag wurde ein Amtsgehilfe , der
sein Fahrrad durch die Moltkestraße schob , von einem hinter ihm her-
kommenden Motorradfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Er
zog sich Hautabschürfungen und außerdem eine Rißwunde am Kopf
zu . Die Polizei legte dem Verletzten einen Notverband an, worauser seinen Weg wieder fortsetzen konnte. — Ein 6-jähriges Mädchenwurde in der Amalienstraße beim überschreiten der Fahrbahn vonemem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen. DerKraftfahrer verbrachte das Kind sofort in das Diakonissenhaus, wo
geklärt

" > b e i n b r u ch festgestellt wurde. Schuldfrage ist noch un .
§ Vergeben gegen das Uniformverbot . Ein junger Mann vonauswärts , der sich am Freitag nachmittag cntgeg.' n dem bestehendenVerbot in der Parteiuniform der N .S .D .A .P - auf der Kaiserstraßezeigte , wurde festgenommen und dem Schnellrichter vorgeführt .Wolter Nehbera . tjntr bei ftUireiite« tautfften Planeten , wird sich

r . n »» ' eritma » in unserer Stadt in einem Klavienibe -nd böreu
„tavuÄünfUtrB , der ron »er mitft -, und Tag «? -

mirSi ? ros« >, „ ormats und von böchltcr Kulinr ««feiert
Kl ,

f ¥ itoch ein « BcioitftcrcJJJoic durch den Umstand , da « Walter
^ ^ ckirmiiatisiter Terra ssenllaviawr ( stank *

hl ?, o > t " rv wird . Ter .<!arten ver kons sinket in der Musikalien -
hf > u t e t ii r fflVu H f stätt

^ " ' OTOk ier 0 u ch.

^ 5 Fundsachen . nicht aBctcfiotfett San » , und Relseaevilckftitcke , sowieun « nbrittgl >chtn Frachtgüter . die im Bezirk der Netchöbalindirektion
lolii ' ^ iibsbalin -Gesellschaft in den Monaten Mai

am 1 « iL o 11u 8 dem Anzeigenteil ersichtlich —
aiW - r-üi . iVi ro,! !1 i,n VerstetaerilnqLranin des vauptbabiibofes
SsfeuÄÄ verweigert ?

^ " raubabndof, . je ,o. ilv S und 2 Vjr besinnend .

„Weslfrvnl 1918".
Eilt Kriegs -Tonfilm in den Palast -Lichtspielen.

- t diesem Film ein Werk entstanden , das in bezug aufinhaltlichen Wert , künstlerische Form und szenische Gestaltung mitzu den Vollendetsten zählt , was die Tonfilmbühne bisher an putenJßerfen S-e .zct -gt ljat Daß heute, fast zwei Jahrzehnte nach Krieqs -beginn, « in solcher Stöfs hergestellt wurde und bei seiner Vorführungin den deutschen Städten ein erschüttertes Publikum fand, beweistden Ernst und die Ehrlichkeit, mit der das deut '<he Publikum anein« sur es so überaus schmerzliche Vergangenheit herantritt .
Hier ist ein Kriegsfilm , der dem Frieden dient . Hier ist eine

aufwühlende Erinnerung , hier ist die eindringlichste Warnung . Kei-
ner der gewiß großartigen amerikanischen Kriegsfllme reicht auchnur im entferntesten an dieses Werk heran. Was bei den Amen -
tattern packte und hinriß , war das mit Virtuosität gezeigte Technische,die brillante Stimmungsmalerei des Nebensachlichen .

Bei „Westfront 1318 " aber ist die grauenhafte Fritze des
Krieges getroffen . Hier gellt die Hölle des millionenfachen Mordes .
Hier ist nicht ein Einzelschicksal , das mitreißt , hier ist das Völker -' " " nl . das niederwuchtet . Das Inferno der Schlachtfelder . Das

asen irrsinniger Maschinen. Der grenzenlose Iamnier zerfetzter
Menschen . Die Tragödie des ausgehungerten Deutschland. Das grau °
sige Drama des Einzelschicksals .

Ladislaus Vajda hat nach dem Buch von Ernst Iohannsen das
Manuskript geschrieben . Er scheute vor keiner entsetzlichen Wahrheit
zurück. Die Regie von G . W . Pabst ist als schlechthin meisterhaste
Leistung nicht genug anzuerkennen. Heroorragende Bewältigung des
Stoffes . Jede Szene ein aufwühlendes Erlebnis . Die Darsteller
zeigten Vollkommenes. Kampers . Dießl , Moebis , die
Hoeßrich , die Heller, Püttjer und Ballhaus seien besonders erwähnt .
Der Film , der seit Samstag in den Palast -Lichtspielen läuft , dürfte
seinen Eindruck auf die Besucher nicht versäumen.

Ueber Beinleiden
„ „ .. . des Rekormbauses H a n i f ch. Ind .
>m . Kren , Kaiserstr , 32, eine «vrazianaschmelter vom Thalnna - Kerk
Dr . med . GarmS in Leipzig . Ermüdungen . Schmerzen . Uramvsadern

Zirkulationistörungen lassen sich burrlj . rechtzeitige «.ichgemakic Be -
iliinu beieitlae » » Ith aiiSoleimen . Mit Öilfc des tut SiCtorrnb .ntS K «

sprach nrn 16. September im Anftr»
Geschw .
d e i« T r̂
handlu !»g

' "
bÄe

'
Men

'
ü » d

"
ätzia ^eiche« . Mit Hilfe des im Refornih .ntS de

findlichen Mao ' schen KuUviegels können auch >- enk - , Spreiz - , » nick- und
Plattsnkbcschwerden baarscharf festgestellt werden und mit Hilfe genau
passender St >ii? vorrichtnngcn heteiitgt und verbessert werden . Die Gra -
zianastruinpfmetliode belebt Veslbivcrden der Blmstauunaen » nd Krampf -
ädern . Der Aomaavparat beseitigt völlig schmerzlos Huhueraugen usw .
Kostenlose Untersuchungen un » Beratungen finden im ÄtesormbauS jeder -
, eit unverbindlich in besonderen Räumen statt ,

Gegen öie Prolelarisiernng öer AngejtelUen.
So lautete das Thema , über welches das Bundesvorstandsmit -

glied Joh . Degener -Berlin am Freitag abend in der Orts -
grnppe Karlsruhe im Gewerkschaftsbund der Au -
g e st e l l t o n sprach . Der große Saal zum „Palmengarten " war
bis auf den letzten Platz besetzt, als der Vorsitzende der Ortsgruppe .Herr I ö r g e r , die Versammlung eröffnete. Er begrüßte zunächst
den Referenten Herrn Degener und die Mitglieder der Ortsgruppe ,
sowie die Abordnung von Rastatt .

In über einer Stunde behandelte der Referent die w i r t «
schaftliche Proletarisierung der Angestellten .

Er führte zunächst aus , daß rund 20 Millionen Menschen , mit
Angehörigen 60 . gegenwärtig in der Welt den Gegenwert für ihre
Bedarfsgüter nicht mehr durch ihrer Hände Arbeit bieten könnten.
Der Weltmarkt dagegen sei mit Warenmengen verstopft, die sich für
jeden Preis den Verbrauchern anböten .

Wir ständen mitten in einer kapitalistischen Weltwirtschaftskrise
unerhörtesten Ausmaßes ,

die schlaglichtartig erhellt werde durch das Moratorium , das Deutsch-
land sich habe seit dem Juli -Monat schaffen müssen . Man schätze
heute die Gesamtauslandsverschuldung der deutschen Wirtschaft,Banken . Kommunen auf etwa 25 Milliarden Mark , von denen
8 Milliarden Reichsmark kurzfristig gegeben wären .

Wenn es auch gelungen fei , die sogenannt« Stillhalteverein -
barung zu schaffen , so bestände bestenfalls die Aussicht , daß für die
5K Milliarden kurzfristiger Bankschulden das Abkoinmen über den
29. Februar 1932 hinaus verlängert werden könnte. Aber selbst
das bedeute einen weiteren Abfluß von ruud 2 'A Milliarden Mark
Betriebskapital . Die Folgen lägen auf der Hand.

Dabei stelle sich immer deutlicher heraus , daß die Voraussetzun-
gen für eine Auslandsanleihe vollkommen fehlten und die erst in
den letzten Tagen aus England eingegangenen Mitteilungen seien
nur geeignet, die allgemeine weltwirtschaftliche Lage weiterhin er»
heblich zu verschlechtern .

Die Aufhebung der Goldwiihrvn« in England werde sich ,weisel-
los auf den deutschen Export auswirken ,

denn sie habe praktisch die Wirkung eines Schutzzolles für England .
Die Ereignisse in England machten hoffentlich jetzt aller Welt
deutlich, daß nur im Zusammenwirken aller Völker eine Beseitigung
oder wenigstens eine starke Milderung der Krise erreicht werden
könne . Europa , die Werkstatt der Welt , stehe vor einer drohenden
Balkanisierung .

Der Redner beschäftigte sich dann näher mit den Ursachen der
Krise und betonte , daß diese im wesentlichen die verspätete wirt -
schastliche Liquidation des Weltkrieges sei . Frühere industrielose
Länder , die uns mit Rohstoffen und Nahrungsmitteln beliefert
hätten , seien mit Hilfe der Industrieländer , insbesondere während
des Krieges , aber auch noch nachher , zum Aufbau eigener Industrien
gelangt . Die landwirtschaftliche Erzeugung wäre durch die ungeheure
Erweiterung der Anbauflächen, besonders in Südamerika usw . , ver-
vielfacht. Dazu habe die technische Vervollkommnung der Produk-
tionsmethoden eine starke Steigerung der Produktion industrieller
Erzeugnisse im Gefolge gehabt , für die bei der Verschiebung der
Marktverhältnisse Abnehmer gefehlt hätten . Die Preisstürze in
Rohstoffen und landwirtschaftlichen Erzeugnissen haben die durch
den Krieg schon unterbrochene Weltwirtschaft dann allgemein des-
organisieren helfen.

In Deutschland handle es sich um eine Krise um den Sinn des
privatkapitalistischen Systems . Fehldispositionen der monopolistischen
Wirtschast hätten bedeutend umfangreichere Rückwirkungen auf die
Wirtschaft und große Teile des Volkes, als es in einer weniger
gebundenen Wirtschaft der Fall sei . Schließlich hätten auch
die wirtschaftlichen Organisationen , Kartelle , Trusts usw . eine recht-
?e ! tige Anpassung der Preise an die Weltmorktvreise sehr zum
Schaden der gesamten wirtschaftlichen Lage verhindert .

Der Redner fordert« mitbestimmenden Einfluß in den Orga > .̂
der Wirtschaft für die Vertreter der Arbeitnehmer . Er vertrat
Schaffung von Kartellämtern , Handels - , Handwerks- , Land» '

schafts - und Industriekammern aif paritätischer Basis , den llm >
des Reichswirtschaftsrates usw . Ausdrücklich betonte er aben
dieses Beringen nach Kontrolle der Wirtschaft durch den « «
Mitwirkung der Arbeitnehmer in paritätischen Organen der
schaft kein Bekenntnis zum Marxismus , zur materia^ '

Pjl ttITX C l t IT Tlft Tl l » q u Tu JJl U T 4 I a " t u », iHUiv» Sjtfflf
, n G"ßch' chtsaufsasswny von Marx rnd Engels bedeute,

nur den Willen , unter Ablehnung der Klassenherrschaft von o
oder von unten die in der Verfassung zugesicherte verantworit ^
Anteilnahme herbeizuführen. Praktisch sei erwiesen, daß die
lehnung der Kaufkrafttheori « der Gewerkschaften der schwerst« »
gewesen !ei . Wie vorausgesagt , hätte dioie Einengung der Kaufr^ .
durch Abbau der Löhne und Gehälter und der sozialen Leistun . ^
nur zu einer weiteren Steigerung der Arbeitslosigkeit geführt.
Ansichten dafür , daß nur ein - starke Preissenkung in a
Kürze durchgeführt, die Loge bessern könne , mehren sich erfreuli^
weise .

Im einzelnen vertrat der Redner
folgende Forderungen :

Abbau der überhöhten Zölle, die bei fallenden Werten ^
Lebenshaltung in ste-ioendem Maße verteuern ,

Verbesserung des Realeinkommens der Angestellten und ®
beiter durch energischen Dri ' ck auf das Preisniveau , insbe^on^
auf die gebundenen und Monopolpreise der Kartelle , Trusts
Innungen .

Anpassung der Mieten an die veränderten Geldwertoery» '
Msse. Senkung aller Mietpreise der Neubau - und AlimohnuiM

Abkehr von der Unterstützung der Gehalts - und Lohnab̂
wünsche der Arbeitgeber durch vi« staatliche », Schlickitungsausich »!! '

Auftechterhaltung vnd Unabdinxibarkeit der Tarifvertrmi <- .
U -berwachung der Kreditpolitik der Banken durch den &}%

und Anaoendumg des Ecketzes gegen den Mißbrauch wirtschaftl»^ >
Gewalt gegen die Kartells . Trusts r»w.

Im Strudel der wirtichastlichen Ereianisse seien die Angeste »» .
am meisten gefährdet . Der wachsende Stand der Angestellten I
im weitesten Umfange von der wirtschaftlichen Proletarisie ^ ^
bedroht. Die Angestellten hätten aber in der deutschen Wirtsm° .
und im deutschen Volke ständig als eine soziologische Einheit gefl^.
ten und in vergangenen Jahrzehnten i« hartem Kampfe durch ^
Schaffung einer selbständigen Sozialgesetzgebung ein soziales (J

11'
dament geschaffen , um dessen Erhaltung sie den schärfsten Kamps -
führen gewillt seien . .

Zum Schluß kam der Redner auf den Layton -Bericht zu fprw 1
der nur einen Schluß zulasse ,

daß die Reparationssrage endlich gelöst werden müsse.
Das weltwirtschaftliche Gefüge könne nur gerettet oder flefeft ''
werden, wenn Deutschland aus den politischen Fesseln des Versau ^
Diktats und dem wirtschaftlichen Fesseln des Houng-Planes bejP -
werde. Der Kampf um dieses Ziel könne freilich nicht mit den 3JSa t
fen der Gewalt , sondern nur mit den Waffen des Geistes flci ull ,
werden. Je mehr diese Erkenntnis sich Bahn breche und je nic
der Wille zu einheitlichem geschlossenen Auftreten in diesem .
sich durchsetze, desto größer seien die Aussichten auf baldige Besser»
der Lage . Der Gewerkschaftsbund der Angestellten werde weiter ;
freiheitlich-nationalem Geiste für die Erhaltung des Standes
die Befreiung des Volkes von wirtschaftlichen und politischen Fesl^
arbeiten .

Reicher Beifall lohnte den Referenten für seine interessaw
Ausführungen , wofür ihm der Vorsitzende , Herr Jöraer , im Na? ,
der Versammelten den gebührenden Dank aussprach. Eine Diskus'
fand nicht statt .

/
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Melde -Ergebnis zur Schwarzwald-
Znverlässtgkeilsfahrl .

Ueber 50 Konkurrenten starten am 27. September zur Reichsveran-
jtaltung de» D .R .A .C.

Die einzige für dieses Jahr vom Präsidium des Deutschen
Reichs-Auto -Klubs veranstaltete Gesamtkonkurrenz, eine Gelände -
Zuverlässigkeitsfahrt durch den Schwarzwald über
eine 210 Kilometer lange Strecke , die am 27. September mit Start
und Ziel Karlsruhe zur Durchführung kommt , hat ein über alte
Erwartungen gutes Nennungsergebnis zu verzeichnen . Nicht nur
aus der Badischen Landeshauptstadt selbst, auch aus Mannheim ,
Frankfurt a - M . , Worms , Kaiserslautern , Stuttgart kommen Be-
werber , um sich der Gelände -Prüfungsfahrt auf schwierigen Berg -
straßen im Schwarzwald zu unterziehen , wobei zahlreiche Teilnehmer
sich verschiedentlich zu Teams zusammengeschlossen haben. So star¬
ten u . a. drei Winkler -Einspurautos mit den Fahrern Schindler,

örrer und Wormer -Karlsruhe , eine BMW .-Mannschaft wird von
3. Goehler-Karlsruhe geführt . Ein Ardie -Team wird von den

. ahrern Wächter, Lowack und Nill gebildet . Im übrigen sind alle
ekannten Motorrad - und Wagenmarken vertreten , und die bis jetzt

eingegangenen 52 Meldungen verteilen sich ganz gleichmäßig auf
Kraftwagen und Krafträder .

Die Schwierigkeit der Prüfung besteht für die im zwei -Minuten -
abstand startenden utid nach Maschinenstärke in 3 Motorrad - und 3
Wagen - Klassen unterteilten Konkurrenten darin , selbst die Wegroute
zu finden und ein genau vorgeschriebene ? , je nach Fahrzeugstärke
zwischen 35 und 45 xm/Std . festgelegtes Marschtempo, genau auf der
ganzen Route einzuhalten , also keine der 4 Kontrollstellen , die na¬
türlich absolut geheim gehalten werden , zu früh oder zu spät zu
passieren (wobei eine Karenzzeit von 5 Minuten nach oben und un-
ten strafpunktfrei gilt ) . Für die weiblichen Teilnehmerinnen — bis
jetzt haben drei ihre Teilnahme zugesagt —, werden von vornherein
10 Pluspunkte gutgeschrieben. Da Nachnennungen noch bis Sonntag

£be

früh halb il Uhr angenommen werden , kann man wohl damit rech¬
nen, daß sich die Zahl der Wettbewerber noch weiter erhöhe« wird .
Jedenfalls wird es am Start und Ziel ein buntes Bild geben —
bleibt nur der Wunsch offen, daß der Wettergott dem Veranstalter
gnädig gesinnt ist !

*
A Zum Spiele Rastatt — K.F .V . am Sonntag in R a st a t t um

^ 4 Uhr , stellt der K.F .V . folgende Mannschaft : Stadler ; Huber,
Trauth ; Lange , Wünsch , Nagel ; Keller , Müller . Link, Schneider
Siceard . In dieser Aufstellung hat der Badische Meister am letzten
Mittwoch abend in einem Trainingsspiel mit ausgezeichneten Lei-
stungen den FC . Frankonia mit 6 :0 Toren geschlagen .

Die Vorrunde um den DFB .-Pokal ist -
den Meldungen — nicht verlegt worden,
11 . Oktober ausgetragen .

- entgegen anderslauten -
sie wird vielmehr am

Dr . Baumens leitet am
kämpf Ungarn —Osterreich.

4. Oktober in Budapest den Fußball -

Turner-Kandball.
Eauspiele .

Von den bisherigen Spielen sind noch an Ergebnissen
richten : Aufstiegsklasse : Tv . Rüppurr — -to . Ettlingenweier
Jö ^ ^ ^ Tonfronf CMaiTii» fCir I »
bach—Tgd

Tgd . Durlach
"

Ettlingen KTV .
'
Ä

"
n .

'
8 :5 ; UnlerM ^

schaft II ; Beiertheim U .—Linkenheim H . 7 : 3 , Rüppurr 1 ^ -
Durlach Hl 5 :3 , Aue H —Tgs . Neureut II . 1 : 7 . — Untertnâ .
schaft IH : Langensteinbach Il .—Grötzingen II . 8 : 1 . — Jugend :
lingen—Ettlingenweier 5 :8, KTB . 4Ii—Tv . Durlach 4 :4 . ^

Der nächste Sonntag bringt infolge der Herbstveranstaltung
Stadtausschusses für Leibesübungen im Phönix -S 'adion
Spielaussälle , da die Vereine des Stadtgebietes beinahe alle m *
Staffeln beteiligt sind. Im Gau finden anstatt der p

'anmäß 'g
gesehenen 11 , nur folgende 4 Spiele statt : Aufstieg-Klasse - To.
kc 'nh-eim — Tv . Ettlingenweier ; A - Klasse : Daxlanden — jt '
Untermannschaft : Linkenheim Ii —To . Durlach m . ; Jugend .^,^
Durlach—Tgd . Teutichneureut.

* j
Die süddeutsche Meisterschaft aus der Karlsruher « °6t /

bahn . Die Süddeutschen Radsportverbände veranstalten
Sonntag , den 2 7 . September , nachmittags '/s3 Uhr. ji t
Meisterschaft von Süddeutschland auf der Radrennbahn - ,»cl'
Vereine schicken die besten Fahrer , um in den Besitz der

jCifr
schaft zu kommen. Württemberg wird am stärksten vertreten
Sie senden den dreifachen Meister Schwarz. Baizern schickt de »
starken Frübis , die Pfalz den schnellen Ackermann , der ^
Wochen die pfälzische Meisterschaft erringen konnte , der «« ' j. ,
wald den Schwarzwaldmeister Moßmann , welcher schon
letzten Bahnrennen gezeigt hat , daß er würdig ist. den Meli»
?u erringen . Das Mannschaftssahren wird mit so starken : *■ jp
iesetzt sein , daß die Voraussage , wer Sieger wird , sehr PFm »*
Die Karlsruher Ak e i st e r s ch a ft , welche von Knopf.
Derzenbach , Kögel, jr . und Angermeier bestritten wird , sollte
der drei erstgenannten gewinnen . Das Iugendfah r en .
von Pfälzern , Württembergern und einem Badener bestritten ^
dürfte der Meister der Jugend von der Pfalz . Th . Kögel, l

«-*4T*i>f'ir» 'VSrtc. fltotini »« itlirS tU*v' _i fP1feiner Heimatbahn gewinnen . Das Rennen wird sehr int - ^ jt?.
werden , so daß sich der Besuch der Veranstaltung lohnet'
las Rennen beginnt um 'A3 Uhr . Sollte es regnen , so u>
Rennen um acht Tage verlegt werden.

Paavo Nurmi , der finnisch« Weltrekordler , gewann aM
woch in Breslau ein 5000-Met-er -Vorgabelaufen überlegen >n
Minuten .

Den Schweizer Tennis -Cup gewann in Montreux Äe ^ ^
mann mit 6 : 4 , ß :2 leicht gegen Ellmer .

^ ^ i>>
Die erfolgreichen italienischen Etraßenfahrer G .u «

Alfredo Binda wurden zu Ritt «rn der Krone Italiens
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Der Dadische Lehrerverein zum Minislerwechsel
Zu den Aussprachen über Sparmaßnahmen im badischen Unter -

kiHtswesen in den letzten Landtagssitzungen und zum Ministerwechsel
°uh«rt sich das Organ des Badischen Lehrervereins , die „Badische
^chulzeitung "

. Sie bemerkt, mit den Auslassungen, die noch der Mi -
»ister Dr . Schmitt über die Volksschule machte , könne man einverstan-

sein . Die Verwirklichung dieser Auslassungen bedeutete , daß die
wesentlichen Grundlagen ver Volksschule auch über die Notzeit hin-
übeigerettet werden könnten. Vor allem sei bedeutsam. dag der Un-
ierrichtsminister den Teiler 5S als die in Zukunft zu erhaltende Klas-
^nschülerzahl sestgelegt habe. Der Abbau von Schulstellen könne
»ach den Ausführungen des Unterrichtsministers nicht in Frage kom -
">en , auch nicht die Drosselung des Zugangs in die Erstuerwendung .
?>U Worte ..Die Jugend oerlangt nach Zugend" des Unterrichts -
Ministers mühten als Gewähr dasür gelten , daß der Zugang in die
^rstverwendung offen bleibe. Zum Wechsel im Unterrichtsministe »
*>»m bemerkt die Schulzeitung , daß ein abermaliger Minister -
Wechsel zu bedauern sei. Was kommen wird , wisse man nicht .
$ ie Lehrerschaft stehe dem neuen Unterrichtsminister Dr .

^
Baumgart -

»er abwartend gegenüber. Aber eines tue not zu sagen : Jedem Ver-
an der Simultan schule zu rütteln , werde die Lehrerschaft

"rtt Kraft und Unerschrockenheit begegnen.

Was der Landtag gearbeitet hat.
Aus einer Uebersicht über die vom Badischen Landtag in der

abgelaufenen Sitzungsperiode 1930/31 erledigten Geschäfte geht her-
Ar , daß 64 öffentliche Sitzungen abgehalten wurven , daneben 103
Sitzungen der verschiedenen

'
Ausschüsse, 47 Gesetzentwürfe der Regie-

rung . Notgesetze , Denkschriften und sonstige Regierungsvorlagen ,
* Initiativanträge , 165 sonstige selbständige Anträge , 46 - Förmliche
vnd 42 Kurze Anfragen waren dem Landtag zugegangen, von denen
£ Regierungsvorlagen und 15 selbstständige Anträge unerledigt
hieben . An Gesuchen lagen 288 zur Behandlung vor. 53 dieser Ge-
luche blieben unerledigt .

Liquidation des Bauernbank-Ausfchuffes.
Wie wir hören , wird der seinerzeit ins Leben gerufene Unter -

nlchungsausschuß des Badischen Landtages für die Geschäfte der
« adischen Bauernbank am 1. Oktober zu einer letzten Sitzung zu-
l° mmentreten , in der er seine Auslösung beschließen wird . Bekannt -
lich hat die Badische Landwirtschastsbank als Rechtsnachfolgerin auf
die Inanspruchnahme des Bürgschaftskredits . der ihr zur Verfügung
gestellt worden war , verzichtet.

Schweizer DenUflen in Bade«.
Die Zentrumsfraktion hat im Landtag folgende Kurze Anfrage

eingebracht : Die Niederlassung von Schweizer Dentisten , die in ihrer
deimat die Zahnheilkunde nicht ausüben dürfen , im badischen Grenz-
Gebiet speziell in Lörrach, verursacht den einheimischen Zahn -
Behandlern erheblichen Schaden. Die deutschen Dentisten dürfen in
der Schweiz ihren Beruf nicht ausüben . Was gedenkt die Regierung
U» tun , um dem Mißstand abzuhelfen? Es genügt eine schriftliche
Antwort.

Zur Kinzigverlegung .
Brücke und Anfahrtstrahen dem Verkehr übergeben.

_ iz.= Kehl, 26. Sept . Ein Teil des großen Kin ^igbauprojektes ,^amlich die mächtige Landstraßenbrücke mit deren Zufahrtstraßen , ist
Nunmehr soweit fertiggestellt, daß sie heute vormittag dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben werden konnte . Mit Rücksicht hierauf sand
Astern nachmittag unter Führung des Bauleiters der Kinzigregulie -
^ ngsarbeiten , Regierungsbaumeister L ä m l e i n, eine Besichtigung

Baugeländes statt , zu welcher u . a . erschienen waren : Landrat
schindele , Bürgermeister Dr . Luthmer , Gemeinderäte von
Aehl, Auenheim und Neumühl , Vertreter des Vermessungsamtes

Regierungsbaurat Penk , Reichsbahnrat Knapp - Ossenburg,
Mchsbahnrat Bürkel - Oppenau , Regierungsbaurat S t a l f -
^ Isenburg, Justizrat N e p p l e - Kehl, Direktor U n m a ck (MEE .) ,
Arbeitsamtsvorstand Schumacher ^ Stadtbaumeister Schäfer ,^ werbeschuldirektor Fischer , Oberstraßenmeister Götz .
. . . Eine Rundsahrt durch das Baugelände ließ zunächst einen Ueber-
.Nlk über all das gewinnen , was in der verhältnismäßig kurzen
^eit von einem Jahr draußen vor den Toren Kehls geschossen
forden ist. Auf der Landstraßenbrücke über dem neuen Kinzigbett
^ gekommen , begrüßte Regierungsbaumeister Lämlein in herzlichen
Korten die Erschienenen. Gleichzeitig zeigte er an Hand von statisti-"Yen, Zahlenmaterial , welche ungeheuren Anforderungen der Bau
Wte . Dank für den glatten Verlauf der bisherigen Arbeiten ge-
^hre vor allem den Werkmeistern Klumpp und Lauer mit ihrer

filzen Belegschaft, dann aber auch sämtlichen beteiligten Firmen
, Nd Behörden . Bürgermeister Dr . Luthmer wies in seiner An-
!?rache darauf hin , daß nunmehr wahr geworden sei, was vor zwei
.Ken noch kein Mensch glauben wollte. Es will fast unfaßbar
scheinen , daß in einem Zeiträume von kaum einem Jahre ein
Elches Wert geschossen werden konnte. Brücken trennen nicht, sie
^ binden. So wird auch unsere neue Kinzigbrücke die Rheinebene

,; lt der Kinzigebene verbinden und insbesondere den an dieser Stelle" ainmentressenden Gemarkungen Kehl und Neumühl ein vielver -
Zechendes Bindeglied sein ." Von einer Einweihungsfeier wurde
^ ' Rücksicht auf die allgemeine Wirtschaftslage abgesehen . Nach der
Jj 'oHigung begab man sich in den „Bären "

, un, seine Meinung
^ das Gesehene und die hierbei gewonnenen Eindrücke in aller

"lutlichkeit noch einmal auszutauschen.

Die Krankenkassen schränken ein.
Außerordentliche Leistuugseinschräntungcn bei der Wieslocher

Krankenkasse .
! (.

— Wiesloch. 26. Sept . In einer außerordentlichen Ausschuß -
der Allgemeinen Ortskrankenkasse wurden zwei einschneidende

,. 'Bnahmen beschlossen: 1 . Abbau des seit einigen Jahren gewähr-
»z? Zuschlags zum Krankengeld , 2 . Abbau des seit zwei Jahren ge-
harten Taschengeldes bei Krankenhausbehandlungen und Er -
^ ^nqskuren. In der eingehenden Begründung der Vorlagen hob
Iij.?

^rkschaftssekretär Schneider hervor , daß die Kasse diese Mehr -

jungen nicht mehr gewähren könnte , da in den letzten sieben
allein schon 80 000 RM . Ausfall in den Beiträgen ent-

taiis seien . Außerdem hat der Vorstand der Ortskrankenkasse sol-
®e Beschlüsse gefaßt : Einstellung der Erholungskuren vorerst bis

li^ 1 1932 ; Einstellung der Zuschüsse bei Erholungskuren für Fami -
^ "gehörige ; Einstellung des Reisegeldes nach den Bädern : Ein -
Sw .u« H aller Bäder zu Reinigungszwecken sowie Beschränkung der

der auf das notwendigste Maß : Einschränkung der Verord -
von Heilmitteln nur auf eigentliche Krankheitsfälle und Ein -

der kostenfreien Lieferung der nicht zu den eigentlichen Heil-
k n zählenden Artikel : Einschränkung der Röntgenaufnahmen .
Ii!» der Licht - und Strahlenbehandlung , insbesondere bei Fami -
Angehörigen.

Viehmärkle im Schwarzwald .
Der katastrophale Preissturz — Umstellung von Schlachl - aus Zuchtvieh.

Anter Kändlern und Bauern .
Jetzt ist die Zeit der Vtehmärkte . Sie sind nicht mehr da ?,

was sie srüber waren , und der Viehzüchter hat seine liebe Not ,
um noch am seine Kosten zu komme » . Unser Mitarbeiter bat
einige schwarzwälder Piehmärkte besucht und erzählt im solgen »
den seine Eindrücke , die gleichseitig ein anschauliches Bild von
den Gegenwartssorgen der badischen Bauernschaft geben .

Wenn man um diese Zeit einen Schwarzwaldbauer nach seinem
Wirtschafts- und Geschäftsgang fragt , io kann man wahrlich nichts
besonders Erfreuliches hören. Seine Nöte mit dem Holzabsatz find
bekannt, die Einnahmen , die er bisher aus Holzverkäufen zu ver-
zeichnen hatte , sind auf einen Betrag zusammengeschrumpft der die
Arbeit kaum mehr bezahlt macht , an einen Ersatz . für den Wert , den
die Fuhrleute auf ihren „Holländerwagen " vom Hofe wegfahren, ist
allmählich nicht mehr zu denken . Aber eine andere Sorge bedrückt
den Bauern noch mehr, es ist die Unzufriedenheit über die Preise ,
die er für sein Schlachtvieh erhält , Preise , die zeitweilig beinahe
unter dem Friedenspreis lagen und so in keiner Weise mehr einen
vollglltigen Ersatz für Wert . Arbeit und Fütterung der Tiere dar -
stellen . Beim Holz weiß der Bauer , daß den Sägewerksbesrtzern an-
gesichts dieser schlechten Geschäftslage auch nicht wohl ist und er ist
überzeugt, daß dieser Geschäftszweig bei weitem besser florieren
würde, wenn der Absatz besser wäre , wenn die Grenzen für die Aus-
fuhr deutschen Holzes offen stünden und wenn nicht so viel fremdes
Holz ins Land herein käme . Die schlechten Viehpreise aber versteht
der Bauer angesichts der landauf , landab gültigen Fleischpreise nicht ,
er weiß nur , daß er wenig, recht wenig erhält , während der Ver-
braucher gleichzeitig über hohe Lebensmittelpreise klagt und jam-
mert . Auch hier hat man da und dort versucht , den Weg der Selbst-
Hilfe zu beschreiten , in einzelnen Gemeinden werden die Haus -
schlachtungen immer zahlreicher, einer alten Sitte folgend, holt
jede Haushaltung des Dorfes Fleisch in dem Hause , in dem ein Stück
Vieh geschlachtet wurde , weil man nie weiß, wenn man selbst Unglück
im Stalle hat und auf die Hilfe der Mitbürger angewiesen ist. Daß
dieser Weg nicht der richtige ist , steht fest, denn das Handwerk, dem
die Fleischversorgung der Bevölkerung obliegt , muß und will auch
leben.

Der Bauer steht sich vor die Notwendigkeit gestellt , seine Vieh-
zucht umzustellen, um mehr Nutz- und Zuchtvieh, als Schlachtvieh
aus dem Stall geben zu können- Ansätze für solche Bestrebungen sind
in letzter Zeit überall zu erkennen, in einzelnen Schwarzwaldbezir¬
ken ist das Bestreben, den VorderwLlder Viehschlag einzuführen , ein
Teil dieses Wollens , da von berufener Seite festgestellt wurde , daß
gerade dieser Viehschlag für gewisse SchwarzwaÜigegenden der ge-
eignetste sei.

So sind um diese Zeit die ViehmSrkte in den einzelnen Schwarz-
waldstädtchen gut befahren , von allen Seite her kommen die Bauers -
leute mit ihren Viehtrieben . Oft sind sie die ganze Nacht unter -
wegs gewesen , um am frühen Morgen auf dem Markt zu sein.
Manchmal sind sie den Tag über „gefahren"

, bleiben am Marktort ,oder kurz davor Übernacht , damit die Tiere frisch und ausgeruht
auf den Markt kommen . Ein Markt in E l z a ch. in Haslach , in
Furtwangen oder St . Georgen sieht die Bauern von weit-
her, von nah und fern versammelt . Da kommen die Stierhändler ,deren Geschäft es ist, die Bauern abgelegener Höfe mit jungen Zug-
ochsen zu beliefern , die wissen , was der Einzelne will und bevorzugt.Aus der Rheinebene herauf und aus dem Schwabenland kommen die
vielen Viehhändler , die das Schwarzwaldvieh gerne kaufen, weil es
kernig und von gutem Schlag Zst. Da kommen aber auch die
Bauersleute , die selbst kaufen wollen, ,mtd die sachkundig und genaudie Tiere prüfen , für die sie sich interessieren. Ein lustiges Handeln

und Feilschen geht los , wenn man bald .Feieiander " ist . wenn die
Preisdifferenz nicht mehr zu groß ist und die Aussicht besteht , daß
man bald einig ist. Da wird das Paar Stiere , für das sich ein
Bauersmann interessiert, von allen Seiten beguckt und abgefühlt ,
wird festgestellt , ob sie ungefähr das angegebene Alter haben und wie
es mit der „Währschaft" steht . Immer wieder wird geboten, wird
verlangt , ein großer Kreis von Zuhörern , Freunden und Bekannten
hat sich um Käufer und Verkäufer geschart . Der eine rät ab, der
andere spricht zu . Ein ganz Gescheiter hält es mit beiden, spielt den
Vermittler , in der Hoffnung, vielleicht nach dem abgeschlossenen
Kauf eine klingende Anerkennung von beiden zu erhalten . Inmitten
des Lärmes , des Redens und .Handelns , steht _

das schmucke Paar
Wälderochsen unter dem Joch und harrt der Dinge , die da kommen
sollen . Sauber geputzt find die Tiere , der Herr , der sie zu Markte
brachte , hat fie schmuck hergerichtet. Breite Strohbüschel haben sie
an die Hörner gebunden, das Zeichen der Marktfahrt und des Ver-
kaufenwollen. Ist der Kampf besiegelt, so wird in der nächsten Wirt -
schaft der Kaufschoppen getrunken, der Hirtenbub bekommt hier bei
der Auszahlung seinen Taler Trinkgeld und freut sich wie ein König
über das funkelnde Geldstück.

Die Kauflust ist auf den Märkten dieses Jahres nicht allzugroh.
Die Geldknappheit beeinträchtigt den Absatẑ sie drückt aber auch die
Preise herunter und läßt auch hier den Bauern keine allzugroßen
Einnahmen erzielen. Am Nachmittag ist — wie man hierzulande
sagt — „der Markt verloffen"

, das heißt, daß die Leute sich auf den
Heimweg gemacht haben und alsgemach ihren Dörfern und Höfen
zustreben .

Der Viehabsatz wird für den Bauern — trotz der niedrigen
Preise — immer schwieriger, einerseits , weil der Konsum nachgelas¬
sen hat , andererseits , weil aus dem benachbarten Schwabenland viel
Vieh nach dem Schwarzwald herüber kommt . Allem Anschein ist der
Preis bei den Schwabennachbarn noch niedriger . Dazu kommen in
den letzten Jahren viele norddeutsche Schweine nach dem Schwarz»
roald , auch diese Einfuhr drückt dem einheimischen Bauern den Preis .

Im übrigen find die Viehmärkte heute bei weitem nicht mehr
das , was sie in früheren Jahren waren . Einkaufsmöglichkeiten in
Schlachthöfen und Belieferung durch auswärtige Händler zwingen
den Metzger nicht mehr, auf dem Markt einzukaufen. Auch die frem-
den Viehhändler sind nicht mehr in dem Maße vertreten , wie früher .
Und nicht umsonst sagt der Schwarzwaldbauer vom Markt : „Wenn
der ,Zuoe "

, der Viehhändler , nicht da ist , dann läuft kein Geschäft .
"

Manches Pärlein Ochsen wird vom Markte wieder hcimgetriüben,
muß das nächste Mal wieder den gleichen Weg machen , vielleicht
wieder umsonst . Umso freudiger trägt der . der gut verkauft hat , sei -
nen Erlös nach Haufe, wenn auch hier die Freude im wahrsten
Sinne des Wortes eine geteilte ist- Gar viele , viel zu viele , wollen
mit dem Bauern teilen , ihre Zahl hat kein Ende . Und zum Schluß,wenn Rechnungen und Forderungen , Handwerker und Steuerforderer
bezahlt sind , ist nicht mehr viel übrig .

Früher war manches noch anders . Wenn für eine bestimmt«
Zeit eine Forderung zu erwarten war , hat der Bauer eben „ein
Kalb angebunden"

, o . h . er hat ein Stück Vieh mehr groß gezogen
und hat bei einigermaßen Glück im Stall , einen Erlös zu erwarten
gehabt. — Vielleicht kommt doch die Zeit wieder einmal , wo auch
der Bauer eine angemessene Entlohnung für seine Arbeit , einen ge-
rechten Preis für seine Produkte erhält - Kommen muß sie ;denn wenn unsere Wirtschaft wieder gesunden soll, dann muß dieser
Prozeß dort beginnen , wo das Fundament alles Schaffens und Er -
zeugen ? ist, beim Bauern . Und wenn der Bauer wieder Geld hat ,dann fließt es in tausend Adern wieder in die Kanäle der Wirtschaft,wirkt befruchtend und belebend und kommt allen Ständen zugute. F.

Brand in Liedolsheim .
lAmt Karlsruhe ) . 26. Sept . Gestern abend

■j }} Uhr brach ,n dem Oetonomiegebäude des Gasthauses „ZumAdler (August Ludwig Roth Wwe. ) ein Brand aus , der in den
großen Erntevorräten reiche Nahrung fand und mit großer Ge -
schwindigkeit um sich griff . Das Feuer , das die Scheune in kurzer
Zeit einäscherte, griff auch auf die Kegelbahn über , deren Decke
zerstört wurde . Den Bemühungen der Freiwilligen Feuerwehr und
hilfsbereiter Einwohner gelang es, ein weiteres Uebergreifen des
Brandes zu verhindern und das Feuer im Verlauf von etwa einer
Stunde zu löschen. Die Karlsruher Berufsfeuerwehr , die ebenfallsalarmiert worden war , brauchte nicht mehr einzugreifen . Die Brand -
Ursache ist noch unbekannt .

Unsall-Chrvnik.
ii . Kleinsteinbach 26. Sept . lAutozusaminensloß.) Auf der

Landstraße zwischen Kleinsteinbach und Söllingen stießen heute mor-
gen das Auto des Spediteurs Hofmann aus Grötzingen und das
Auto der Bäckerei G ö b e l aus Durlach zusammen. Die Insassen
kamen glücklicherweise mit leichten Verletzungen davon . Das Auto
des Spediteurs kam quer über die Straße zu stehen , während das
Durlacher Auto schwer beschädigt wurde . Der Motor war ganz
zertrümmert , ebenso die Kotflügel und die Glasscheiben. Die Ur-
sache des Unfalls ist noch nicht bekannt.x Kleinkembs, 26. Sept - ( Tödlicher Ausgang einer Probefahrt .)Der 32 Jahre alte Albert Springer , der in Kembs eine Motor -
radreparaturwerkstätte betreibt , probierte ein durchrepariertez Mo-
torrad auf der Straße aus . Dabei löste fich ein Maschinenteil und
der Fahrer stürzte so schwer auf die Straße , daß er einen Schädel-
bruch erlitt . Kurze Zeit später ist Springer an seiner Verletzung ge-
starben.

Bauschlott, 26. Sept . (Die Erbschaft Schweickert .) Für die
Dollarerbschaft der Familie Schweickert -Hofsäß , die auf den 1837
aus Bauschlott ausgewanderten Karl Philipp Schweickert zurückgeht ,
« « immer mehr Bewerber . Viele mußten jetzt schon ?uihrer Enttäuschung abgewiesen werden, da sie sich auf eine falsche« tammlinie bezogen . Es ist, um falsche Hoffnungen zu vermeiden,darauf hinzuweisen, daß auch die Frau des Schweickert , Karoline
Honaß . nicht aus Göbrichen , sondern aus Bauschlott
stammte.

,DZ . Höpsingen (Amt Buchen ) , 26. Sept . (Schlecht belohnte
Ehrlichkeit.) Ein Zwetschgenhändler verlor auf dem Wege zu den
^ ,iegelloc? ken seine Briefmappe mit über tausend Mark Inhalt ." "folgender Arbe' tei fand die Mappe und lieferte sie samt
Geldlchenien prompt ab . M ' t einem „Dankeschön " setzte sich der Ver-
lierer wieder aufs Rad und suhr davon.

Jubilare .
m .̂ 7,Baden -Oos . 28. Sept . Diesen Sonntag kann Frau MarieR e i ß f e l d e i ihren 75. Geburtstag feiern.

Baden und die französische Kolzsperre.
Der Verein der Holzinteressenten Südwestdeutschlands hat die

Schritte , die er zur Abwehr der französischen Holzsperre unverzüg-
lich unternommen hatte , durch persönliche Vorstellungen bei den
maßgeblichen Instanzen der Reichsregierung weiter verstärkt. Die
Bemühungen erfuhren erst in den letzten Tagen wieder die beson -
dere Unterstützung der Badischen Staatsregierung durch gemeinsame
Verhandlungen in Berlin . Eine Abordnung , bestehend aus Ver-
tretern der Regierung , sowie der bad . Staatsforfwerwaltung und des
genannten Holzinteressentenvereins erörterten sowohl im Auswar -
tigen Amt , als auch in dem zuständigen Reichsministerium für Er -
nährung und Landwirtschaft die erforderlichen Schutzmaßnahmen.
Es wird versucht werden , der Sperrmaßnahme die größte Härte durch
Erwirkung der nachträglichen Einfuhrzulassung für die an der
Grenze festgehaltenen Holzsendungen und durch die Abwicklung der
bei Erlaß des Dekretes bereits fest abgeschlossenen Lieferungsver -
träge zu nehmen. Darüber hinaus wird eine gerechte und den tat -
sächlichen Verhältnissen entsprechende Festsetzung der deutschen Kon -
tingentsmengen angestrebt.

Kühl und wvlkig .
Mit der Nordströmung sind Warmluftreste in unser Gebiet ge-

kommen , die . im Norden die englische Antizyklone umströmend,
heute morgen zu leichten Niederschlägen führten .

Im wesentlichen ist die Drucklage unverändert , so daß die be-
stehende Witterung auch morgen andau ern wird .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdrull

in
MeereZ -
Niveau

Tem.
pcratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme
Niedrigste
Temperat

nachts

Schnee¬
höhe
cm

Wetter

Wende!!» 11 14 10 _ bedetkt
Könioftubl 771 .4 7 ? 8 Nebel
Karlsruhe 771 .7 10 14 9 bedeckt
Baden-Baden 772 2 „ 9 13 6 Nebct
ViMngen 773 .8 I 7 10 4
vad Diirrlieim 6 11 2 Siegen
St Blasien 3 13 - 0
Badenweiler 773 .1 • 8 12 7 bedeck »
.̂ eldbera « 642 .7 2 3 1 6 Regen

Wetteraussichten für Sonntag den 27 . September 1931 : Wech -
selnd wolkig und vorwiegend trocken . Kühl bei
nördlicher Luftzufuhr .

Wasserstand des RbeiuS .
Basel . 2«. Sept .. morgens « Uhr : 10« Ztw .. 25 Sevt .̂ IIS Ztm .
^ aldsbut . 20. Sept . morgens 6 Uhr : Stil Ztm . ! 25 « evt . : 302 Ztm .
Zchukerinkel . 26. Sept ., morgens 6 Uhr : 161 Ztm . : 25. Sept . : 170 Ztm .
Rliciuwcilcr . 26 . Sept . , morgens 6 Ubr ' 0 .68 Ztm . : 25. ® cpt . : 0 .81 Ztm .
Hehl , 26. Sept . , morgens 6 llfir : 314 Ztm . . 25 « ept . : !!2>> Ztm .
M - ran , 26. Sept . . morgens 6 Ubr : 490 Ztm ., 25. eept . : 49» Ztm . : mit -

taas 12 Ubr : 496 Ztm . : abends 6 Ubr : 498 Ztm .
Mannbetm. 26. Sept. . morgens 6 Ubr ; 401 Ltm . : O . wtutt.; 410 Ztm.
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Dänemark bleibt beim Goldstandard .

Kopenhagen , 26 Sept . (Sfuntjprudj .) Die Leitung der Natio¬
nalbank teilt mit , d' e Regierung von ihr die Aufrcchterhaltungdes Goldstandards gefordert hat Die Regierung will die Paritätmit -einem Dollarkurs von 3 .73 irach und nach wieder herstellen .★

Wie die Leitung der Nationoldant m-itteilt , habe die Regierung
von ihr die Aufrechterhaltrng der Eo dkro « gefordert . Alle Mag -
nahmen , die gestern er . äffen worden find , haben also mit dieer
ForÄcrung zu tun . Die ZIationalbank foll die taktische Parität mit
einem, effektiven Dollarkurs von 3 .73 in Etappen wiederherstellen .

„Dagens Nyheter " ist davon überzeugt , bah die Aufrechterhal -
tung der Goldkrone zu einer Krise führen müsse. Das Blatt gibt
ein Gerücht wieder , dah der Finanzminister die Gelegenheit benutzenwolle, uin das Notenprivileg in die Hände des Staates zu bringen
entweder durch Aebernahm « der Nationalbank selber oder durch sie
Ueberführung des Notenausitellungsrechtes an die Danske Land -
mansban ? als Staatsbank . Falls die Siationolbank in eine Zwangs -
situatirn komme , bei dem Versuch , die Goldparität der Krone wieder
herzustellen und zu behaupten , würde der Augenblick gekommen sein ,diesen Plan des Finanzministers zu realisieren , indem dann der
Staat seine Bedingungen der Nationalbank vorschreiben könne .
vis Belgrader Banken dem Ansturm nicht gewachsen .

Belgrad . 26. Sept . sEigenbericht . ) Die hiesigen Banken waren
am Freitag den zahlreichen Abhebungen nicht mehr gewachsen . Die
Regierung stellte in einer vertraulichem Verordnung den Banken
anHeim , die Einleger nur nach Mahgabe der flüssigen Mittel zu
befriedigen . Die Banken zahlen demzufolge von jedem Guthabe «
nur 75 bis 150 RM . aus .

Argentinien basiert seine Währung auf Dollar .
Buenos -?! ireö . 25. Seist . Die Banken haben airf Ausforderuna der

Argentinische « Nationall -onk be ' chloffen . vroviloriich den Dollar als W,ih »ritn ^ sgrundlag « anzunehmen . 18» argentiviiche (Äoldpefo sollen hundertDollar enlwrechen .
Gold - Notgesetz >n Bolivien .

* Newqork , 26 . Sept . (Funkspruch .) Wie aus La Paz gemeldet
wird , hat der bolivmnische Kongreß ein Gesetz verabschiedet , das die
Zentralbank ermächtigt , die Goldzahlungen auf dreißig Tage und
nötigenfalls länger einzustellen . Die Golddeckung soll jedoch nicht an «
gerührt werden .

Geld - und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 26. September 1931 .

Bnen . » «
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Züricher Devisennotierungen vom 26. September 1931 .
26 . 9.* atl «

Vondon
9.C1UU0CI
Pclnicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich Geld 1H Pro, .. Monatsgeld % Pro ».. 8 Monatsgeld 2 Prozent .

25 . 9. 2ti 9. 25 . 9. 2v . i). 25. ».20 .15 20 .20 Zioilll. Bklltr«»
18 .50 19 .50 c «l» Athen —

511 .00 ' -, 511 .00 ' , » openh. —
71 .20 71 25 Z »i>»

Pr »«

—
2650 26 00 Helsinüs
46 .00 46 .40 15 .15 il » />-»5

206 00 . 205 00 Warsid.
115 .00 116 .00 Buda». ? v .02 >,!! Z0 .02 ^ 3aV<m

— — 2

l. 1"« a .5

2

vraunkobleuiudustr r 91» . Ankunft . Weisweiler , D4e avf den SO. Tevt .d ^ aicherauinle Generalversammlung der Gelellschaft , dl« mn Jnteres »
sentrcit der gehört , ist aus unbestimmte Zeit vertagt worden .(lM/llu» II 1 <• «I«f4ni%t.lju /»>•£ Xin HrtV All.0im St .lDiese Mabualnne ist ausschließlich auf die vor allem aurdi die Vorgängein England noch unübersichtlicher geivordene allgemeine Wirtschaftslage
«urückzu fuhren .

AnSsichtsr ich« Berglaö —TogaBerhandlunae « . Die Verhandlungenüber den Zniammemchlub der bisher in der Toga A <̂>. vereinigten Woll -
Webereien mit der mrnia Gebrüder Verglas Mechanische Kammgarn

titanische Kragen zu klären seien Einzelheiten sind aus dreien ' GrmiSe
auch noch nicht in Eiiadning zu dringen , jedoch scheint sich jat bestätigen ,das, die Ärma Gebrüder Beugtas l-ei dieier Gelegenheit in eine AG . » in -
gewaiiSelt wevdeu soll , deren AK . zwischen <>—« Mill . RM . schwanken
dürste . Auch dürste so ant wie feststehen , das , einige Kinnen des Toga -
Konzerns hei der UöbcrnahMe d-lirch Gebrüder Berglas liauidtert werden .

Industrie und Handel
_ Zilicinmnlilcniverke d videudelos . Die Rbeinmühlenwerke . Sie im« ept . v . I . mit der H. Hildebraitd u . Söhne Kommanditgesellschaft fusio¬niert « und von da an ,.H . HÜdebrani u . « öone —UHeinmühlenwerre AG ."sirm .ert . wird für am 81 . März 1931 abocwtufcnc Geschäftsjahr divt >denveloS bleiben ' .. . . . . .
Aerhältn ~
den 12. _ . 1 I
ntitiji 630 IrOO NM . für innere Abschreibungen und für solche ans Liegenschatten zil verwenden .

gtthe
sellschakt ausgeschieden ist.

Hopseugrohyaudluag Gebr . Ttcinlein , Nürnberg . Durch den sreiwil -
ertl . Auton Lteinjlein , sind plötzlich aroüe
verstorbenen all die anderen Finneninhober

. . - - «r Firma nichts bekannt war . Di « K-iruiawind deshalb in Liquidation trelen . Di « von einer Berliner Zeitulig
Einstellung der Zahlungen entivrichl jedoch

beabiichtigeil eine neue Lirnia

Ilqeu Tod des einen Teilhaben . Anton Steinten «, sind plötzlich groß «vrrvate VervMchtuugen des Perstorbeuen aerhoben worden , von denen o« r Firma na
wind besHalb in Liamdation treten . 3"
gebrachte Meldung von der C-instellung i
nicht den Tatsachen . Die jetzigen JaiHaber t.zu gründen nu >d i>as Gekchäit weiter zu führen .

Knnstbaumwolle Zussenbansen AG . . Znsfenhansen . Die auf den 13.Oktober einberufene o . GV . soll die Bilanzen ver 30. Juni 1H30 uud per30. Juni 1931 genehmigen . Mitteilung geinäh S 240 HGB . entgegen -
nehuieu , Beschluß fassen über den Äntraa aus SiauHdation der Gescll »
schast und im Kalle der Annahme dieses Antrages einen Lianidator
bestellen und schließlich .Stellung nehmen zu den Bilanzen der beiden
Tochtergesellschaften und über die ersolgten ' bzw . weiter nötigen Maß -
nahmen zur Fortführung derselben beraten .

Zuckerfabrik Rriihl A .-G ..zielt « im l^ esciiästsj
5 .23 (5 .06) Mill .

ril Rriikll A .-G .. Brühl lNlielnlands . Die Gesellschaft er -
ItiiftSiiilir 1P30/31 einschließlich Bortrag einen Nohacwiun von
ill . RM ., wovon Betriebskosten .4 .91 (4 .74 » Mill . RM er¬

forderten . Nach 0 .10 ( ltittier i Mill . NM . Abschreibungen ergibt sich ein
Reingewinn von 224 890 (230 2281 NM . , woraus 8 (SViO ProzentDivi -deude ans 1.68 Mill . RM . verteilt werden sollen . Im Berichts ^
jähr wurden 1299 860 (985 9911 Doppelzentner Nüben angeliefert nnd
laglich 13 990 (13100 ) Doppel - eutuer verarbeitet . Der Preis der Rüben

Wirtschaftliche Rundschau .
Handelskammer Schopfheim .

Die Vollversammlung der Handelskammer Schopfheim beschäl '
tictte sich in ihrer letzten Sitzung unter Leitung von Kommerzienial
Samicr -Lörach mit der Wirtschaftslage im Kammerbezirk . D >^sehr eingehende Aussprache vermittelte leider ein durchaus trübe »
Bild . Die unmittelbaren Ursachen der gegenwärtigen Wirtschasts '
not lKapitalmangel und Schwund der Kaufkraft bei gleichbleibe ^
den Unkosten ) haben auch bei uns einen starken Rückgang der » e»
schäftigung gebracht , dessen Weiterschreiten mit Sicherheit anzuneh '
men ist. Somit muf , auch im Schopfheimer Bezirk mit einer Er «
höhung der Arbeitslosenziffer gerechnet werden , über deren Aus «
maf ; heute ein Urteil nicht möglich ist. Im übrigen zeigte die An *'
spräche die erfreuliche Entschlossenheit der Wirtschaft des Kammer »
be ^irkes , alles aufzubieten , um die Betriebe leistungsfähig zu el'
halten und die Notzeit unter Einsatz aller Kräfte zu überbrücken -
Da dieses Ziel nur erreicht werden kann , wenn es möglich wird ,
die Preise recht bald der Kaufkraft anzupassen , erwartet die Ver»
sammlung verständnisvolle Mithilfe der gesamten Bevölkerung .
Vollversammlung hat sich , wie andere badische Handelskammern ^
gegen die Zusammenfassung der neun badisch ° "
Handelskammern in vier , wie das Spargutachten es vor
schlägt oder gar in eine , wie die badische Regierung es wünscht , aus «
gesprochen .

Berliner Produktenbörse.
— Berlin , 2 (5. Sept . (Eigenbericht .) Die letzte Börse der

Woche setzte sehr ruhig ein bei geringen Umsätzen . Der Wertstand
erfuhr anfangs nur eine unwesentliche Aenderung nach unten , ledig -
lich die Dezemberkurse wurden am Weizen - und Roggenmarkt höher
notiert . Im einzelnen bleibt effektiver Weizen verhältnismäßig
knapp angeboten . Der Preis ist bei vorsichtiger Ẑ rage nur stetig .
Im Zeithandel gaben September Oktober um etwa 1 NM . nach.
Auch im Roggenmarkt hält sich die Unternehmungslust außerordent -
lich zurück. Waggonmaterial bringt noch weiterhin seinen Preis ,
dagegen finden Kahnladungen nicht so leicht Unterkommen . Die
Beruhigung im Roggenmehlgesckläft entzieht dem Roggenmarkt viel
Anregung . Uebereinstimmend wird da auch über schlechten Abzug in
Weizenmehl geklagt . Eerste still . Hafer war gestern verschiedent «
lich zugesagt und heute in Deckung mehr gesucht. Die folgende
Preissteigerung übertrug sich auf Lieser,ingsmonate . wo ein Plus
von 1 .50 RM . notiert werden konnte . Ueber die heutigen Andienun -
gen ist kurz zu sagen , das ; gekündigte 270 Tonnen Weizen glatt
lieferbar erklärt wurden .

« erttn . 26. Sept . (Knnklprnch . « Amtlich « ProdnNen . Notiernngen
sk'lr betreib '- nnk> WnnCn jc inoo Kilo , soyst i« 1W Kilo ab Station ) :
Weiien : M -irk . 75—76 flu . 216219 , Kntt «rwei,en 70—71 Kg . 194—199,
Sommerweizen 78—79 Kg . 221- 223 , Sept . 288 .50. Cft . 281 .50—282 , De, .
284 .75. Tendenz ruhig ! Roggen : Mark . 72—78 5kg . 189—191 , Sevt .*05. Cft . 202 .50 , De, . 202 .50. Tendenz ruhig : © erste : Kutter - und
Indnstrlegerste 149—156. Tendenz ruhig : © äset : Miirk . 137—144 . Sept .150.50—151 .50 , De, . 152—158 Gel » . Teichen , fest : Weizenmebl 2675 bis
89.50. Tendenz stetig : Roggen,nelil 27—29 .50. Tendenz fester : Weizen -— - *

.50 . T <flete 10.50—10 .75. Tendenz stetig ; Roggenflele 9 .25 —9 .i tenbenz stetig .

Tabak.
Bei der am Kreitag in Karlsruhe stattaehnbten Einschreibung derG r il m p e n nacliitehender Ziereine des Landesverbandes badischer Ta -

bakbanvereine wurden die beigesehten Preise ie Zentner erzielt . Zu die »
sc » Preisen kommen je nach dem Ausfall ber Anlieferung Znschliige bezw .Abzüge bis zu 20 Prozent : Tabakban verein AllmannSmeiler
20 Ztr . ivrnmvcn . Preis 25 RM .. zurück . Altluslkeiin Verein I 25 Ztr . ,45 .10 RM „ Altlnsihcim Verein II 25 Ztr . . 45.10 i>! M . . Blankenloch Ver -
«in I 80 Ztr . 41 .75 RM .. Blankenlo » Perein II »5 Ztr . . 40 .65 RM . .
Blankenloch Bereit , III 80 Ztr . . 4.8.5«! NM . . Blankenloch Betein IV 85
atr . , 43 .50 RM . Blichena » 40 Ztr . , 89 RM . . Büchig 10 Ztr . , 80 RM ..l^ikartSweier 8 Ztr . . 20 RM . zurück . Edingen Berein I 80 Ztr .. Edingen
Berein II 20 Ztr ., 36.10 RM . . Cgaenstein Berein I 20 Ztr . , EggensteinB « rein II 10 Ztr ., Eaaenstein Verein III 10 Ztr . . 89.50 RM . . Kriedrlchs -
feld 30 Ztr .. 39.15 RM .. Kraben Berein I 80 Ztr .. 42 .95 RM .. GrabenBerein II 45 Ztr . . 43 .85 RM . . «Araben Vereinen 25 Ztr . . 43.10 RM ..Kraben Berel » IV 85 Ztr . . 43 .35 RM . . Graben Berein V 30 Ztr . . 48.50RM . . (« raben Berein VI 20 Ztr . . 42 15 NM . . Kraben Berein VII 35Ztr . . 42.25 RM . . Graben Berein VIII 25 Ztr . . 40 .75 NM . . Graben BereinIX 25 Ztr . . 42 .25 RM . . Graben Verein X 20 Ztr . , «Nraben Berein XI
15 Ztr . , 43 .75 NM ., Grenzhof 5 Ztr . . 41.50 RM .. Grohsachsei , 85 Ztr . .37.50 NM . . Scddesbeim 145 Ztr . , 41 .50— 41 .60 RÄ . , ix ' ltnlingeit Bereint lt . II 35 Ztr.. 26 .25 RM . , » esselsl ?urst Berein t—III 40 Ztr. , 26 .75RM ., zurück . Hochstetten 25 Ztr .. 42 .60 NM . , Sockenheim 30 Ztr . . 40 .55NM . . JtiirlSfiirf Verein I , II nnd III je 25 Ztr . . 36.80 RM . . Ketsch 40Ztr . 87.50 RM . , Heidelberg - Kirch 'iciin Betei « T—IV 45 Ztr . , 88.30 RM .',Atrrlach 10 Ztr . . 28 RM ., Küriell 30 Ztr . . 25 NM . zurück , LangenbriickcnM Ztr . . 26.75 NM .. Scopole >sliaken 20 Ztr . . 40.25 NM . , LeutershausenBerein I it . II 30 Ztr .. 86.80 RM . . LeuttrSliausen Berel « III , IV u . V55 Ztr . . 36.85 RM . , » Mölsheim 20 Ztr . . 42 .60 RM „ Linkenheim VereinI Ii . II 50 Ztr . , 39.50 RM ., Marlen 10 Ztr . , 20 RM . zurück , Mauer 10
55 Ztr . . 36.85 RM . .

? >r .,
.. SlIXuaT »t/vs?« xu

. . . . M .50 RM . . PHilippSburg 20 Ztr .. 85.10. RM
Ztr .. 42 .10 RÄi . . Plankstadt verein II 5»

Zerein I 80 Ztr . . 40.15 RM ., Neilingen Verein "
ilina .ni Bereut III 60 Ztr . , 41 .25 RM .. Rellins ^w. . „ I „ ji 25 Ztr . , 41 .&¥

«Itr
^

aUecfeshctm 5 . Ztr .; . 17. RM , »nrück , M ^ enf ^ pf . lÔ Str .̂ .A .^ R » ^
heim

"
80 Ä

ein I 85'.lteuihard _
Nonnenweier . W .
zurück . Oftersheim 80
Plankstadt Verein I
41 .50 RM . , Reilingen Verein -
80 3tr „ 40.15 RM . . Reilingen Berein III 60 Ztr
Verein IV 15 Ztr . , 40.15 Ztr .. Ruft heim Berein I u . ii 20 ou .,
RM .. Taudbausen 20 Ztr . , 41 .10 RM .. Mannheim - Sandhofen Verein /Mannheim - Sandhofen Verein II 40^ Zir ., 87.70 RM . z» Nia

Schwetzingen Ztk^
v.™ ^ ^ . . . . 42 . 15 RM . . - ecke»-
icini Verein 1 Gruppe 5—9 70 Ztr . , 48 .80 RM . . Spöck B « rein Irr ^ i

45 Ztr . . 38 .25 RM . . Tvöck Verein IV —V 80 Ztr .. 87 RM St Leo"
25 Ztr .. 3G.5<» RM . . Teutschneureut 15 Ztr . , 32 .25 RM . . Walldorf 20 3 » ;'■_H(.50 RM .. Weier -Kühl 10 Ztr . . 20 RM . zurück . Wieblingen Berein I u<
II 25 Ztr .. kein Gebot . Zuzenhauieu 20 Ztr ., 17 >RM . zurück . BobttS -
weier , Diersbeim . Auenheim 20 Ztr . . 25.75 RM . zurück .
Obst - iiik I (« emü .̂ eniiirlite .

Weinheim . 25. Sept .
8 —7. Kochbirnen
Weinbergs
Nachfrage :
September

Oberkir » . 25 .

. Qb » und Gemüse . Tafelbirnen 7—0 . Ttzbirne '»
»birnen 2—8, Ebäpsei 3—7, Wirtschaftsäpsel 2 .5— 4, Quitten > ,!s -Psirnche 8—5 , Nüsse 11— 14 , Tomaten 4 —6 Psg . Anfuhr : SÄ '
: mcihig : muuSreise Birnen gefragt . Nächste Bersteigeruag : *0'

ept . Obstgr - simarlt . Kastanien 10, Sküsse 10- 1^» ">' el 4— 8 , Birnen 4— 12 . Pfirsiche 5—15 Psg . i« $ ' »*
.. . . „ . .Jrfie . 23 Sept . Bad Dürkheim : Birnen 3— 1«
Äeps « l 8—8, Bohnen 20 , Tomaten 8— 5 , Trauben , rot »

Zwetschgen 16— II , « ^„ 1».
Pfälzer Qbstarohmärkie , 25 Sevt .

Pfirsich « 8—8 , A«ps« l S—8, Bohnen . . I WWWWWW10—12 , weihe 11 —15, Quitten 5—9, Zwetschgen 12, Kastanien 14. rr"Eller st aSt : Anfuhr gut . Absatz flott . Aepfel 4—7 , Birnen 5—8 , Quar¬
ten 7—8 , Nüsse 14 , Pfirsiche 6—7, Tomaten 4 , Traumon , rote 11 —
wölbe 11 —15. — KreInSheim : Anfuhr 250 Zentner . Absatz gut . PfU '
iiche 4— 10, Birnen 8— 12 , Aepsel 2 .5 —js . Zwetschgen 10— 18 , Tomaten 4—7>
Trauben , blaue 8—11 . meiste 10—13. Nüsse 15. Q -u>t
h « < m am E « n» : Abfuhr M Zentner . PiiiLicbe5—12, Trauben . Pormgieser 9—11. Oefterr.,

lirsicb«
tten 7—8 . — Weise «'

_ ^ _ 10, Aepfel 4—« . Birne »
. . . Portngiefer 9—U . Lcfterr ., Gutedel 11—iL. Touia -

den S—6 .5.
Berliner Bntterbörse .

Berlin , 28 . Sept . (Drahtbericht .) Ilm Berkehr zwischen Ei ^enger un >
Gronhanb « .' wurden heute folgende Preise für Butter in RM . je Pf » » "
(Krackt nnd Gebinde zn Lasten des Ääulersl amtlich festgestellt : Buii « r-
1 . Qualität 1 .26 , 2 . Qualität l . lg , abfallende Qualität 0.09 SHM . Ten den»
ruhig, .
Zueker .

Magdeburg , 26. Sept . Weisizucker teinschl .sür 50 wilo brutto für netto ab
Tagen 81.50 RM . Sept . 31.50—81
Baumwolle .

* Bremen , 2Ä. Sept . Baumwolle SchlufikurS . Amerlean Middl .
Univ . Stondard 28. mm loko per engl . Psund 7.28 DollarcentS .Bremen , 26 . Sept . ( Knnkspriich . l Äzanm « o>I-Termlnii »>teriina <v '
Oktober 6 .44 G 6.52 B . Dezember 6 .74 W 6 .76 B . Januar 6 .87 G 6.88Mär , 7.02 G 7.03 B , Mai 7.18 G 7.20 B . Zuli 7.29 G 7.82 B . TendeN »
ruhig .

Liverpool , 26 . Sept . (Kunkfpruch . i BaumwolleriiffuiiNaSkurseengl . Pfnndj : Oktober 4 .50. Dezember 4 .52 Januar 4.55. Marz 4 .58—t .59>
Mai 4 .64— 4.65 , Juli 4. 70—4.71. Uuregelmäbig .

isizucker (einschl . Sack und Verbranchssieuct
ab Verladestelle ^ . agdeburgs innerhalb ^

w
-31.75 , Qkt .- De ». 31.50 RM . Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin . 26. Sept . IKunksvrnch .)

Elektrolntkupser prompt eis Hanibur
tierung der Bereinigung f . d . Dt .

~
Metallnotteruiigen für je 100

nrg . Bremen oder Rotterdam (" S*
Elektrolntkupsernotizl 69.50 RM .

Zu verhauten

Kleiderschrank . .
Waichkom . . Nachiiisch ,
Bettstelle in . Rost u .
Keil . S - fa . 2 Sessel .
Tisch. Schreibtisch , m
zn vrs Westcndstr . 63.
8 Tr . r . ( KS 62481

Schlafzimmer
afr . Birnbaum hoÄgl .
Pol .. schrank 2 m br .,In gedieg . Aussührung ,
jum ilassenpreis von
750 Mark ^ u-
Mlibellchreincrri ^ Ullig

Schnnmnnsiraße 5.
(8741 )

5/25 N .S .A.
offen u . gefM ., Bau ^
art 28, 7/R MaibiS ^
Limousine i . A . billig
zu Verlans , in Büchig ,
Wirtschaft zum Wald
schlöbchcu. '

>Bnick. 8 3nl . . Limon -
liue . 4tür . m . Oelküli-
luug u . Snnchrouge >
triebe , »fach bereift , m.
Uvfferbrikcke usw . Aus .
ltellungSwag ., zu gnn .
bigen Bed . zn verkf .
Aug . unter D >51 > an
die Badllche Presse.

öpkir bill. m d !j |.
„ Wegen Umzug 2 gl .Bett . in . Nachttischen ,l Waschkommode mit
Marmor , !> Schränke .1 Tisch , Stuhle . l .<iom -
mode . I ein, . Bett 11.
Nachttilch und Wasch -
kommode . 1 Wanduhr ,l Damen - Winterman -
tel . Gr . 44. Ab Sonn¬
tag 10—1 Uhr . werk¬
tags 9—2 Uhr . »
Bnnsenstr . l . 4 . St .

Kücken schrank
u . sog. Brandschrank ,
vreisw . zu verkauf . ^
Bunsenstr . 16 . III . , l .

Chevrolet 2imo«f.
4 gm . 4türig , prima
Zustand , überh ., m . all .
Znb . , günst .ZahI .-Ped . ,
bill . , u vif . Aug . uut .
E8540 au d . Bad . Pt .

Chevrolet
4 Zyl ., in allerbestem
Zustand , nur 16 Orf)
film , gefahren , spotlb .
aus Prlvatband zu vis .
Angevote unter K 8534
an die Bad . Presse .

J *
astpa (ket = jidce $ se (t

Aufhieb Adcessen

mit undohneFirma - Aufdruck liefert
prompt und billig die

iBucfidcudkecei J . JMecgactw
Karlsruhe,Ecke Zirkel und Lammstr ,
Fernsprecher Nr. 4050 . 4051 , 4052 , 4053 , 4054

haben wir unsere

Prelle heruntergeietzt
Bin Beispiel :

Schiaizimnier
eich ., 8t . m . Innen -
spieKel und Vorhang

für nur

RM .380 .-
MQtmi - Bar

Karlsruhe .
Kaiserstraße 111.

Zweibett . , gut erhalt .
Schlafzimmer

pol ., billig zu verkauf .
Zu ersrag . u . BW4Ä

In der Bad . Presse .

hoben vir unsere
Prelle heruntergeietzt

Bin Beispiel :

neues Modell f nur

RH . 158 .-
Bitte Besichtigung .
Großes Lauer in 7

Stockwerken .

MODel B&r
Karlsruhe

Kaiserstraße 111.

MeneiliMtW

Schneeketten
Gut eingeführte Auto - Zubehör -Rrma mit
« rohem Bertretersiab zuin Bertrieb erstklassig .
Schneeketten gesucht . Angebote von Bemer -
bern , die im « ckneekettengeschäst ante Erfolge
nachweisen können und tavitalkrästig sind ,
unter O 289,>5« an die Badische Presse .

Neu« Fasser
in jeder öiöfoe , sowie gebrauchte , liefert

P . Best . lÄartenstrasje 7« , Telesou 8788.
18205)

Neue Kordmöbei
äußerst billig , Tische .
Sessel , Hocker itfto .
auch ganze Garnituren
aus Peddigrohr und
Weiden . — R «r»rratnr .aller Art . (8748 )
Herstellung u . Vertrieb
Seldbergftr . il , Weihers .

8fl . a . » . R . Masberd
mit 2 Baaösen . sehr
billig zu verk . Güust .
Gelegenheit sür Kost -
gebeiet od . größeren
Haußb . Karlstr . 142^
g. Stock . •

trnnera
Kinamo S 10, Tessar
3 ,7 , 111. Ledertaschc , lx
gebraucht , ganz ein -
wandsrel . ,u ISO RM .
zn verkaufen . (8735)

Atelier « aner ,
Wtoltkestrahe 8Z .

Kleinkelter
HauSmo >stmax . 22 Ltr .
Korbinh ., hinzu Obst -
mvhle , m . Nltrostazäb

ganz od geteilt blllia nen . wenig gebraucht ,
, u verkaufen . * prelswert abzugeben . *
Näheres : Adlerstr . 16. 1Haag , cofictiftt . 89, II .

Klavier
gebraucht , wenig ge-
spielt , vreiSW . zu verk .

Angebote unt . 3264 »
an die Bad . Presse .
GM erhaltenes

Piano
evtl . gegen Ratenzah -
lnng zu verkaufen . Zu
erfragen unter B 2673
ln der Bad . Presse .

% Cello
zu verkaufen . (9671 )
Roonstratze 11 , 1 . '2t .

Faßverkauf .
2 wie neu u . weingr .
& 409, 4C0 Lt ., 1 Most
sab 161 Ltr ., gut erh .
Treitschkestr . S. II . »

VSMWve
mtt Schläuchen billig
zu verkaufen . Ang . u .
£ 2685 an d. Bd . Pr .

Herr .- Mantel . fchw. ,mittl . Fig . . Bertiko , 1
pol . Koinmode , 1 eint .
Schrank zu verkauf . *
Herrenstr . 87. V . St .
Tadell . Anzuq
fast nen , sehr preiSlvert
zu verkaufen . Anzu ' eh
b . v . Teufsel , Westend
strafte 2V, Iii . ($MM>216
Eleg . . in Taille gearb .
mm . Paletot

f . inng . . schl . Herrn f .nur 1« .// 31t verkauf .
Karlstr . 89. 8. Stock ."

Kurzhaar-Fox
Rüde , 13 Stammbaum ,
sehr schon u . gut er -
zogen , mit „ sehr gut '
prämiiert , wegen An -
schasfnng eines größer .
Hundes , jit 50 M ju
verkaufen . Dr . Weger «,
Durmersheim . (2391 Ifl

2 Wintemiintel
mittlere Größe ,

2 Anzüge
gut erhalten , zu ver -
kausen . Angebote unter
S .Z 1Z7W an t>. Bad .
Presse ßtt Hauptpost .

ZlMMM
Zier , bald legende ,weihe Leghorn u . reb -
lnihnf . Italiener , fom .
Kreuzungshühner von
bester Letstuuaszucht .billig abzuzebeu . (8686

Geiliigelbol vrmel .Karsoruhe -Miihlburq ,
Knielingerstranc 115,
Haltestelle Linie 2 .Ostendstr .-Kniellngen .

8ein !!ostlLeden5 -
fof . zu übernehm . a«.
Zucht . Ana mit Tages -
umiatz unter TZ6 >!8
an die Badticke Presse . "

Erilklaffl ^c Konditorei
mit Cafß , in süddeutscher (Sroststadt , wegenTodessgll sofort preiswert zn verkausen . Iah -
resumsatz 86—100 000 ,/t Vermittler verbeten .Angebote unter M 2S954a an die Bad . Presse .

Bäckerei
auf sofort oder später
zu pachten gesucht . An -
geböte unter C &$S95a
an die Badi ' che Presse .

MgeiiNU
b. Mnhlbnrger Tor

ln tadellos . Zustand ,
passend für Rechts -
anmalt . Arzt , Berstche -
rungsges . usw .. sehr
billig zu verk . Angeb .
unter R 8588 an die
Badische Presse .

Miethaus
Weiherfeld

2x3 z .- Wohnung und
1X2 Z .-W , bei 3— 5tMX)
Mk . Sinz . sof. zu Berks -

Angebote unt . S87149
an dle Bad Presse .

In der West- oder
Südwoststadt ein

Mietwohnhaus
mit mögl . doppelseitig .
3 od . 4 Zimmer -Woh¬
nungen , nicht überbela¬
stet. per sos . zu kaufen
ge ' ucht. Angebote unt .
L23593» an d . Bd . Pr .

Groß . Obst- u.
Gem .-Garken

in Mühlburg b . abjug .
Rieb . Rabenweg 9,

Wbfledlung . WH6W1 )

Baden -Baden .
Kleine Villa

4 Zimmer , Bad . groß .
Garten , wegzugshalber
sehr billig sofort zu
verkaufen . (23912a )
H . Klein , Bad . -Baden ,
Ludwig - Wilhelmstr . 8 .

Acker oder gröberen
Garten

Nähe d . Weststadt , , »
pachten «es. Angeb . n.K2«» l a . Bad . Presse .

Günstige
Kapitalanlage
Mehr. AllWllitze

in Durlach , Turmberg ,
gebiet , zu verkaufen .
(Kein Bauzwau « ) .

Auskunft : Durlach ,
Zchlllerstr . 10. (8307 )

Kapitalien
Reeller und fachin .

Seldemm
au » auswärts dch. Ob .-
Jnsp . a . D . Brenner ,

Treuft .-Rcchtsbüro .
Lcsstngstr . 19, Tel . 5874.

(FH6230)
Erste Hypotheleu

lunerh . 20% d . amtlich .
Schätzg . zu 10— %
bei 100 % Aus, ., 2—3
I . fest od . zu SW bei
94' " ™ Au « , . 5 I ' est .
Anaeb . unter „Bank -
direktor a .D ." B28 !l <«a
an d . Badische Presse .

\
w

aus Wohnungsnot u . Zinsenlast
führt zum Abschluß eines Svarver »
trageS mit der

gemeinnützigen LausparkassovoiHshilfe
«n Stuttgart . Kriegsbergstraße 8̂ ' .

1981 wurden 054 9W RM , unkündbare
Tilgungsdarlehen zugeteilt , davon ^
hielten 18 Svarcr in Piorzheim >' ?

Bitfettfeld zusammen 2H3 001) R " i .
, n 1 Proz . Ring bei 5 Proz . Tilun -m-

Auskunft kostenlos durch ( 9t 8993'
Landesdirektion für Baden :

Archit . HansSojl . P » « rzbeiw '
Bllicherstraße 4. ^

12 000 MarK
Ia ReftkaufhUpoth . 1 . 10. 82 mit 15fW

^ p_Crfö ?lfCtt *3ftTrtpfirvte lllttCt ®
au die Badische Presse .

Angebote unter

ZU MdltdiijsitliMkl . 8000 lf ;
7-8000 ML « Ä «

mittl « . verbeteiu f ft«
Meid wird dura ^ or
Hnvothek auf 6b « rficj,gen gr . Hosgut n „ , -k

gegen gute Hypothek.
Sicherheit u . zeitgem .
Zins von Privat auf -
zunehm , gesucht . Bau¬
sparkasse ausgeschloss .
Angebote unter R SSI4
an die Bad . Press « .

Zinsloses Kapita!
6% Jahre stilguna , ».
Bau u . Erwerb von
Eigenbeinren . Ablöfg .
v . Huvotheken . Kur, «
Wartezeit , wenig Bor .
leute . (2:>919a )

Baubuud ffortuuo ,
Frankfurt (Main ) .
Lersuerstraiz « 3».

Vertr . überall gesucht .

«stellt .
'

?
'
lnaeb .%>! 28 » «!l)a an

dlfchc Pr - sse^ ^ s^

4000-5000 H
gegen Sicherheu
leiben gefuiW . ^ iüti«:
uatllchcr AbZAg « l«
Angebote uut .
an dl« Bad ^ V^ ^an die ^

1500-2000 f
srfeS '
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S> | s
E '2

S S »> «»

gW 33 I iKjf )
rs5 § g s 2 g aö » - a e .E e

m g« P ~- v3 M Äi =3 . irt ôl — r-
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Eamstag , den 26. September 1931. Vadlsche Presse 7 Men ^ -AuSgave Tit . 448 . Seit « 9 .

(Schluß .)

. „Was treiben Sie dennn eigentlich so in ihrer freien Zeit ? "
^ agt die arme Mutter einer intellektuellen Tochter , um sich ein

wirklich : Sie können sich schon Ihre Leute aussuchen . . Ach , ich
Wünschte , ich hätte so beneidenswert unabhängig meine Jugend ver -
fingen dü- fen wie Sie ! Ich glaube , Sie wissen noch gar nicht ,
wie gut Sie 's haben I"

Ria betrachtet sich selbst nachdenklich im Spiegel . Dielleicht hat
gute , alte Kommerzienrätin wirklich nicht ganz unrecht : Viel -

^ >cht ist das tausendmal schöner , sich selbst durchs Leben au puffen ,
°bends um acht noch frisieren ju müssen , aber jede Woche sein eigenes
Held zu verdienen , frei zu fein , freche kleine Abenteuer zu erleben ,
u>ie letzten Samstag . Es war ja doch schön — trotz allem — trotz
°er großen Enttäuschung . Denn jede Enttäuschung birgt schon wieder
den Samen neuer Hoffnung . . . „Fertig , gnädige Frau !"

„Ah — sehr nett ! Wirklich — was würde ich ohne Sie machen ,
Mzzjchen ? " Immer , wenn die Kommerzienrätin besonders zufrie -
°e» ist, nennt sie Ria „Puzzichen ".

Puzzichen bekommt heute eine Extrabelohnung . „Vielen Dank ,
gnädige Frau ! Und viel Vergnügen heute abend !"

„Danke , mein Gutes ! Hoffentlich . . . Na — man tut , was
"iatt kann .

Endlich schließt sich die Tür hinter der letzten Kundin . Auch
Ria kann jetzt gehen ; sie braucht nicht mehr zu lächeln . Und sie
lächelt doch !

Sie wird jetzt wunderbar schlafen — morgen ist schon wieder
Dienstag . . . Dann Mittwoch . Donnerstag eine Woche ist
i« so schnell vorüber , und nachher ist wieder Samstag . . . Was
wird er bringen ? Vielleicht trifft man sich mit Erich . Erich hat
« ute mittag angerufen . Wie ihr die Eewalttour bekommen sei,
wollte er wissen , und wie ihr 's ginge . Netter Junge , der Erich !

*
Hilde Schulz erwartet Robert Forster in einem Kaffee Unter

^ en Linden . Der Abend zieht lärmend vorüber . Kellner , einsame
Herren . Ausländer , verliebte Pärchen — in nichts unterscheider sich
dieser Montag von seinen Brüdern . Nur darin , daft sich ihr selbst
' n den letzten achtundvierzig Stunden ein ganzes Leben erschlossen
hat — geheimnisvoll noch und zögernd , eine fremde , kostbare Blüte !

Sie stellt sich vor , wie es nachher fein wird : wenn Robert
kommt , wenn der Platz neben ihr ausgefüllt ist von ihm — von
seiner Nähe , seiner Stimme , seinem unbekümmerten Lachen !

Sie fühlt erst jetzt , daß die letzten Tage eine große Einsamkeit
von ihr genommen haben — eine Einsamkeit , die sie merkwürdiger »
weise kaum empfand , da sie sie nicht beachtete . Was war ihr dieser
Mann bis vor kurzem ? Ein Konto : Konto F — Robert Forster .
Eine steil absteigende Ziffernreihe , über die man den Kopf schüt-
telte , wenn dazu Zeit war .

Heute bedeutet er alles .
Unmöglich , Robert aus seinem eigenen Leben fortzudenken ; es

wäre leer und sinnlos — es wäre kein Leben mehr .
Robert kommt erst ziemlich spät ; er sieht angestrengt aus , aber

„Robert — bleib noch
seine Augen sind froh .

Sie reicht ihm glückstrahlend die Hand ,
ein paar Minuten hier sitzen ! Ja ? "

Viele wichtige Kleinigkeiten sind zu besprechen . Vor allem soll
er bei ihr sein . . . Ihre Gedanken wandern — alle finden zu
demselben Ausyangspunkt zurück ; es ist eine ganz merkwürdige
Sache mit verliebten jungen Mädchen !

Er erzählt ihr , was er alles an diesem Tag erledigt hat . Von
der Besprechung mit ihrem Bruder hat sie bereits gehört ; Erich ,

durchgedreht
ufen . Rol

vor Freude , hat sie ein dutzcndmal in der
ank angerufen . Robert ist doch ein fabelhafter Kerl . Weh dem ,

der ihr das abzustreiten wagtl
„Herr Eichmann war heute bei mir . Weißt du : der Autofritze ,

der mir damals den Luxuswagen angedreht hat !"

„Ja , Robert !" Wenn er ihr jetzt irgendeinen ganz großen
Leichtsinn beichtete , könnte sie ihm nicht einmal böse s^ in ; so ist das
eben mit allen guten Vorsätzen in schwachen Momenten .

Aber Robert war nicht leichtsinnig . Im Gegenteil — er nimmt
das Leben jetzt sehr ernst . „Ich habe ihm sein Ungetüm gleich zur
Verfügung gestellt — er hatte gerade einen Käufer . Ich muß jetzt
sparen ; die Fabrik braucht Geld . . . Wird dir das Auto sehr
fehlen , Kleines ? "

„Aber , Robert — !"

Er lacht gutmütig : „Manne kann uns ja einladen !"

Manne — ! Wenn sie diese kleine , harmlose Wochenendpartie
nicht mitgemacht hätte — manches wäre heute anders , aber weniger
schön . . .

Robert macht Pläne : „In ein paar Wochen , wenn das Schlimmste
vorüber ist, dann nehmen wir uns Zeit und suchen uns eine nette
kleine Wohnung . Weißt du : irgendwo draußen in einem Vorort --
nur zwei , drei Zimmer !"

Natürlich wird man das machen — und es wird herrlich fein !
Später bummeln die beiden einträchtiglich die Linden hinunter .

Robert legt Wert darauf , daß Hilde auch rechtzeitig ihre Stellung
kündigt ; er hat eine Menge Gründe dafür , soziale und andere .
Robert ist so schrecklich gescheit geworden ; sie kommt sich schon ganz
dumm und häglich neben ihm vor .

Unterwegs kauft er ihr bei einer verhutzelten Blumenfrau ein
paar gefärbte Stengelchen . Draht zieht sich um die müden Knospen

— der Hauch von Parfüm liegt auf längst erstorbenen Blüten , wi «
auf welken Gesichtern . Aber wer beachtet das ?

Er bekommt vor allen Leuten einen flüchtigen , unbekümmerten
Kuß . Das kann man ruhig tun — deshalb bleibt doch keiner von
den eiligen gelben Riesenomnibussen stehen !

..Ferrig !"

Ein Untergrundbahnzug , Richtung Pankow , verläßt dl « Station .
Der Beamte klemmt seinen Lichtstao untern Arm und geht zum
Dienstraum zurück. Beim Kiosk macht er einen Augenblick Halt :

„Na , Fräulein Bogner — auch mal Schluß ? "

Der Pagenkopf nickt eifrig über der Abrechnungslist «.
Der junge Stationsvorsteher denkt wehmütig an zwei verfallen »

Ehrenkarten für den Vergnügungspark . „Na — und war '» denn
schön an der See ? "

Liffy stellt ununterbrochen kleine Zahlenkolonnen auf . Man
möchte ihr das blaue Heft aus den Händen nehmen und sagen :

.Schluß jetzt ! ' So tüchtig ist sie . . .
Leider besorgt das ein anderer besser — : da , mit dem Heft

aus der Hand nehmen . Die bewußte Hupe dröhnt heftig von oben
in den Bahnhof hinunter .

Lissys platonischer Verehrer stellt resigniert alle weiteren
Bemühungen ein — für heute jedenfalls . Außerdem kommt grade
ein Zug . Wie störend doch ein regelmäßiger Zugverkehr ist ! —

Männe schlägt vor , noch ein bißchen nach Treptow hinaus »
zufahren zum Lustschnappen : „Man kommt ja hier um in der Affen »

itze !"

Die Freundin ist gam seiner Ansicht.
im eigenen Wagen zu sitzen und hmau

, und dunstig , öffnen
ruhevoll . Stämntämme huschen vorüber — wenige

Die Straßen , grau und
wartet kühl und ruh -"

Lichter , fernes Lachen .
Männe sagt bedächtig : „Du , Lissy — Ich Hab

' mir heut « wa ,
überlegt . . ."

„Hm ? "

„Nächsten Samstag machen wir wieder so
' ne Partie — ober

allein ! Ich glaube , über Wochenende soll man allein sein !
Der Pagenkopf lehnt sich zärtlich gegen sein « breit « , zuverlässig «

Schüller : Manne , guter Junge — du hast ja so recht ! „Unser Wagen
würde auch solche anstrengenden Fahrten aus die Dauer nicht ver »
tragen !" meint sie. „Toi — toi , Männe !"

Zwischen Gasometern und blau schimmernden Ufern liegt still
und silbrig die Spree . Ruderer holen nach einem anstrengenden
Arbeitstag ein Paar Lungen frischer Ll^st ; Paddler amüsieren sich
bei phantastischen Gleichgewichtsexperimenten ; hin und wieder
gluckert ein vornehmes Motorboot dazwischen . Zuletzt knallt ein
funkelndes Feuerwerk in den Sommerabend hinein . „Zackig" nennt
der Berliner das alles zusammen !

End « —

Haus -Kuren
mit

„ Sch oe nen bergers "
Pflanzenrohsäften
Bei Zuckerkrankheit :

Bohnensaft
Bei Lungenschwäche :

Zinnkraut -,
Spitswegeridi ' ,
Huflattich - u . Möhrensaft

Erhältlich in allen Reformhäusern

+ Bruchleidende +
Sie nicht auf verlockende Inserate ,

v'Hdern zu einem langjährigen Fachmann .
{ " r (las Beste kann Ihnen helfen , darum
J ' Keu Sie mein auf Heiluna hinwirkendes
..^ zialband . <Mine Köder , kein harter Jjcder -
" ftel oder Eigenhflgel . rutscht und drückt
V. nicht . T «k und Xacht tragbar ,
i "n mehr als 60 000 Bruchleidenden mit

" ten , Erfolg setrasen . Das Neueste ist ein

Hh Reform-Bruchband
] Ne Beinriemen , daher besonders beliebt
K, Nabel - und Vorfallbinden . Apparate
i ? r Bettnässer , schon in der ersten Nacht
J ^ keues Bett . F230O5a
. „

"steulos zu sprechen in Karlsruhe : Dieos -
29. Sept ., von »— 4 Uhr im Hotel Sonne ,' euzstraße 33. am alten Bahnhof .

8 *ndag .-Spez . Eugen Frei « Co . Stuttgart
. Johannssatran * 40

(
treisaoschtag samtl . Polstermöbel .

i ;J)* iselongue , mit und ohne Decke .
jfOuthe , Schlafsofa , verschiedene Formen .
? ' tt -Chaiselongue , spielend leicht als Bett
iijjMinteilen. Nur eigene Werkstättearbeit
iS, 11 Roßhaarpolster (keine minderwertige
ij .Ä.Delwarc) . Reparaturen fach gerniiv und

"'Est. Ratenabkomwen . Franko Versand .
Schüt Kalserstr . 227

Telefon 24#S
Erste SpezlalweikstBtte .

"*MOfl Str . «iclbfl . .
nelnnbe

SLSthm «.
'

Äugeb . u .
a . Bad . Preis «.

t?i n « töfeeretü Quan -
" ' vorzügliches

Tafel - und

„ .Alopobst
.Jen Tagespreis « » 6 .

JhSü ' l atetnhfliifcr ,
»? ' chr ., Langenwinkel ,
. t Lahr . | » 1)

Schreibtisch u.
Bücherschrank

evtl . kompl . Herren ; im .
tuet zu kaufen ge ' ucht .
Angeb . unt . ♦ .8R.i8888
an die Badisch « Presse
Filiale Hauptpost .

Sdireib-
mafdiine
gebraucht , jedoch neu
wertig , bewährtes Sli
stein , mit 38 cm breit .
Wagen , zu raufen flef .
Angebote imt . M 8630
an die Bad . Presse .

Aimer - Wett
gut erh ., flcfitrfrt.

«.Gebote unt . » ÄL »
B -Id . Presse ,

-AlladeMrank
gesucht , stn »

V » unter » 2650 an" Modische Presse .
• n « * " . Mfn

ÄÄ .TÄÄ
— Presse .

i. b Schrank

^ au d . Bad . Pr .

Gebrauchte
Badewanne

Kohlenbadcofen , » oft
lenkitsten usw ., desgl
Mairaqe » billig in ta
dellos . Anstand zu ran .
seu gesucht . Angeb . u

nn Tt. Bd . Pr

Wr . » manne
, « kanten gesucht.

Angeb . unter U 8586
an d . Badtsche Presse .
Guterhalt ., vriioariert .

Schädel
mögl . nt . vollstäud . ® c-
bih . , n kaiiscu gesucht .
Pr « I« ang . u . $ .£ .13804
a . B . Pr . Sil . Hauvtp .

fgrden l.ac ><e
Kedruuehskertlg

k. Anstrich all . Art vorteilt ». L
Farbenhaus Hansa

Waldstr 15. beim Colosseum

(SoKesöienliocOnnng27. 5tp(.
tkvangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . ' ^10 Ubr : Pfarrer Loew . 11
Nbr : Psarrer Glatt .

Kleine Kirche . Ubr : Vikar Genier -
Beurie . ^ 12 Ubr : L!°indcrg »tt ? ^di« rist, Pfar -
rer Loew .Schl - Hkircke. 10 Uhr : Bikar Mscher . 11^
Uhr : §1 iroiWTapM 'eifc&wnst , Vikar U scher.

Grabtapell « tFasanrusattcn ) . v Uhr : Bikar
Fischer .

i<ova « niskirche . S Ubr : Bikar Fuchs . >̂ 10
Uhr : Pfarrer %11 Uhr : Christen -
lehre . Psarrer Haust . 11 Uhr : Kwiergottes -
dienst , Bikar Kuchs ,

t5kris «uöktrch «. 8 Übr : Bikar Fischer . 10 U >:
K-irchenrat Rohd « , Einsiihrung der rveil-
gewählten Tvrengeltilt « sle » . IlÄ Uhr : In -
aendÄPttesdietlst . Kircheiirat Rohde . 11*4 Uhr :
Christenlehre im Konsirmandensaal , West »

Öl fax

Bikar Bwcfh . Vi10

. . . . itfi
cn

^
'
tratze 35, Pfarrer Braun , (i Uhr : B

Markusvsarrei <Genr « nrdehatiS Blnchentr .
Nr . 20 ». 10 Uhr : Pfarrer Sie . Benrath . 11V4
Uhr : Christenlehre , Bikar

Vutbcrkircke . 8 Ubr : Ü.
Uhr : K irchen rat Weidemeier . ^«11 Uhr : Shri
stenlehre , Kirchenrat Weidem «ier . >-12 Uhr :
Kindergottesdienst , Kirchenrat Weidemeier .

Matthäusklrchc . lv Uhr : Misi .- Tuo . Groß -
mann iHkrrnbrct ) . 11*« Ubr : Kindcrao ^«s-
dienst , Psarrer Hemmer . 8 Uhr : Abend -
mahlssotteSdiem 't , Psarrer Hemmer .

Beiertheim . %10 Uhr : Pfarrer Dreher .
*411 Uhr : Kindergottesdienft , Pfr . Dreher .

Diakoaifleubausktrch « . 10 Ubr : Missionar
Rlts . » U . : Grunditeinlegnnsßfeier in Karls -
rube -Riippurr .Karl - ,? riedr >ch-Gcdächtnios «i«r . SU . : Bikar
Nagel . MW Uhr : Psarrer Zimmermann , ^ il
Uhr : Christenlehre , Psarrer Zimmermann .
*412 Uhr : Kindereotdeöi >ienst . Pfarrer Zim -
mermann .

Lukaspsarret «Moltkestr . 18 V . Eing . Kirf, -
mt >lklstraße ). 9 Uhr : stud . tbeol . Schlesinger ,
ll Uhr : KimdergotteSdienft , Pfarrer Lic .
Benrath .

Darlanden lTitrnball « ) . S Uhr : Mkar
Nage f. 11 Ubr : KindersodteSdienft . Bikar
Siaqel .

Gemelud «hauS AlbNedluug . 10 Ubr : Bikar
Staffel .
^ S üopurt . Uhr : Psarrer Steimnann .
^ 11 Uhr : (lbristenlehre . 11*4 Uhr : Kinder »
gotte »dienst .

Rintheim . 10 Uhr : Bikar Gern «r -Belrrl « .
11 *4 Ubr : " "
Beurle

KindergotteSdienst , Bikar Gerner -

Durlach Stadtkirch « . Borm . *4» Uhr :
Frühgottesdienst mit Christenlehre für die
Pflichtigen der Siidpfarrei . Ltc . Lehmann .
*410 Uhr : Hauptgotte ^dienst . Lic . Lehmann .
9411 Uhr : KindergotteSdicnst , Lic . Lehmann .
Nachm . « Ubr : Abendgotteddienst . Wolkbard .

Durlach . Lulberkirch« . Borm . *410 Ubr :
Gottesdienst . Neumann . Wl Uhr : Kinder -
gottesdiensk , Neumann .

Wolfartsweier . Borm . '410 Ubr : Gottes -
dienst mit anseht . Ktnderaottesdienst . Wolf¬
hard .

Ä » allen Gottesdienste » Kollekte fiir die
deutschen Evangelischen im Andland .

Cvana .- lnthcrische Gemeinde .
Kapelle . Lutherplav . *410 Ubr : jlirchenrat

Papeiibrock : anschl . Cbri -stenlehre .

Dtadtmission , Adlerftr . 23 . 3 Uhr : Bibel -
stunde . — 'I ' iittwöch , 8 Uhr : Bibelstnnde .

Methodts <«naeme !nd «. Karlftr . 4SI,. *41« U :
Prediger Iahnke . 11 Uhr : Kiirdergot '-e »dienst .
i> Uhr : Prediger Reichert . — Mittwoch : (» e-
betstilnde ,Zionokirch «, Beiertbeimer Alle « 4 . >610 lt . :
Prediger Stehle . Mit Uhr : Soniitagsschule .' •j8 Uhr : Prediger Herrinanil . — Donnerstag ,
8 Ubr : Bibelstnnde .

WochcuaotteSdicnste und Blbelbksprcchun ««»
der Evangelilchen Stadtgemeinde :

DiakouissenhauSkirch «. Montag . 28. Sept .,
Jahresfest .

Gemeinde ^ ns der Südstadt . DienKtaa ,abends 8 Uhr : Bibelbesprechumz . Psr . Hauß ,
gohauniskirch «. Domierstaa , 7 Uhr : Mop -

«cnandacht .

Lutherkirch«. DienStas , abend » S Uhr :
Bibelstnnde im Kasino GotteSau « . Bikar
Firirk . — Tonn « r ? tag . abends 8 Uhr : Bikar
Boeckh .

Mittelplarrel . Donnerstag , abend » 8 lt . :
Bibeistünde im Klmfirmauseiisaal , Lammstr .
Nr . 'i 'i . Psarrer Glatt .

Maithiinokirche . Donnerstag , abend » 8U . :
Bikar Qemnicr .

Lndwig -Wilhelm -ttraukcnhelm . TvimerS -

All -
aal .

Katholische Stadtgemeinde .
Bahuhosgotiesdieust . Sonntag . 4 Ubr 10 :

GotteAöienst fiir Aiisflsigler .
St . Stephan . *4i> Ubr : Fnibmesse . « Ubr :

bl . Messe . 7 Uhr : hl . Aiesse . 8 Uhr : Deutsche
Kingwess « mit Predigt . *410 Uhr : Hanvt -
»ottesdienst mit Hochamt und Predigt . *412

mit Segen ,Altes Binientinshaus . *47 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Amt .

St . Clisabethkirche . *47 Uhr : yriihmess « .
. Uhr : Singmesse mit Predigt . *410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Ilhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt . 942 Uhr : Christenlehre
fiir die Jiinalinge . *43 Ubr : Andacht in
Zeiten bsfeiMchcr Bedrängnis .

St , Beruharduskirche . 6 Ubr : hl . Messe .' Uör : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Sing -
wesse mit Predigt . *410 Uhr : Predigt und
Hochamt. *412 Uhr : Schiilergottesdieust mit
ßredig : . 2 Ubr : Chriitenlehre iiir die Jung -
inge . *43 Uhr : Andacht in ösientlicher Be -

dränanis .

dienit mit Hochamt und Predigt . *412 Ubr :
Kindersotdesdienst mit Predigt . %2 Uhr :
Christenlehre für die Iiinglinge *48 Uhr :
Andacht in Zeiten öffentlicher Bedrängnis
^

St .
'

Äonlsatiuskiich «. V Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : Komnrumoimiess « . 8 Ubr : Sinqmesse
mit Predigl . *- 10 Uhr : Hauptgottesdienst urit
Predigt und Hochamt . M2 Ubr : Kinder -
gottesbienit mit Predigt . ^. 11 Ubr : Cbriften -
lehre für die Jünglinge im Saal . Ubr :
Bittandacht mir Segen . 3 Uhr : Mütterrer -
ein mit Predigt und Segen .
m H« r »-Jksu -Kirch «. >410 Uhr : Singmesse mit
Predigt . *a3 Uhr : Bit .Midacht mit Segen . —
Donnerstag , bi , Uhr : Beichtgrlegenheit . 7 11. :
Schiileraotiesdtenst .

Ludwi,i - Wilh «lm -Krankenh «Im . Mittwoch ,« Uhr : HI. Messe ,® t . Peter - undWWW — , 6 Uhr : Früh¬
messe »rtrb Beichtaelegcnheit . 7 Uhr : hl . M esse .8 Uhr : Deutsche Sinaniess « mit Predigt . >»10
Uhr : Hochamt mit Predigt . *412 llhr : « in -
dergottesdieiiit mit Predigt . 142 Uhr : Cbri -
stenliebre für die Jiinähng « . ' y.'! Ubr : An¬
dacht in Zeiten öfseiMcher Bedrängnis mit
sakramentalem Segen .

Hl . Geistklrch« Daxlanden . ?47 Ubr : Kom ^
muitwumesse . 8 Ubr : A

ainilie .
Uhr

i Frühmesse mit Predigt .*410 Uhr : Predigt nnö Hochamt . « 11 Üb? :
Cbristenlebre . 2 U . : Andacht zur hl . s

St Aosevbskirche Grlinwiukel . t
7 Uhr : Frühmesse . *410 Ubr : Predigt

» nd Stnamelk . Christenlehrc für die ÄÜng »
linae .

Hl ^ Kreuzkirch « » ntellupe » . « U . : hl . Kom -
ninnion . » . Ubr : Amt Mit Predigt . - . 2 Uhr :
Kiiidbeit - Jelu - Bersamm -lung mit Predigt und
Ovsergana ,St An .toniuökapelle vagenstein . 7 Uhr :
Beicht . >48 Uhr : « mt . .mtt . Predigt .. AbendsBeicht . >4

°
8 Uhr : Aint mit

8 Uhr : Andacht in öffentlicher Bodrängnis .
, . ? ^. ? udas - Tbaddäuskavell « Teutschueureut .
*üi Uhr : hl . Kommunion .Llnkeuheim . Tonnersiag . *48 Ubr : hl .
Messe mit Beicht und hl . Konimnnion .St . Cyriakus - u . Laurentiustirch « Bulach .
S Uhr : Betchtaelegenb -it . 7 Udr : Frühmesse .
*410 Uhr : Singmesse mit Predigt . Ii Uhr :
Kiiidergottesdienst mit Predigt , *42 Uhr :
Chriitentebre . 2 Uhr : Segensanöachl sür die
Zeiten öffentlicher Bedrängnis .

St . Micha « lskirch « Beiertheim . 6 Uhr :
Beichtgekaenheit . *47 Ubr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deii '.sche « lngmesse mit Predigt . *410 Uhr :

11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . >42
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Andacht in Z« i -
tot allgemeiner Bedrängnis mit Segen .St . Konradskirche (Telegr .- KalernO . 7 U . :
Frübni - sfe . >»10 Uhr : Ami mit Predigt . *48
Uhr : Andacht in Zeiten öffentlicher Bedräng¬nis mit Segen WMW >

Mrlie .

Äedräiigiiis .

Durlach . St . ^ »«r und PaulSpsarr ««.
8 Ubr : Beichtgelegeiibeit : 7 Uhr : Frnbln «sse
mit Generalkommnnton für die Jungfrauen :
>49 Uhr : Amt mit Predigt : 10 Ubr : Clirlsten -
lebre für die Mädchen : *411 Ubr : deutsche
~ : . . : t, . a 1Tf«r . SITtt f».rtrfif tlt

iceiem i'lUCUlCUlUllUl. » WHIUIIWV r A
3 Ubr : Bersamnilung des Katb . Arbeiter
Vereins : 3 Uhr : Bcrfnmtntuiig der Mariaiii
scheu Iuttgsrailenkviigrcgativn mit Bortrag
und Andacht : 4 Uhr : Bersamnilung des
St . Notburaancreins im St . Iosessbaus : 8
Uhr : Versammlung des Jugendvereins im
^

NB .
°

iilit '
ö
"

fti nächsten Donnerstag beginnt
der iliosenkranzmonat . Cs ivird deshalb in
der 7 Uhr -Messe und wenn ein Amt ist . um
*47 Ubr der HI . Stojenkran » i >» Lltober ge¬
betet .

Altlatbottlche Stadtgem «Ind«.
« uferstedungskircke IHervitr . 8 ) . *,10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .

grfte Kirche Christi . Wissenschaft« Wtft
Cburch o ' Christ . Seientiitl Kartsrube lBad .1
Kriegsstr 84 . BortragSiaal : vorm . g*4 Uhr .

Mittwoch , abend » 8 Ubr .

S
Männlich

Sie rönnen sich dauern -
den Haupt - oder

Nebenverdienst
sichern, wenn Sie in
Ihrem Bekqnntentreis
fiir unsere seit vielen
Jahr , eingeführte ide¬
elle Einrichiung wer¬
ben . Ana . unt . C 3852
an die Bad . Presse .

Dauerstellung
Zum tos . Eintritt such,
wir Herrn ov . Dame .
Bed . einige 100(1 Mark
Jiiietcsseneinlage . Cv .
auch Teilftaberitn ) mit
12 - 15 'Mi Pwrk .

«liigebote unt . ZAM
an die Bad . Presse .

Lehrling
mit gut . Schnlbild . für
sofort gesucht . (8730)
Ornstein & Schwan ,
Kaiserstr ., liefeJlreujitr .

1 Vertreter
für Karlsruh « ^a«!ucht .
HoherMonatsverdienst .
kein Hausierhandel .
Schriftl . Melw . unter
M . « . 84 an Ala -Haa .
fenftein Bogler . KS-
nigsberg Pr . <Ä>»t12)

Junger Bäcker
gesucht , der sich da ?»
verstebt , morgens eine
Stunde Brötchen auS -
zutragen . Zu « rsragen :
Baden -Baden . Mer -
lurslr . SS . Teles . 412.

<23S0Ia >

Gesucht in ländlichen
HausdaU sauberes , zu-
verliisstgeS cAÄV7)

Mädchen
f . Ales . Vorort Straß -
bürg . Lsserteu unter
F . Ke . m \c> an Vinn .-
erbeb . Rudolf Mösle ,
Stclll.

Aktmodell
weibl ., v . Maler gef .

Adr . erbet , u . L2<U2
» n die Bad . Presse .

Anzeigen »Vertreter
für gutes , iuterit , Nachschlagewerk an
allen Plätzen Deutschlands gesucht .
Gute «irfolgsaiissschieu . Schristl An -
geboie mit Referenzen erb . (?f «411 )
„ ATI" Hans Kegeler , Berlin SW6B

■ Selbständige , sichere ■Existenz
verschaffen Sie sich durch rentabl .
Betrieb mit laufencl.Bareinnahmen .
Erford .Kapit . KM1500 bis 2000 .
Nachweisbar beste Erfolge . Anfrg.
u . Nr. G8544 an die Bad . Presse erb.

Sfcnofypiffin
Tüchtige Kraft , mit besserer Tchnlbil .
dnilg und guten Kenutuissku der eng -
lischen und französischen Sprache zum
sosortiaen Eintritt von hiesiger In -
dustriesirma gesucht . Nur absolut per -
sekte Taineu wollen sich unter Ein -
reich » » « von AengniSabschriste » und
Beifügung eines Lichtbildes melden
unter O 8581 an die Badische Presse .

KapitaiKrSftlgaBausnarHasse
von führenden Persönlichkeiten
geleitet , sucht Uli Bauspurwestn
erfahrene

VERTRETER
Seriöse Herren , denen die Möglich¬
keit zum Aufstieg geboten wird ,
richten nusfuhtliehe Bewerbung
(die vertraulich behandelt wird )
unter Ja 3201 an
Annoncen -Albachary , Berlin WSS.

ZellscMen -Reisendc
für ersikl . krauen . II. Modeblatt , des promp¬
ter BerdienstauSzahIuiig gesucht . Borzusiellen
bei Herm . Han4 , am 29. dS. Mi », v . 3 — 7 Uhr .
nachmittags Hotel Hospiz . (A 6410)

Platz - und
Bezirksvertreter

für Baden u . Pfalz , mit auten ^ »tehungen
zur Auto - und Antroev .-Branche . zwecks
Uebernahme leicht vertäust , staatl . sehr flünst .UIVvl iiUl/lllv i Vl IIIl UVUll '<U. UHltt *. -
begutachtet . Artikels bei hoher Provision « e-
sucht. Angeb . und Näheres unter tk 23932«
an die svadische Presse .

^ usdll <Iui >« m
Schwed Massage u . Badefach
schafft eine gute Existenz Fachm .
Leitung Aerztl . Schinßprüfunir durch
Facharzt . Antraue « eeen Klickporto

an I . SUddentsthe Fachschule
Baden - Raden 7 . Hygiene -Institut . .

Jung , ©olöltöniieö
sucht Stelle zur

WeilcrauSbilduug .
Angebote »nt . RÄ >Z7

an die Bad . Presse .

Chauffeur
24 I . alt , m . Führer -
schein 1. 2 u . such«
Stelle per sofort .

Angebot « unt . MSOti )
an die Bad . Press «.

Weiblich
©rtilb . Fräul ., tllcht .

in Geschäft u . HauS ,
sucht sofort Stell .!! , alsEeselischllltnin

Stiitje oder
Haushälterin

(evtl , in frauenl . Hau ?
balt . i Offerten unter
XXWVa au Bad . Pr .

erfahr , im Hau - halt ,
luciit passenden

Mwfwis
in gutem Hause oder
Geschäft . Augeb . uut .
H .T .1Z7A an d . Bad .
Presse Fil . Hanpiposi .

«eil. ZrMti»
leid . Dame . a . frauenl .
Haush . G .Zeugn .vorb .
Slng . u . H . X - 19818 " •

lad . Pr . Sil . Hauptp .
Jg . Witwe , i » allen

gweigen der HanShalt .
sowie im Nähe » , Bü -
geln u . Flicken bewan «
de rt , sucht

Halbtagsstelle .
Angebote unt .

an die Bad . Presse .

yorsiverwaNer sucht f.
sein« MShrige Tochter
m . abgeschlossener Mit -
lelschutbild . (Ia Zeug -
niZ ) Stelle als

Haustochter
in nur gutem Haiise ,
in dem dersetben Gc-
lcgcnheit gcg« ben ist,
sich, !, vervolltomnincu .
Taschengeld erwünscht .
Angeb . unt . JZASSIa
an die Bad . Presse .
18 Jahre alte »

Miiilrlicn
fucht eine Stelle auf
1. oder 15. Oktober ,
hat schon bei besseren
Leuten gedient . Zu er .
frag . Rüppurr . Auer -
ftrane 24. (23918«)

O Export - Industrie !
Einsparungen
Hebungd .IJmfafzcs & rÄ
von geeigneter Perfönlichkeit gewährleistet
mit langjähriger Erfahrung u . aus eig .
Betrieb uiid init besten Beziehuiige » nach
Frankreich , Belgien . England . Ueberset
besonders J . Eifenniare « , Haushaktartikel
jElektr . l . chem Angebote unter
C 268 an die Badtsch« Presse .
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^
Biidungsanstalt für Kindergärtnerinnen̂
Karlsruh « - Nelkenstrasse 13,1 . - Telefon 6913

Zur Besichtigung der
AUSSTELLUNG

der von den Schülerinnen der Anstalt gefertigten Arbeiten
ladet freundlichst ein : FRAU L. HOFFMANN , V.

Geöffnet : Sonntag , 27 . Sept ., vorm . 11 —6 Uhr , Eintritt frei !
V /

BaounsiusreinEl
Waldstraße 3

lunffe
Äarferiüs «

>ernfpr«cfortt

Anlässlich der
Karlsruher Herbst Tage:
Vom 26 . Sept . bis 19. Oktbr .

missielling
ßoftfYnaV* Werktags 10—1 u . 3—5 Uhr
UCUIIISGI . Sontags 11- 1 Uhr.
Eintritt für Nichtmitg ' ieder : 50 Pfg .

Uf erdet mitglied des Kunsi vereinst
Jahres - Oeitrag tür die Familie

nur Mk . 6 .- bezw . Mk . 8 .-

Rad -Rennbahn
Karlsruhe -Ettlingen

Sonntag , den 27 . Sept .
nachmittags V:3 Uhr :
Au st ra au na der

Eintritt 50# u . 1 j ( . Haltestelle der Albtalbahn .

Obersekiindaner erteilt

lrnnzös . u . engl.
NnchH .-Unterricht
u . übern . Tnrchficht d .
HanSau ?g« ben , per
Stunde 70 Pfennig .

Angebote unt . S8528
an die Bad . Presse .

Verloren
Bcrloreu

Mtenmanve
mit Jnslrum . ,
Karl -, Amalien - , Kai¬
lerallee . Rbzugeb . geg.
Flnderlohn . Fundbüro .

Eetigerter Kater
Halb -Angora , entlaufen
Äbzug . gegen gute Be -
lohn . 6 . H. Wildermnth
Bürgerstr . <!, 3 . St . *

Aussieiiuno lilr Landiuirtschal
in GAGGENAU

bis Dienstag , 29 . Sept ., I. d . Turnhalle
Ubor prakt . Landwirtschaft nebst Ver¬

suchen des Versuchsrings Rflsatt ; die
ffir die Anpflanzung zu empfehlen¬
den Produkt arten : den Lehrgang der
landwirtschaftlichen Schule Rastatt ;Obst -, Beeren - . Trauben - , GemUsa -
u . Gartenbau im Murgtal : Herstel¬
lung von Haustrunk : technische
Hilfsmittel fflr die Landwirtschaft ;
Schädlingsbekämpfung und Vogel¬
schutz .

Eintritt 20 Pf , Kinder und Erwerbs¬
lose 10 Pf .

Geöffnet v . monrens 8 bis abends 8 Uhr

Samstag , den 26 Sept . . abends 8 Uhr u .
Sonntag , den 27. Sept .. vorm . 11—12Ulir

(F r U h k o n z e r t \ nachm . ab 2 .30
Chr im großen Zelt der Brauerei
Hegler auf dem Platze des T .- B.
Gaggenau :

GROSSE HEITERE KONZERTE
der gesamten S ^adtkapeile Gagger . au .
Sonntag , 27 . Sept . , Montag , 28 . Sept .
Jahrmarkt ^hCrÄÄc ;

verschiedenes

(neu ) vermietet pro
Monat für 7 .00 RM.

Handoisscftuie Merkur
Karlstraße 13

Wir verschenken
1000
Sporthemden

UM' unsere Firma de -
fqaut zu machen ,

llnfa Werberakct ent¬
hält die Bedingungen
sowie 8 Sporthemden ,2 mod . Orsvrd in . Arg .
n . Binder , 1 Zport -
flanell , Reklameguali -
tat , zus . je« » nur noch
9 .95 . « portofrei Nach¬
nahme . Bei Nicbtgefall .
t4eld zurück , bestellen
Sic sos. Nur direkt ab
Wäfchefabrik Zä .niiv ,

Waldershof 131 (S&au )
Halsweite angeben .

(23917a )

Junges , fintiert . Ehe¬
paar wünscht

Kleines Kind
ordentlicher Herfunst ,
gegen einmalige Ber -
Güttin ? , fiir eigen an¬
zunehmen . Diskretion
zugesichert . Angeb , unt .
PAMia an Bad . Pr .

Fiir 4- jähriges Kind
(Mädchen ) wird

Pflegestelle
möglichst aus d . Lande
in Miitelbaden gesucht .
Eilangeb . mit äußerst .
Preisang . n . C ^»963«
an die Bad . Presse .

Achtung !
Lieferwagen

lz Ztr . Tragkraft , an
Selbstfahrer zu Venn .

Angebote mit . « 25!«
an die Bad Presse .

Teilnahme an

SWe -AveM
sucht FränI . Znschr . u .M2688 a . Bad . Presse .

Beamte
" " « Angestellte
erhalten vermögende
Tanten dch . d . bekannte
Büro d . O . -Jnsv . a . D .
Brenner , Lessingstr . 49.
Telefon 5074 . <$ £ 6229
Viele Vormerkungen .

Milaneiter eruiünicht

Wirt , 50 Jadre alt ,
w . Frau , 40— 50 Jahre
zwetts

Heirat
kennen zu lern . (Eiw .
Vermögen erwünscht .)
Zuschrist . unt . 33 2G71
eilt die Bad . Presse .

Heirat .
Wünsche sonnig . Heim ,
nebst treuem Lebensge¬
fährten . Aussteuer bor -
banden . Bin 2s Fab ^e .
evangl . Witwer nicht
auSgeschl . Zulchr . nnt .
803S62o an Bad . Pr .
Ein in den 40er Jahr ,

sieh. Landwirt (Witw .)
von der Hardt , gedenkt
zwecks

Heirat
mit einer Tante gleich .
Alters . Witwe nicht
ausgeschlossen , In Ver -
bindung jh treten .
Diskretion beiderseits
Ehrensache . Offerten
mit Photographie unt .
Nr . 323875a an die
Badische Presse .

Lebensfrohe Witwe ,<9 Jahre , wünscht ält .Herrn als Leben «
lamerad kenn , zu lern .
m . feät . Heirat.
Zuschriften unter Nr .Nr . Tf.W . 1456t an die

Badi ' che Presse .

60NN . 3Z . - MhN .
Gg .-Friedrlchstr . , gegen
solche b . Mieter - und
Bauv .. Neub ., zu tau -
scheu gesucht . Angeb . u .E2645 an Bad . Presse .

vermieten

I « » WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sie Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verloreaen Gegen¬

stand wieder erlangen wollen

DURCH ESNE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE ?

WsjMung .
» onradin -Äreutzerstr .!!

Villa
zum Alleinbewohnen
mit 3 Zimmer . Diele .Üini) im !) allem Zube¬
hör mit Vor - u Hin -
leraarten . Autogarage ,iofort in vermieten od .zn verkanten . Naher .Krieasstras, « Nr . !!7 .Biir » Dössel . <8724)

SPirvOUEn

lastkraftwagen
mit zwei und drei Achsen für 3 bis 31 Nutzlast/Auf bauten jeder Art

sattelschlepper
omnibusse

bis zu 60 Fahrgäste fassend

kraftfahrzeuge
für städtische Fuhrparks - und StraOenreinigungsbetriebe

Generalvertretung für Mittelbaden :

L. Gerstenmaler , miobiim
Baden - Baden , Jagdhausstr . 1 / Ruf: 933
Filiale : Karlsruhe , Yorkstr . 8 / Ruf : 7440 .

1050

Kleiner Laden
in guter Geschästslage ,
Nähe Hauptpost , zu
vermieten , evtl . mit
Werkstülte . Angebote
U« isr Nr . H . D . 1Z8SV
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

4 Zimmer
mit Znbeb ., als Büro
oder Wobnung sosorl
zu vermieten . Näheres ;
Lessingstrabe la , Part .

(8599)

Auto -Garage
geräumig , heizbar , zu
vermieten . *

Kaiserallee 109.

Garage
bequeme Zufahrt , b .
Mühlb .-Tor , zu Venn .
Lessingstr . 1, parterre .

Herrichastliche

K Zim .-Wohnung
mit sehr reichl . Zube -
hör , in bestem , > hr
ruhigem Hause , zur
BorlriegSmiete von .H
1300. — per sofort zu
vermieten . (84Ö2 )
Näh . Leopoldstr . 48, W .

Durlach .
Schöne , geräumige
4 Zim .-Wohnuni
mit Zubehör , zentrale
Lage , per fowrt zn
vermieten . Mietpreis
70 RM . Offert , unt .
8268 an d. Baö . Pr .

Geräumige

4 Zim .-Wohnung
in gut . Zust . , ti verm .
.i?äh . Ttefanienitr . 15,1.

6 Zim .-Wohnung
in schönst« ! Lage , für
monatl . 120 M zu ver¬
mieten . (FH6I27 )
Bismarckstr . 81 , I . St . Dobel

schöne, sonnige 4 Zim . -
Wohnung sowie einz .
unmöbl . gr . Z . m . od .
ohne Garten , m . herrl .
Aussicht , in Höhenlage
d . Schwzw .. zw . Her -
renalb u . Wildbad , ab
1. Okt . zu vermieten .
Angeb . unt . 023430a
an die Bad . Presse .

Aus I . Oktober 1931
Erbprinzenstr . 4 , 4 Tr .

(beim Rondeitplatz )
fonn ., sehr geräumige

K Zim .-Wohnung
lür RM . 100 -
an ruv . Miel , zu verm .

Näheres im Laden .

Schöne , grobe
3 Zim .-Wohnung
m . Diele Bnns « nftr , j ,
Part . , sofort zu Venn .
infolge Rückgängigma -
chnng eines Mtetver »
trggs . Näh . : (8749)
2 . Stock , Telefon 312«

Zetir schöne , sonnige
3 Zimmer -

Allwohnung
Weltstadt . an ruhige
Mieter , auf 1 . Novem
ber oder st>ä>« r zu
vermieten . Angeb . unt .
» .B .I3794 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Moderne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
auf sofort oder später
zu vermieten . (7016)
Näheres Adols Fritz ,

Bortstr . « 1, Tel . 1355.

0 « Hilst der Bummllaf«
Rsmpreß - u. Retnrerschinerung «-

Unierstrumpf

(System vr . med . Ha» » « arm»)

Beine , dieGorgen machen
haben noch viele , die der „ veinhqgiene - woche " fern
blieben , den Lichtbilder - Vortrag und die Vorführungen
der Graziana - Schrvester nicht besuchten . — Auch diese
finden noch jederzeit aufmerksame Bedienung durch unser
eigenes ärztlicherseits und fachlich rvohlgefchultes Personal .
— Vorführung u. Anprobe des wunderbar wirkenden
Graziana -Unterstrumpfes erfolgt gern kostenlos und un -
verbindlich . Ausführl . Kufklarungs - Vrucksache mit
vielen Abbildungen frei durch die autorisierte Verkaufs -

stelle der Thalysia - lverke , Leipzig R . 4

Reformhaus ^ fllpina " G . Hönisch
Karlsruhe , « aiserflr . Z2, Tel . »7b , haltest . «ion.nstr° i>»

Schöner
Eckladen

in guter Lage , Laupt -
strahe Bübl , preiswert
zu vermieten .

Interessenten wollen
sich melden u . TWiÄla
an die Bad . Presse .

Laden
in guter Lage , geeignet
Fiir jedes Geschäft , mit
geräumiger Wohniina .bei billiger Miete , sof,
beziehh ., , u vm . Osf . it .
H . V . 13818 a . &. Bad .Presse ffil Hauptvost .

Laden
mit Wohnung
für Lebensmittel , in
Karlsruhe sosott zu
vermieten . Näh . durch
K . Eichhorn , Baden -
Baden , Karlstrafte 17 .

Zcköne
Fabrik - . Werkstatt ,

oder Laaerräum ? svw .
Laden od. Biiroränme
losort »ii vermieten .Moltkcstratzc 81 . Ii .

Werkstätte
billig zu vermieten . *
Grcnzftrafte Nr . 10.
Auto-Einltellung

l . Einzelboxen od . Ga
ragehalle , v . 25—45.«
monatl ., m . allen Be -
»uemlichfeit ., Waschvl .
Ladestation . , u verm .
Antomobil -Gesellschaii
Schoemverlen & Gast ,

Hans -Tachs - Ttrasje ,
a Miiklb Dar i24i>.,^

Schi schöne, geraum ,
neu hergerichleie

7 Aimmerwolmnng
l Tr . hoch, Westendltr .
27, aus 1. Oktober zu
vermict . Zu erfragen
Augustastr . 9 2 . St .
Telefon 2724. ( 16«2)

Groste
6 ZilN.-WollNUNl!
mit Bad und reichlich
Zubehör , fiir Gewerbe
geeignet , cvil . auch
geteilt , billigst , » m
1. Okt. od . spät , »u
vermieten . Zu ersrag .
Leopoldstr . 7a , 4 . St .

6 Zini .-Mhnung
in ruh . , freier Lage
sofort oder später lnl -
ltgkt , u verm . Näher ,
« üdendstr . «!. i . Tt .

<FH ö°>40>

Kaiserstr . 62
Marktplatznähe , ist
eine einlache 7723 )

5 Ztmmcrwohnung
Küche , nebst Znbeh . , 2
Treppen hoch, per 15.
Oktober od . später zu
vermieten . Wobnung
wird neu hergerichtet .
Näheres Telefon 7432 .

EttliiWritrake 5
Herrsch . 5 u . fi Zimnt .-
Wohn . , Part . u . 2. St .
oder 2 . Stock getrennt
als 4 n . 2 Z .-Wohng .
zu vermieten auf sof-
od . später Auskunft :
Reumann , 4 . Stock , ab
10 Uhr vorm . (8726)

4 ZiNI .-MljNUNg
Bahnhofsnähe , mit 1
geheizt . Matts ., Loggia
u . all . Zub ., Zentral ,
hzg ., sos . besond . billig
zu vermieten . (784ti)
Aufragen Telef . 1818.

4 Ziin .°Mhnung
neuzeill ., l Treppe , ttt .
od . ohne Maus, , ein -
ger . Bad usw ., ruhig ,
sonnig (Bahnhosnähe )
aus 1. Oki . zu verm .,
reduz . zeitgem . Miel -
preis . Zu erfragen :

Teleion Nr . L737.
( 936232)

Riivvurr .
Sonnige . nenzeUliche

13 -Bohnnnfl
Nähe Haltestelle , mit
reichl . Zubehör , Gar -
ienant . . sofort zu ver -
mieten . Räb . Hirsch -
straste «3. III : i7»N» )
Geräumig « , neuzeitl .

4 Zim .-Wojintlnll
mit Bad . Maus ., auf
I . Okt . od . später zu
Vermieten . Nenmann ,
Schumaniistrake 1. *

Moderne
Wohnungen

von » und 4 Zim IN. ,
rn . eiliger . Bad und
Etagenheizg ., heizbar .
Mädchenkammer per
I . Okt . zu verm . Neu -
bau , Gebbardstr . 4 ,
beim Karlsplav . Fer¬
ner 4 Zimmerwodn . ,
wie vor . im 2 . Stock .
Karl Hossmann -Ttr . 8 ,
gegenub . d. Bahnpoit .
Ersr . Baugrschäft (S .
HNiebrand , Mendt -
strafte 15 . Tel . 58 (1» .

(6265 )

3 Zim .-Mtjnung
ßriegSftt . ii . Weiliers .
so !, zu vm . Näh . Nor -
holzstr . 45,111 , Tel .3877

(7150)

Oststadt
Altbau , freie ,

' onnigc
Lage , Eckhaus , m . Bal ^
kou , große , neu herger .
3 Ziln .-Wohnung
elekir . Licht , Keller ,
Mans . , per 15. Okt . od
1. Nov . zu vermieten
Angebote unt . H 2657
an die Bad . Presse
Schöne , sonnige

3 oö . 4 Z .-Wohn
(Neubau ) zu vermiet .
Zu erfragen :

Klauprechtstr . 17, Part .,
Telefon «ISS. (YHSOiz

Herrschaftliche
3 Ziin .-Wolinung
in Billa zu vermieten .
Grobe mod . eingericht .
Räume , Etagenhei ^ ) .,
Bad . Diele , mit und
ohne (Marlen , Nähe
Trambahn . (7297)

Birlliowslraste l4 .
Schöne 3 Zimmerm .,

2. Stock , aus 1. Oki
zu vermieten . *
Mains » . 19, Laden .

Sonnige
3 Zim . -Wchnung
(Bahnhofn .) m . Badez .,
Küche, m . Ber . u . sonst .
Znveh . , p . I . Okt . zu
verm . Karlstr . 150, II .
Näh . das . 3. Stock .

tHHimmnmnim «,,, «!,««>„ , ,inmim um,,11,11111iiuHHiiiiitiiiiiiiiiiniiiiiMiiiiiiiiiiifi
All « Arten

winterharte Blütenstauden
Mauer - und Polsterpflanzen
Blütensträucher , Coniferen
Rosen , Schling - Gewächse

bei billigster Preisnotierung
empfiehlt Gärtnerei u

BADEN - BADEN .
Baumschule

23582a

Mringerstr. 20a
3 Zimmer . Küche und

Melle? im 1. Stock .
3 Zimmer . Küche und

Keller , im 8. Ttoct ,
Htm 1. Oktober oder
später zu vermieten .
Zu ersr . bei Schneid .
Laible im 3. Stock .

(23910a )

4 helle , sehr schöne

BQroraume
in bester Lage der Kaiserftrahe . nahe Haupi °
vost . zu vermieten . Preis 160 RM , Angebot ^
unter HR 1:1838 an die Badische Presse .

3 Zimmer -
Wohnung mit oder
ohne Garage . Näheres :
Maraustrahe 44, III .

2-3 Wne Zimm .
Keller , grofie Küche , v.
1. Okt . vreisw . zu ver -
miet . Auzus . 5—7 Nbr .
Karlstrake 2. II . *

2 evtl 3 Zimm.
mit großer Tiele und
Veranda (Part .) zu
vermieten . Bedingung :
Möbeleinrichi . zu über »
nehmen . Möbel nach
Wunsch aus eigener
Schreinerei . Näheres :
Schwanenstrab « 5 . ii .

874« )

Sonnige
2 Zimmer -
Wohnung

ganz neu Instand ge
(etil , im Zentrum der
Siadt , kleine freundl .
u . gemütlich « Räume ,
nach hinten gelegen ,
mit ' chöner großer und
beller Küche, Mansarde
und Kaller , an ruhige
Mieter aus sofort oder
späteren Termin zu
vermieten . Offerten u .
H . F . 13778?M8öll an
die Badilche Presse
Filiale Hauptpost .
In Neubau am Mühl »
bürg . Tor kl . Abteil v .
2 ger . schönen

Zimmern
m . Bad , Toilette . Zen .
iralh . . vreisw . z. verm .
Lesstngstrab « 1 , vart .

(84931

6er . 2 Z .-Wohng.
nt vermieten . »

Raben weg 17. n .
Schölte

8 Zimmer - Wohnung
im 2. Stock , an ruhige
Leute zu verm . Nnits -
ftrahe 2t . ( KH6225 )

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Visavis , auch für Praxis
oder Büro geeignet , preiswert z» vermied «» -
Gartenstrake SS. V . (5808)

5 Zim.-Wohnung
in Norkricasbaus , Bahnhofsnähe . in herrlich .
Lage am Stadtgarten . mit wunderbarem
Grnndrin , w vermiete « . Angebote unter
B85l8 an die Badische Presse .

Schöne , grobe

4 u. Z Z .-Wohnungen
in der Klose - und Ebertstraste , mit Diele , ein -
gerich ! . Bad , gr . Loggia . Mädchenzimmer ii .
Zentralheizung auf iofort oder später zu »er -
mieten . Aufragen an jftü. Brann . Klosestr 4? .
Telefon 3656. (8737)

Möbl . Zim ., sep . Eing .,
el . L ., sos . zu vermiet .
Zähringerstr . 17« . III .

kntmU. .Pinmer
Zentralb ». . el . L . . mit
sr . Aussicht , z« verm .
Nowackanl . 19 . III . , l .

^ ehr fchön möbl . , gut
heizb . Balkon -Zimmer
zu verm . Lammstr . ki.
3. Stock . *
Möbl . Zimmer , separ ,
Eg . , el . L . . a . 1 . Okt .
»t vm . Sofienstr . 87, v .

( v 6245)
Gut möbl . Zimmer

preiswert , u verm .
Schiitzenstr . 69 . 3. - t .

( KW 145691
Gut möbl . Zim . , sep . ,sosort zu vermieten .

Morgenstrafte 24, I .
( 838 14567)

Miges Selm
tt . Hebet». Pflege findet
ritt . Dame od . Herr
in gutem Hanse gegen
ein Darlehen von 1000
bis 150(1 M . Ana . u .
H. Z . 18817 n . d . Bad .
Presse All . Hauptvost .

1 Zimmerwvhn . , III .
nebst Zubehör , auf 1 .
Oktober . Preis 30 M .
Biainftrafte 19, Lad . *

t Zimmerwohnung
mit Küche , el . Licht , t .
5. Stock , ver 1 . Okt .
zu vermieten . Maier ,
Erbvrtnzenstr . 22. III .

2 möbl . Zimmer
mit Bad oder Küche,
in zentr . Lage , sofort
zu vermieten .
Allgeb . unt . H .C . t38lS

an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
i sonnige , geräumige

Zimmer
möbliert od . leer , mit
Kochraum etc . . in sehr
gutem , ruhig . Hause ,
am Sonntagsplab an
berufst . Dame abzug .
irriedenstr . 28, g. St . .
Ecke Mathvstr . *

Wohn- u . 6d) lfll5 .
gut möbl . . mit 1—2
Betten oder 2 kleinere

Zimmer m . KMe
an einz . Frl . zu verm .
Virschstrafie 51b , 2 . St .

( FH6237 .

Zimmer
Wohn- tt . öchitlsz.
auch einz .. Zentraihzg . ,
elekir . Licht , zu verm .
Ei ' enlohrstrabe 5 , bei
Steiner . (8475)

Nähe Marktvlllk
Zähringerstr . 84, 2 . St .
l Zimmer m . 2 Bcticn .
bill . z. vm . Tel .-Anschl .

Schön möbl . Zimmer
(m . Badb .) zu vermiet .
SUdl .Hildapromcnade »

( FH6234 )

Große leere
Mansarde

m . Kochgelegenh ., Licht
billig in vermieten .
Wasser - Klosett . b. Heck ,
Maraustr . 38. (FH6M

2 schon möblierte
/ /iiniiu - r

m . gut . Klavier , sev.
Eing .. vreisw .. evtl .
a . nnmöbl ., zu verm .
karlstr . 66 . 3. St . *
Sonn ., s. gut möbl .

Zimmer in . el . fi . , i .
bess . H . , zu verm . 25.^ .« oeckhstr. 48. III . , lks .

( FH6235 )
Mobl . Zimmer

z. venu . Winlcrstr . 42
Hinterh . , II . , r . *

Kl . schön möbliertes
Limmer zu vermieten ,
schlohplav 7 . part .

Mieigesucne

8 3.
mit Damvfheiznna n .
allem Komfort , auf 1 .
Dezbr . zu mieten ges.
Ana . mit Preisangabe
unter N 8587 an die
Badifche Presse .

Suche kl . EMäst
Zeitschriften od . Zig -
bevorzugt , zn mieten
oder zu kaufen .

Angebote unt . K2ä&0
an die Bad . Presse .

4 -5 Z.-W<>hng.
hell , sonnig , mit Zube <
hör , baldigst gesucht
Angeb . unt . H .F . I382S
au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 5.-
an ! 1. od . 15. Okt . gc-
such,. Mietvr .55— 60 .^ .
Off . u . H . G . 13801 fl.
Bad . Pr . Fil . HaiiviS .-

3 Zim .-Wohnung
mit Znbeh . . in gntck
Lage (Miete b . zu 70.<f >
sos . v . alleinst . Dam «
zn miet . gel . Ang . «.
N2UZ4 a . « ad . Presse .

Zimmer

Leeres oder möbl.
Zim incr

v . Fräul . ges. ( Man !,
ansgeschl . ) Offert . » -
T2590 a . Bad . Pressc .
Anständiges

möbl. Zimmer
gut heizbar , für einige
Stunden in der SSod"
für sofort zu miet ««
gesucht . Gegend Ost'
stadt . Separater Eing -
Angeb . unt H .E . l38Sl
an die Badische Presse
Filiale - Hauptpost .

Amtliche Anzeigen

Jagdverpachtung .
der Gemeinde Gengenbaih .

Montag , den 19 . Oktober 1981. nachmittags
S Uhr . wird tm Ralbanssaalc zu «Äetigeubo !"
die Ansübutta der Jagd abgeteilt in 2
strikte ,
I . Die Gemarkung Gengenbach vom link «' '

seiiigeu Kinzigufer , eiuschlietzlich der ca.
225 Hektar gronen Waldung der t«e
ineiude lyeiigeubach ans Gemarkuna B «»'
Mörsbach , Flächeninhalt etwa 500 Hektar ,
darunter ca . 300 Hektar Wald .

II . Tie Gemarkung Gengenbach vom rem >̂ '
seitigen Kinzignser anfangend , einschlief
lich der etwa 58 Hektar » rvste Wald d«»
Gemeinde Gengenbach auf Gemark » '"
Reichenbach iNollen und Tonimerwalo ^
Flächeninhalt ea . 360 Hektar , daruule >
16» Hektar Wald , (2391^ !

für die Zeit vom 1. Februar 1932 bis et? ,
fchliefelich 31 . Januar 1941 mittels öffentlich ' 1
Berstetgerung vervachtet . Die Versteigerung ^
hedingnngen liegen in der Kanzlei des BM
germeisters osfen . auch iverden sie vor d»
Versteigerung noch össentlick bekannt gcgebc ^

er werden nur solche PerioncAls Bieter
zugelassen , welche sich im Besive eines
passes befinden , oder durch ein fchriftlicv ^
Zeugnis des zuständigen Bezirksamts " S®
weisen , dah gegen die Erteilung eines
passes ein Bedenken nicht obwaltet .

Gengenbach . den 24 . September 1931.
Der Bürgermeister .

M a ck. -

Jagdverpachtung.
Am SamStag , den 17 . Oktober d. Is . .

mittags 4 Uhr , wird die Gemeindeiagd
Gemarkung Eveurot (Amt Ettlingen )
Nathans dortselbst auf die Dauer von 6 »>£°,
ren öffentlich vervachtet . wozu JagdliebhaÄ ,
auf genannte Zeit eingeladen werden .
Gemarlnng umsabt ca . 217 Hektar Feld u« ,Wald . (2391 '

Etzenrot , den 22. September 1931.
Der Bürgermeister .

Reiser . —

Jagdversteigerung -
. Die Gemeinde Mnckenlchovf versteigert a":
irre ' tag . den 2. Oktober 1931 , nammi »,̂ s
g Uhr , ans dem Rathaus ihre 27t» WL ,
grofte Gemeindeiagd für die Zeit vom 1. "
vrnar 1932 bis dahin 1938. q,a fDie Bedingungen können auf dem ^
bans eingesehen werden . 0Als Bieter werden nur zugelassen , wer > (
im Besitze eines ?lagdvasses befindet, .
die persönliche Gewähr sür die ErteUu ,eines solchen bietet .

Muckenichovk den 24. September 1931.
Ter Gemeinderat .
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